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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Illinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 23. März. Das Abge— 
ordnetenhaus nahm die vom Geſund— 
heits-Ausſchuß einberichtete Vorlage 
an betreffs Unterſuchung der durch 
Brennereien, Schlachthäuſer u. ſ.w. ent— 
fiehenden Gemeinihäden. Ein ganzer 
Haufe neuer. Vorlagen wurde einges 
Dradht, u. X. auch eine von Shanahan 
zur Amendirung des Zivildienſt-Re— 
formgeſetzes im Sinne der Empfehlun— 
gen in der jüngſten Botſchaft des Gou— 
verneurs Altgeld. 

Walleck brachte eine aufſehenerregen⸗ 
E Vorlage betreffs Erhebung einer 


MJunggeſellen-Steuer ein. Darnach ſol⸗ 


len alle männlichen Perſonen im Alter 
von 32 Jahren und darüber, welche 
nie verheirathet waren, eine Jahres— 
ſteuer von 825 zahlen bis ſie 65 Jahre 
alt geworden ſind. Ausgenommen ſind 


nur Junggeſellen, die beweiſen können, 


daß ſie dreimal bei verſchiedenen Gele— 


genheiten heirathsfähigen weiblichen 


Weſen einen Heirathsantrag gemacht 


und jedesmal einen „Korb“ gekriegt ha⸗ 


ben, ferner ſolche, deren körperlicher 


Zuſtand das Heirathen nicht empfiehlt, 


oder ſolche, die eines Kriminalberbre— 
chens überführt ſind. Der Ertrag die— 
ſer Steuer ſoll, ſobald ein Fonds von 
850,000 beiſammen iſt, einem zu er— 
richtenden Altjungfern-Heim zugute 
fommen. 

Die Gegner der berüchtigten, im Se= 
nat jüngjt angenommenen Humphrey’= 
ihen Pferderennen-Vorlage glauben 
wicht, daß diefelbe im Abgeorbneten- 
haufe durchbringen werde. Gollte das 
aber dennoch der Fall fein, jo wird er- 
wartet, daß Gouverneur Altgeld die 
Vorlage mit feinem Veto belegen wird, 

Der nene Schweizer Geſandte. 


MWafhington, D. E., 23. März. Hr. 
P. B. Pioda, der neue ſchweizeriſche Ge⸗— 
fandte, wurde vom Präſidenten Cleve— 
fand im Blauen Zimmer des Weißen 
Haufes empfangen und legte feine Be— 
alaubigungs-PBapiere vor, morauf bie 
üblichen Höflichfeit3-Bemerfungen aus 
getawfcht wurden. Der Staaisjefretär 
Grefham begleitete Hrn. Pioda. 

Die foziale Frage. 


Mitinzoille, Mafl., 23. März. Die 
Artfabrit von Eaft Douglaß, welche der 
„American Are & Toole Eo.” gehört, 
At auf unbejtimmte Zeit gejchloffen 
iporden, und zwar wegen des Gtreil 
ihrer WUrbeiter, welche fich feine neue 
Lohn-Herabfegung gefallen laſſen woll— 
ten. Die Löhne Tollten um 15 Prozent 
herabgejegt werden, und die Arbeiter 
erflären, dies wiürrde, mit den übrigen 
Lohnagerabfegungen, melche in den 
fetten 20 Monaten erfolgten, im Gan= 
zen eine Yohnreduftion um 35 Prozent 
ausmachen, und fie fönnten dabei nicht 
mehr beitehen. 

Eindrud in die Nationalbank. 


Houngstomn, D., 23. März. In die 
Nationalbank von Canfield, 10 Mei- 
len von hier, murde nächtlichermeile 
eingebroden, und das Bankgemwölbe 
mit Dynamit gefprengt. Die Erplofion 
demolirtte da8 Innere des Gebäudes, 
aber die jtählerne Spinde leitete dem 
Dynamit MWiderftand. Daher erbeutes 
ten die Räuber niht?, und da fie 
Yurcht befommen hatten, jo bemäcdhtig- 
ten fie fich einer Hand-Draifine auf der 
Eijenbahn und entfamen mit derfelben. 

Che fie in die Bank eingebrochen 
waren, hatten fie fi Einaang in eine 
Schmiede-Merkftatt verfäufft und von 
dort eine jtählerne Brechitange geholt, 
mit der fie die erfte Thüre des Bank: 
gebäudes üffneten. 


Die Ber. Staaten uud Belgien. 


MWafhington, D. C., 23. März. Die 
belgtjche Regierung hat unfer Staat3- 
depariement in Kenntniß gejebt, daß 
Die Fürzlihd in Belgien auferlegten 
Yusnahmezölle auf Nahrungsprodufte 
dur Königl. Erlaß widerrufen find. 


Dampfernadricdten. 
Augekommen: 


New York: Etruria von Liverpool; 
Paris von Southampton; Amalfi von 
Hamburg. 

Genua: Werra von New York. 

Neapel: Friesland (auf der Rüd- 
fehr von der Drient-Erfurfion nad 
New Xorf.) 

Hull: Colorado von New York. 

Liverpool: Umbria von New York 
(wurde auf feiner Zahrt am Mittivodh, 
durch eine nothiwendig gewordene Repe- 
ratur an der Mafchinerie, zehn Stun- 
ben lang aufgehalten.) 


Abgegaugen: 


New York: Fulda nach Bremen. 

Kopenhagen: Hella nach New York. 

Mobile: Furnefia, von Glasgow 
nach New Vort. 


Ausland. 


Dahfnfinnig geworden. 


Berlin, 23.März. Der Advofat Sud 
iſt als irrſinnig durch gerichtlichesVer⸗ 
fahren entmündigt worden. Det Mann 
Tit reich, er erfreut fich als Anwalt und 
ala Menic der größten Achtung, er 
galt als ein jharf vdentender Aurift. 
Häußsliches sn bat ihn in Geifted- 
umnactung ge 
mit einem feiner Schreiber durchge 
brannt, Das Paar hatte auch vor ber 
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zt. Seine Frau war 


Nachricht an, daß beide Flüchtlinge, 
nachdem alle Baarmittel draufgegan- 
gen. waren, Selbjtmord begangen hat= 
ten. Das machte den Mann, melder 
jeine Frau heiß geliebt hatte, mahnfin= 
nig. Sein Zuftand gilt als unheilbar. 


Deutfcher Reichstag. 
Präfident Sevekow erleidet eine Nieder- 
lage über die Bismard- Refolution. — 

Er legt fein Amt nieder! 

Berlin, 23. März. Der Reichstag 
bat heute Nachmittag mit 164 gegen 
146 Stimmen den Antrag des Präfis 
denten v. Levebom, daß der Reichstag 
ihn damit beauftrage, die Glüdwünfche 
de3 ganzen Haufes dem Er-Kanzler 
Bismard zu feinem 80. Geburtstag 

arzubringen, abgelehnt. 

Sobald das Ergebniß der Abitim- 
mÄng berfündet war, legte v. Levegom 
fein Amt als Präfident nieder. 

Vorher wurden im Reichstag Die 
Etats des PBenfionsfonds und des In= 
validenfonds und der der Yuftiz erle- 
digt. Während der Durchberathung des 


lebteren gab der Gtaat3jefretär des | 


Reichsamtes der Yuftiz Nieberding die 
mit großem Beifall aufgenommene Er: 
flärung ab, daß die detaillitte Vorlage 
des Bürgerlichen Gefeßbuches für das 
Deutjche Reich, welches endlich auch in 
Sivilfachen eine Einheit fchafft, aller 


Wahrjcheinlichkeit nach im Dftober fer= | 
(Bekanntlich | 
wird jchon feit dem 17. "September | 


tiggejtellt fein werde. 
1874 an der Herjtellung eines Bürger 
lihen Gefegbuches für das Deutfche 
Reich gearbeitet.) 

Der ſozialdemokratiſche Reichstags— 
abgeordnete, Schriftſteller und Redak— 
teur SchippeLl ilt, nachdem er die ihm 
wegen Prefvergehens zudiktirte Strafe 
in PBlößenjee verbüßt hat, wieder in 
den Reichstag zurüdgelehrt. 

Berlin, 23. März. Die Debatte, mel- 
che der Ablehnung der Bismard-Glüd- 


munjch-Refolution im Reichstag vor= 


berging, nahm folgenden Verlauf: 
Der ultramontane Abgeordnete reis 


herr v. Hompefch fagte, die Gratula= | 
tionzfrage betreffe die politiſche Per- 


lönlichfeit Bismard3 und fei entjchie- 
den ein politijcher Akt. Bismarck ſetze 
jeine Verſuche, die politiſchen Angele— 
genheiten zu beeinfluſſen, noch immer 
fort. Das Zentrum könne daher nicht 
ſeine Zuſtimmung dazu geben, daß der 
eichſtag ihm offiziell gratulire. 

Nationalliberale v. Bennigſen 
dagegen unterſtützte den Gratulations— 
Antrag des Präſidenten v. Levetzow 
warm. 

Eugen Richter, der Führer der Frei— 
finnigen Bolföpartei, jagte, er erfenne 
die nationalen Werdienjte Bismards 
an, aber die Freilinnigen würden feine 
Neigungen und Richtung beireffs Be- 
einfluffung der inneren Bolitit auch 


weiterhin befämpfen; fie erblicten im | 


ihm einen Feind des Liberalismus, der 
ich dabei beitändig in GStaatsangele- 
genheiten zu mijchen ſuche; es werde 
? daher unmöglich fein, den Antrag 
zu unterjtüßen. 

Der Sozialdemofrat ‚Singer erflär- 
te, Fürlt Bismards PBolitit Habe die 
deutiche Nation Jchwer gefchädigt und 
ganz bejonder3 die deutjchen Arbeiter. 
Bismard habe jtet3 feine Gegner bi3 
aufs Aeußerjte verfolgt und fünne da= 
ber jegt feinen Dant oder Anerfen- 
nung bon denjelden beanfpruchen. 

Der Freikonſervative v. Kardorff 
fagte, der Reichstag werde ſich vor der 
ganzen Welt für immer lächerlich ma— 
chen, wenn er ſich weigere, den Antrag 
anzunehmen. 

Der Gemähigt = Deutfchfreifinnige 
Nicert erklärte, feine Fraktion iberde 
den KXeveom’ichen Antrag beinahe 
einjtimmig unterjtüben, 

Freiherr dv. Hodenburg, ein Unab- 
hängiger und Welfe, fagte; „Die Wel- 
fen können dem Füriten Bismard un 
möglich gratuliren, der das Königreich 
Hannover zu einer preußiichen Pro= 
pinz gemacht hat.“ 

Dagegen Jagte der Konferbative 
Freiherr v. Knyphauſen, eine große 
Mehrheit in Hannover würde die Weis 
gerung des Reichstages, dem Ex-Kanz⸗ 
ler zu gratuliren, nicht verſtehen. 

Der Pole Fürſt Radziwill fetzte aus— 
einander, daß die Polen die beantrag⸗ 
te Gratulation als eine eminent 
politifche Kundgebung betrachten mwiür- 
den. Bismard, fügte er Hinzu, habe die 
alten polntfchen Rechte mit Füßen ge- 
treten, und daher fünnten die Polen 
den Antrag nicht unterftügen. 

Der Antifemit db. Sonneberg fagte, 
die Untifemiten würden ihre Pflicht der 
Dankbarkeit gegenüber Bigmard er- 
füllen und ih daher der geplanten 
Gratulation anjchließen und für den 
vorliegenden Antrag jtimmen. 

Darauf erfolgte die Abftimmung 
durch Namens-Aufruf. Graf Herbert 
Bismard, der Sohn des Ex-Kanzlers, 
mar ebenfalls zugegen und antiortete, 
als fein Name aufgerufen wurde, mit 
einem lauten „ga“. 

Der Antrag wurde mit 163 gegen 
146 Stimmen verworfen (nicht mit 164 
gegen 146, wie früher gemelbet). 

Nach der Bekanntgabe des Abſtim⸗ 
mungs-Rejultates theilte der Präfrvent 
p. Levekom der Kammer mit, daß er 
fein Amt niederlegen werde. Diefe Er- 
Härung des Präftdenten murde von den 
Konfervativen und Nationalliberalen 
mit Beifall aufgenommen. 

Darauf machte 


v. Bannigfen befannt, daß auch der Bi- 


zepräfident des Reichstages, Dr. Bürl-, 


en werde, Em 


‚In, fein-Ymt nieberlegen ı 
furdtbarer Tumult fölgte, welcher eine 


‚dem Beginne des Eisganges 








Nationalliberale 


post 


Ehicage, Samftag, den 23. März 1895. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Präfiventenpult verlaflen hatte, ber 
zweite Vizepräftdent, Freiherr Buol v. 
Berenberg, ſeinen Platz ein. 

Breußiſcher Landtag. 


Berlin, 28. März. Das Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtages be— 
ſchloß heute mit großer Mehrheit, dem 
Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Ge— 
burtstag zu gratuliren. Die 
trumsmitglieder, die Freiſinnige Volks— 
partei, die Deutfchfreifinnigen und die 


Bolen ftimmten gegen den betreffenden | 


Antrag. 
Hochwaſſer. 

Mannheim, Baden, 23. März. Mit 
drohen 
auch in Süddeutfchland wieder vielac 
verheerende Weberjchwemmungen. Ne= 
ar und Main find um zwei Meter ge- 
Ätiegen, und man ‚fürchtet viel Schaden 
für unfere Stadt und andere Orte, 

Don einem Prinzen gerettet. 


Darmjtadt, 23. März. Die „Neuen 
Heſſiſchen Volksblätter“ theilen 


ſicht in den Fluß ſtürzte, von dem Er— 
trintungstode gerettet hat. 
Bon Profeffor Ranfen? 
Hamerfelt, Norwegen, 
Das Blatt „Nordkap“ hat einen vom 
24. Februar datirten Brief aus Kjolls- 


re orraphenbientes Für | TIBISOf fi im Unzecht Hefindet und 


des Staats-Telegraphendienſtes 
die Gebirgsgegend zwiſchen Lebesby 
und Langfjord eine von Nordweſt nach 
Südoſt ſich ſich bewegenden, nicht ſehr 
hoch ſchwebenden Luftballon bemerkt 
hat. Man vermuthet nun, daß dieſer 


Ballon von Dr. F. Nanſen abgeſandt 
wurde, welcher nun ſchon ſeit faſt zwei 


Jahren ſich auf einer Nordpol-Expedi— 
tion mit feinem Boote „Sram“ befindet. 
Ein Engländer aber, Namen? Bruff, 
glaubt, der Ballon fei von Jadfon ab= 


und nicht weniger, ala Tech Ballon3 
mit fih nahm, um fie bei pafjender Ge- 
legenheit aufjteigen zu laffen. Die Nor- 
iweger wollen mit einer Schlittenpartie 
die Schneewülten von Finnmarfen 
durchſuchen laſſen. 


5chnwaſows Nachſolger. 


St. Petersburg, 23. März. 
wird heute amtlich verkündet, daß Graf 
v. Oſten-Sacken, bisheriger ruſſiſcher 
Geſandter am bayeriſchen Hof, zum 
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin als 
Nachfolger des Schuwalow ernannt 
worden iſt. 

Spaniens Miniſterſtriſe. 

Madrid, 23. März. Senior Cano= 
ba3 de Ealtillo ift von der Königin-Re- 
gentin beauftragt worden, ein neues 
Minifterium zu bilden. E3 wurde dies 
allgemein erwartet; denn fehon jeit 
Jahren mwechjeln Caftillo und Sagajta 
als Minifterpräfidenten immer ab. Ca= 
jtillo ijt nahezu 65 Jahre alt und hat 
Tchon viele wichtige Poften bekleidet. Er 
ilt ein entjchiedener Vertreter des leqi- 
timen Monarhismus und ausgejpro= 
chenſter Alfonſiſt. 


Nebel im Kanal. 


London, 23. März. Auf dem briti— 
ſchen Kanal herrſcht der dichteſte Nebel 
ſeit vielen Jahren. Daher haben ſich 
die Paſſagierdampfer der Guernſey-Li— 
nie von Southampton und Weimouth 
um mehr als einen Tag verjpätet. 


20 Jahre Zuchkhaus. 


—— Für einen früheren Konfuf. 


Port Louis, Injel Mauritius, 23. 
März. Kohn EC. Waller, der befannte 
frühere amerifanifche Konjul m Tas 
matave, Madagaskar, ilt von den fran= 
zöjtichen Behörden zu 20 Jahren Zucht 
haus verurtheilt worden. 

Er war in friegsgerichtlicher Unter- 
fuchung fchuldig befunden worden, mit 
den Hovdas von Madagaskar, melche 
gegenmwäriig im Krieg mit den Fran— 
zojen liegen, in Korrefpondenz geitan- 
den zu haben. 

Die oiafiatifhen Wirren. 

Zondon, 23. März. Eine Depefche 
aus Hiogo, Japan, an die „Pal Mall 
Gazette” meldet, die Friedenzfonferenz 


zwiſchen den chinefischen und japani= | 
jchen Vertretern werde vierzehn Tage | 


dauern. Die Abtretung von Formoſa 


an Japan wird al3 unvermeidlich be= | 


zeichnet. en 

Den Kapamern ift e3 noch nicht ge= 
lungen, an den Filchersänfeln eine 
Landung zu bemwerkitelligen (mie die 
gejtrigen Depefchen vermutben Tieken). 
Sie wurden mit geringem Berluft zu- 
rüdgefchlagen. 


(Zelegrapbiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sefet das Sountagsdlatt der „Abendpof‘, 


— Gegenjeitige3 Ergänzen der Per: 
ſönlichkeiten bildet den feſteſten Mitt des 
Ehebundes. Wenn dem ſo iſt, ſo müſ— 
ſen Zuckerkönig Havemeher und Gatkin 
ein ãußerſt vergnüglich Zuſammenleben 
führen, denn von der Lehteren wird be— 
richtet, ſie ſei „im Geldausgeben äus 
herſt erfinderiſch. (Streiflichter.) 


— Während der Ausfuhrhandel 
deutſchen und öſterreichiſchen Bieres 
fortwährend zunimmmt, geht der in 
engleſchem Stout und Ale beſtändig 

zunter. Vor fünf Jahren erportir= 
ten englifche Brauer noch 599,000Bar= 
rel3, im borigen Jahre Dagegen nur 
414,261 Bartels, oder etiva 15 Millio« 
nen Gallonen, wogegen Deutfchland 66 
Millionen Gallonen im’ 
jamdte. - 


Zen⸗ 


mit, | 
daß Prinz Wilhelm von Heflen eine 
Frau, die fich in jelftmörderifcher Ab- | 





23. März. 


' achtzehnmonatlicher 





Es 


Auzlarıd | 6 Ubr 40 


Sonderbare Entiheidung. 


Dor Richter Becker fam heute der 
befannte Streitfall ziwijchen dem Dber- 


lehrer Samuel WU. Harrifon von der 


Burrough-Schule und dem Vater des 
jungen Albert Rolfton zur Verbands 
lung. Derunge behauptete, Herr Har— 


tifon habe ihm befohlen, die Tinten- 
mwegzumajchen | 
Der Vater des | 


flede vom Fußboden 
und ihn gejchlagen. 


Schülers jowie Herr Sheehan und 


mehrere andere Zeugen fagten aus, daß | 
der unge mit angefchiwollenen Augen | 
von der Schule nach, Haufe gefommen | 
jei. Obwohl nun Herr Harrifon ent= | : : 
| Ausbruch gefommen war und einefteihe 
anderer Firmen in Mitleivenjchaft 309. | 


Ichteden in Mbrede jtellte, den Jungen 


gejchlagen zu haben und verjchiedene | 


Lehrerinnen, die Zeugen des Vorfalls 


waren, diefe Ausſage beftätigten, ent= | 
Ichted der Richter feltiamer Weife doch | 


zu Ungunjten des Oberlehrers, indem 


| er ihn zu $10 Selditrafe verurtheilte. | nD Det rt 
| den dürfte fich auf ungefähr $20,000 | 


Die jehr plaufible Erklärung, wel: 
che die Lehrerinnen der Burrough— 
Schule gaben, daß nämlich die Augen 
des Knaben vom Meinen geröthet wa— 
ren, ließ der fonderbare Kauz, der den 


ı Richterftuhl „ziert“, nicht gelten. 


DOberfehrer Harrifon hat natürlich 
durch feinen Anwalt D. 2. Morrill fo- 
fort Berufung gegen dieje Entjchei- 
dung eingelegt. Der Anwalt erklärte: 
„Mit allem fchuldigen Refpeft vor dem 
Urtheil, jo meine ich doch, daß der Ge- 


die Angelegenheit wird unverzüglich 
vor eine höhere Snitanz gebracht wer- 


| den.” 


— — — — 
Schlechte Ausſichten für Chapman. 


Richter Tuley wies heute den An— 
trag auf einen neuen Prozeß für den zu 
Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Wahlverſchwörer Donald 
C. Chapman ab. Chapmans bejahrte 


ſon ab⸗ Mutter, ſowie deſſen Frau und Kind 
geſandt worden, welcher den Winter in 
Franz Joſefs-Land verbringen wollte 


waven im Gerichtsſaal anweſend, als 
die Entſcheidung abgegeben wurde. Die 
beiden Frauen weinten bitterlich und 
Chapman ſelbſt konnte die Thränen 
nicht zurückhalten, als er von einem Ge— 
richtsbeamten wieder nach dem Gefäng— 
niß abgeführt wurde. 

Richter Tuley betonte in ſeiner Ab— 
weiſung des Geſuchs um einen neuen 
Prozeß, daß Chapman einen gerechten 
und unparteiiſchen Prozeß gehabt ha— 
be, aber das Beweismaterial gegen ihn 
ſei äußerſt gravirend geweſen. Zahl— 
reiche ſtimmberechtigte Wähler ſeien 
durch ſeine unverantwortliche Hand— 
lungsweiſe um ihr Stimmrecht beraubt 
worden. F 

Die Anwälte Chapmans beantragten 
die vorläufige Nichtvollſtreckkung des 
Urtheils und Richter Tuley beſtimmte 
den nächſten Samſtag als den Tag, an 
welchem er die Argumente hierüber an— 
hören wird. 


Kein neuer Prozeß. 


Richter Freeman hat heute den An— 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes für die vor einigen Wochen wegen 
Raubanfalls verurtheilten Chineſen 
Chan Ling Bow, Chan Mon Tow, Ing 
Yung, Young Moi und Goon Bow ab— 
gelehnt. Die drei Zuerſtgenannten 
werden alſo auf je drei Jahre und die 
beiden Letzteren auf je zwei Jahre in's 
Zuchthaus wandern müſſen. Die Ver— 
urtheilten hatten vor einigen Monaten 
ihren Raffegenoffen Song Chung in 
einer Wafchanftalt an der ©. Clarfftr. 
angefallen und ausgeplündert. 

— —— 
Aus dem Korporationus-Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations-Bu— 
reau werden für letzte Woche, abſchlie— 
ßend mit Freitag, die folgenden Ge— 
ſchäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Inkorporationen 309, angelegtes Ka— 
pital 889,409,700. Das Geſammtka— 
pital vertheilt ſich wie folgt: Kaufmän— 
niſche und Fabrikunternehmungen 161, 
mit 810,040,000; Privatbanken und 
andere Finanzinſtitute 4, mit 1,162,⸗ 
000; Nationalbanken (bis 14. März) 2, 
mit 53150,000; Schmelz- und Hütten⸗ 
werke fürGold, Silber und andere Edel⸗ 
metalle 17, mit 834,885,000; Kohlen⸗ 
und Eiſengruben 7, mit $687,400; 
Beleuchtungs⸗ 


dene Unternehmungen 90, mit $11,> 
456,800. 


* Gimen verwegenen Diebftahl führ- 


ten an 13. d. Mts. James Burfe und | 
Frank Hurley, zwei der Polizei mohlbes | 
fannte Verbrecher, au3 und heute hats | 


tem fie fich wegen diefer That und ver- 
jchtedener anderer Verbrechen por Rich- 
ter Wallace zu berantiworten. Sie 
fprangen nämlich auf einen bor dem 
Bolt Str.Bahnhof ftefenden und un- 
beivacht gelaffenen Wagen der Firma 
Armour & Eo. und fuhren davon. Aus 
Bervem verübten fie am Abend deffelben 
Tages mehrere Gmbruchsdiebtähle. 
Die beiden Angeflagten wurden unter 
hoher Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. 
Das Wetter. 


VBom Wetterbureau auf dem Auditoriumthum 


wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wettet 


jür Jilinois und die angrenzenden Stäaten in Aus⸗ 
ficht_geftellt: i 

Jumdis und Indiana: Heute Abend 
ihön umd erheblich fälter. Nordiweitiwind 

In Wafhingten, Oregon und im nördfihen Gas 
fifoenia regnet e8 heute. Jm Milfiffippie Thale ift 
es non 10-15 Grad wärmer af® geitern, doch von 
den Rody Mountains ber ift ein rauber Nordweits 
wind im Unzuge, mwelder heute Abend oder morgen 
im milhtlippeT [ eintreffen und bedeutend fältes 
ves Wetter verurjachen wir. 
Chicago teilt Ah der Thermometerftand feit 
n Beriht mie folgt: Geftern Abend 


d, Mitternadt Grad, heute Mor: 
und Mittag 56 Grad 


ee 


—— 
x 





und ZTransport-Anla= | 
gen 16, mit $25,308,000; Bauvereine | 
| 8, mit $5,960,000; Bemäfjerungsges | 
ſellſchafien 4, mit 8260,000; verſchie- 


und morgen | 


Berheerende Flammen. 


ı Ein feuer in dem Gebäude, Yo. 


218-—220 Wafbingion Straße, 
richtet heute früh großen 
Schaden an. 


Der Gefanmtverluft auf $20,000 | 


veranschlagt. 


Das Gebäude, No. 218 und 220 
MWafhrngton Str., war heute zu früher 
Morgenitumde der Schauplaß eines 


heftigen Schabenfeuers, welches in den | 
dafelbjt befindlichen Qagerräumen der | 


„Chicago Telephone Company“ zum 


Ehe die Feuerwehr den Brand unter 
Kontrolle hatte, waren die verheerenden 
Flammen aus den unteren Stocdiwerfen 


‚bi3 zum fünften Stod Himaufgedruns 


gen und der hierbei angerichtete Scha= 


belaufen. Die „Chicago Teleppon Com= 
pany” hat in einem Theil des Gebäudes 
ihre Worrätge und Apparate unterge- 
bracht; fie erlitt einen Berluft 
353000, während die den vierten Stod 
innehabende „Burnham Glove Com- 
pany“ ihren Verluft auf $5000 veran=- 
Ihlagt. Nicht bloß die ganzen Leder- 
borräthe fondern auch der größte Theil 


ihrer Mafchinen find'dur dus Feuer | 


jo gut wie völlig vernichtet worden. 
Am fehmweriten aber hat das Feuer 
die „Wendel Silver Company“, welche 
ihre Zager= und Fabrifräume im fünf- 
ten Stocdwerf Hat, in Mitleidenſchaft 
gezogen. Abgeſehen davon, daß ihre 


hier aufgefpeicherten Silberwaaren zum | 
DBetrage von $5000 und möglicherweife | 
darüber hinaus bejchädigt wurden, fo | 


find außerdem auch ihre theilweije fehr 


merthoollen Majchinen durch das Feuer | 


tHatjächlich unbrauchbar geworden, ein 
Schaden, der mindeitens ebenfalls 
$5000 betragen dürfte. 


rvenlager durch den Brand befchädigt 


wurden, find noch zu nennen: Eine Mes | 
zweiten Gtod, | 
Schaden $1000; die F. U. Rauch'ſche 


tallfnopf-Fabrit im 
Möbelpolfterei, Schaden $1500; die 
Dfenfirma Simonds Tyrreel & Co., 
Schaden $2000. 

Ein Privatwächter hatte den Brand 
zuerjt entvedt, und den Alarm abge= 
geben; ala die Lölichmannfchaften aber 
auf der Brandjtätte erichienen, ſtanden 
bereit3 die oberen Stocdiwerfe in Flam- 
men. Unter diefen Umjtänden hatte 
die Feuerwehr große Mühe, das Ge- 
bäude jelbjt vor volljtändiger Zeritö- 
rung zu Jhüßen. Die Tämmtlichen Ver- 


lufte der obengenannten Firmen find | 


übrigens durch Verlicherung völlig ge= 
dedt. Ueber die Entitehumgsurjache 


des Brandes fonnte abjolut nichts Si- | 1 
| groß und fchmwer, fondern auch merf- 


cheres in Erfahrung gebracht werben. 


Soweit befannt, waren in den Lagers | 
räumen der „Chicago Telephon Come | 
pany“ leicht brennibareMaterialien nicht | 
aufbewahrt, jo daß es jchwer verftänd= | 
| dab fie ganz gründlich naß murden. 


fich ift, wie hier überhaupt ein jo hef- 
tiges Feuer ausbrechen fonnte. 
In dem Erdgejchoß, des Wohnhaufes 


bon Frau Friederife Milling, Nr. 1263 | 
brach während ber | 
vergangenen Nacht ein Feuer aus, Durch | 
etwa | 


Elybourne Xbe., 


das ein Gelammtfchaden von 
$350 angerichtet wurde. Leber die Ver— 
anlaffung de3 Brandes Hat bisher 
nichts Sicheres ermittelt werden fün- 
nen. Der Verluft ift durch Verficherung 
gededt, 


Giftiges Natterngejüdht. 


%. €. Young ind Edmarb Steele, 
die wegen Verbreitung objcöner Litte- 
ratur angeklagt waren, wurden gejtern 
bon Bundesrichter Großcup zu fünf 
bezw. drei Jahren Zuchthaus berurs 
tbeil. Der Richter hielt den beiden An= 
geflagten eine ungemein jeharfe Straf- 
predigt, in welcher er fie als giftiges 
Natterngezücht hinftellte und erklärte, 


ihr Treiben fomme an Gefährlichkeit | 


dem Mordverbrechen nahe. „Sie find 
chuldig befunden worden, Bücher und 
Bilder unmoralifchen Charakters dur) 
die Poft verfandt zu Haben,“ bemerkte 
der Richter weiter. „Sch würde e3 Tieber 


ſehen, daß 


Ihre gemeinen Schriften in ſeine Hän— 
de gelangten. Es wäre ein furchtbares 
Unglüd, und YHrVerbrechen tit jchlim= 
mer, al3 wenn Sie das gelbe Tyieber 
durch die Peit verbreitet hätten. Wenn 
Sie’Xhre niederträchtig gemeinen Bü- 
cher und Bilder in die Häufer von Fa 
milien fehiden, jo können joldhe Dinge 
einem Knaben oder jungen Mädchen zu 
Gejtcht fommen und das ganze Leben 
eines Kindes vergiften. Durch hr Ge— 
Tchäft Juchen Sie die mühevolle Erzie- 
bungsarbeit der Eltern zu vernichten. 
Ich verurtheile Sie, Steele, zu drei 
Sahren harter Arbeit im Zuchthaus zu 
Soliet, und Sie, Young, zu fünf Jah- 
ren harter Arbeit ebendafelbt.“ 

Steele hatte im Haufe, Nr. 71 Süd 


Sangamon GStr., einen Bücherladen, 


während Young ein ähnliches Geſchafi 


im Haufe Nr. 125 Ban Buren Str. 
| betrieb. Der Grund, weshalb Steele 
' mit einer gelinderen Strafe davdontam, 


liegt darin, daß er ein Krüppel ift. 


* Herr Profeflor M. M. Mangafa- 
tion wird morgen Vormittag, um 11 
Uhr, im Grand Opera Houfe einen 
Bortrag halten über das Thema: „Eine 
Studie über Verbrechen und Liebe aus 
„ges Mijerables.“ Diefe üge fin- 
den betanntlich unter den Aufpizien der 
Geſellſchaft für ethiſche Kultur 


eine — — | 
mein Haus fäme und fich auf das Las | 

— (Bi her gebracht wurde, trug die 
ger meines Kindes [älihe, al baB | daran, daß Stabt-Ingenieur Arfihg- 


| ftall heute Vormittag in einer gar üb- 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 





Gemecines Berbredhen. 


Der $arbige Andrew Davis zu 
ahtjähriger Juchthansitrafe 
verurtbeilt. 

Yn der vor Richter Burke geführten 
| Brozeßverhandlung gegen den Yarbi- 
| gen Andrew Davis haben die Geichino- 
| renen heute ein auf „Schuldig” lau=- 
ı tendes Verdift abaegeden und den Ans 
ı geflagten zu einer achtiährigen Zudht- 
hausitrafe verurtheilt. Daviz ftand un- 
ter der 


| Jittliches Attentat verübt zu haben. Er 


war unmittelbar nad der That von | 


einer erregten VBolfämenge eingefangen 
| worden, wobei er nur um Haaresbreite 
| dem Schidjal entaing, an dem erjten 
| beiten Baume aufgehängt zu tmerden. 

Der Ueberfall hatte an der Ede von 
| Maple und Elarf Str. jtattgefunden. 


| fennen behauptete. Das Mädchen 


Belaftungszeugen auf, welche dasgeug- 
niß der Klägerin in mander Hinficht 
vervollſtändigten. 
Andrew Davbis iſt 
Zeph Davis, 


ein Bruder von 


ſchens zum Tode verurtheilt wurde und 
ſein Verbrechen am Galgen 


ı ner Verhaftung gefannt haben, behaup- 


ten übrigens, daß er ein ruhiger und | 
junger Mann | 


durchaus refpeftabler 
mar, dem fie niemald3. eine derartige 
Ihat zugetraut haben würden. 


Unerwarteter Regen. 


Ein Witterungswechſel, von dem 
Profeſſor Moore keine 
Kenntniß hatte. 


Auf ebenjo fonderbare wie unange- 
nehme Meije wurden heute Vormittag 
Die Fußgänger an der Clark nahe der 
Dearborn Str. überrafcht. Alles freu- 

; te fich des warmen Somnenfchein® und 
des imirflich angenehmen Frühlings— 
| wetters, al3 e3 plößlich heftig zu reg⸗ 
nen begann. Die herabfallenden Tro- 
pfen waren nicht nur ungewöhnlich 


würdig warm und iver 3 irgend fonm= 
te, verjuchte To Tchnell ala möglich unter 
ein Jchütendes Dach zu fommen. Mans 
che konnten es jedoch nicht verhindern, 


| Nach etwa 5 Minuten war der „Schau 


er“ vorüber und Alles blidte jet nach 
dem molfenlojen Himmel, um zu ent= 
dedien, moher eigentlich der plößliche 
marme Regen geflommen mar. 

Das Räthfel wurde bald- gelöjt. E3 
| ftellte fich nämlich heraus, daß einer 
| großen diden Dampfröhre, die an ei- 
| nem der Gebäude hinaufführte, am obe= 

ren Ende noch ein Tchmacher Nebel ent- 

ftrömte. Von bier war auch der Regen 
gefommen. Geit einigen Tagen mar 
die Röhre micht benubßt morden, tmo- 
durch fich der Heizunasdampf in großer 
Menge niedergeichlagen und in Waj- 
| fer verwandelt hatte. Als man nun 
| heute Vormittag frifhen Dampf in 
| das Rohr ließ, trieb diefer.das Wafler 
| in die Höhe und zu dem oben befind- 
lichen Ventil heraus, — ein Vorgang, 
tie man ihm im Kleinen im jedem mit 
Dampf geheizten Zimmer beobachten 
fann. Auf diefe Weife entftand der 
Regen, welchen der Wetterprophet auf 
dem Aupditoriumthurme freilich nicht 
im Voraus verkünden konnte. 


. Wem gehört der Elephant? 


Ein lebendiger Elephant, der auf ei- 
nem Zuge der Wabafh Eijenbahn — 
Schuld 


len Laune war. Als Letzterer auf ſei⸗ 
ner Office eintraf, war er nicht wenig 
überraſcht, auf ſeinem Pulte ein Schrei⸗ 
| ben von der EiſenbahnGeſellſchaft vor⸗ 
zufinden, durch welches er von der An- 
funft des großen Vierfüßler benach— 
ricftigt und aufgefordert wurde, das 
Thier ohmeBerzögerung abholen zu laj- 
fen. Nähere Erfundigungen auf der 
Dffice der Eifenbahn=Gejellichaft er- 
gaben, daß ein gemifler %. Strain den 
Elephanten an Artingftall abgefchidt 
und Tämmtliche Transportkoſten vor— 
ausbezahlt hatte. Da Herrn Arting- 
ftall der Abfender gänzlich unbelannt 
it und er überhaupt feinen Elephanten 
zu erwarten hat, jo ift er jeßt bemüht, 
den wirklichen Eigenthiimer ausfindig 
zu machen. Bis dahin muß ber Rüj- 
felträger im Güterfchuppen der Eijen- 
bahn⸗Geſellſchaft verbleiben. 


»Die Coronersunterſuchung an der 
Leiche des, wie gejtern berichtet, aus 
dem Fluſſe gezogenen Arbeiter Albert 
Penesti ijt vorläufig bi Dienftag n. 





Woche verjchoben worden. Anfänglich ı 
| —“ n ihre Erledigung finden ſoll m. 2 
Selbftmord begangen habe, doch mill | vielem Grunde wird Richter 
| aus Milwaufee am nächiten 
und Dienftage eine Spezialfiigu 


glaubte man, daB: der 


die Polizei Grund zu der Annahme 


haben, dah Penesfi das Opfer eine | 


Verbrechens geworben ift, 


| Die drei Mafienverwalter reihe 


Urihuldigung, am 2. Februar 
d. %. auf ein Goanitoner Schulmäds | 
| hen, Namens ‘ennie H. Start, ein un= | 


büßen | 


Bon fonftigen Firmen, deren Waa- ı mußte. Alle, die Undrem Dapiß vor jei= | 


7. Jahrgang Rr,70 = 


Der ‚„‚Whisty Truft“. = 
ihre Abdanfung ein, E 


Die drei Maffenverwalter bei 


| „Whisky Iruft“, General John Mes 


Nulta, John 3. Mitchell und Edmwarke 
Lamrence, haben heute Vormittag ihre 
Refignation eingereicht. Bundesrichler: 
Großcup nahm das Gefuch der beiden 
zulegt genannten Herren an, verfügten 
aber, daß Gen. MeNulta auf feinem 
Poſten verbleiben folle. Weber Mes 
Nulta noch feine beiden bisherigen 
Iheilbaber wollten über die Beranlaf= 
jung zu diefem Schritte irgend’ meldie: 
näheren Erklärungen abgeben. „Uns 
jere Abdanfung war nur aus VBermal- 
tungsrüdfichten erfolgt“, erflärte dei 
General; „wir haben feinen Ronflile® 
untereinander gehabt, und find auch mik> 
dem Gerichtshof in allen wichtigen Fras 


den. | gen ftet3 derjelben Anficht gemejen.“ 
| Die Verhandlungen waren auf beis | 
| den Seiten mit großer Erbitterung ges | 
| führt worden. Von der Vertheidigqung | 
von | wurde por Allem darauf hingemiefen, | 
| daß der Angeklagte nicht mit pofitiwer | 
Gemiheit iventifizirt worden Tei. Auch | 
Davis jelbit betheuerte aufs Nachdrüd- | 
| Tichjte feine Unfchufd. Dem gegenüber | 
| ftand die Ausjage von Yennie Star, 
die in dem farbigen Unhold mit Bes | 
| ftimmtheit ihren Angreifer wiederzuer- 
er= | 
ı Härte im Laufe ihres Verhörs, daß der | 
| Manngibr die Kehle zufchnüren mwoll- | 
| te, um fie am Schreien zu verhindern. | 
| Außer Iennie traten noch Fünf meitere | 


Zn ähnlicher Weife Hat fich auch Rice 
Sroßcup ausgejprocen: „Die Refige? 
nationen murden nur deshalb einges 


| reicht, weil man bon der Anficht aug=® 


ging, daß ein einziger Verwalter jeßE? 
volljtändig hinreichend fet, um die gam=z 
zen Gefchäfte des „Iruft” ohne Schwie 
rigfeit allein zu verwalten. Zmijchen: 
dem Richter und den Maffenvermaltermer 
bat bis auf den heutigen Tag ftets Dies 
beite Harmonie geherricht. Aus viefems 
Grunde habe ich das Gefuch von Mi 
hell und Lawrence angenommen, wähe; 
rend MeRulta fein Amt vorläufig bes 
halten wird.“ eg 

Herr Lawrence war befanntlidh nor: 
einigen Wochen zuſammen mit 
Greenhut zum Maſſenverwalter — 


ı nannt worden. An Greenshuts Stelle: 
| der auf richterlichen Befehl abgejeht 


der vor einigen Jahren | 
| wegen Ermordung eined jungen Mäd= | 


wurde, traten jpäter die Herren Mils 
cell und MeNRulta; der erftere ala Ber-? 
treter der Aktieninhaber, und ber Tehe3 
tere als Hauptmaffenverwalter im An= 
tereffe des Gerichtähäfes. a 

Die Frage der Vergütung für dies 
beiden ausfcheidenden Verwalter wird 
ſpäter erledigt werben. 3 


Wurde amerifanifher Bürger. 


Ein leibhaftiger Prinz, deffen Wiege ° 
einjt im fernen Afrika ſtand, ließ ſich 
heute von Richter Burke zum amerifa= 
nifchen Bürger machen. Kommobore * 
Bungee, der ältejfte Sohn des Königs 3 
Bungee in Afrika, entjagte allen Mt 
Iprüchen auf den Thron und jchtmon“ 
daß er die Konititution der Ver. Siege 
ten unterftügen wolle. Er verließ 
Heimathland vor 5 Jahren und Te jeh 
21 Jahre alt. Der Prinz hat fi € > 
Tchloffen, in Chicago fernen beftandigen > 
Aufenthalt zu nehmen, indem er bier = 
die Geheimniffe der Elektrizität ftudir 
und auch VBorlefungen über Afrika Hält: 
Sein Bater it der König eined ber? 
zahlreichen afritanijchen Voltsftänune, 3 

* Edward Robinfon, der Spießge=3 
felle von Alfred Clark, welcher in Vers 
bindung mit dem Uhrenprämienfchtoin“ 
del vor einigen Tagen verhaftet morben 
mar, wurde heute von Bundesfommile = 
jär Pidard wegen Mikbrauchd der Bo 
zu betrügerifchen Zmeden unter $50005 
Bürgſchaft den Bundes-Großgaſchu— 
renen überantwortet. » a 

* Richter Wallace übermies Heute ei“? 
nen zehnjährigen Knaben, Namens Zr: 
Williams wegen Diebitahls unter $300 7 
Bürgihaft an das Kriminalgerichk, = 
Der kleine Burfche Hatte am Donnerd= 
tag Nachmittag von einem auf ber 
Straße ftehenden Armour’jchen Wagen = 
mehrere Fleifchitücte Heruntergeholt, = 
war aber abaefaßt und verhaftet wor- 
den. Die Mutter de& Ungellagtem = 
mohnt angeblich in ITeras, mähtensez 
fein Vater jchon feit Jahren verihol- 
fen ift. Er felbit hatte während ber 
festen Jahre in dem Haufo No. 13113 
13. Str. bei einer Familie gemohnt, die” 
fich nur wenig um jein Thun und Treie 7 
ben befümmerte. —— — 


Unfälle. 


Der Weinhändler Samuel Blumen« " 
thal hatte geitern das Unglüd, an ver” 
Ede von Wajhington- und Desplaines” 
Straße von der Plattform eimes Ka= 
belbahnmwagens herabzufallen, wobei ee” 
mehrere jchmerzhafte Kontufionen das 
kontrug. Man brachte den Berlepien 
rach feiner Wohnung, Nr. 14 Fowler 7 
Straße. — 

Als der 35jährige Fred Senea 
ftern Abend in unmittelbarer Nähe de 
Rodwell Straße die Geleife der Chi 
cago & St. Louid-Bahn zu Treuze 
verjuchte, wurde er bon einer Draifimgt 
erfaßt und zu Boden'gerifien. Erf? 
litt dabei fo jchwere Verlegungen, u 
er in einem Ambulanzwagen nad fer 
ner Yamilienmohnung, Nr. 100 
Francesco Straße, gebracht mer 
mußte. Sein Zuftand ift jebodh 
Anfiht der Aerzte nicht 
lid. 


Her 7 — 


Aus dem Bundesgebaude. 


Das Bundesdiftriftägericht Bat fl 
bi3 zum 27. April vertagt. Wis 
Großcup wird heute Abend aus 
cago abreiſen, um eine dreiwöcheni = 
Erholungsreije nad Californien anzu 
treten. Die Geſchworenen ſind 
vorläufig noch nicht entlaffen werben 


da in der näcdften Woche biegälle 


gen den Strohbürgen Yofeph WE Re 
leg und gegen fyred Ely, welcher ii 
rlegung der Zotteriegejege angelia 





| ſonen haben, wenn man ſie feſtſtellt, 


anfand., 


— 29 Häufer im Gefhäftstheil von 
bou Sara, La., find durch eine Feu- 
unſt vernichtet worden. 
s wird ein Streik von etwa tau⸗ 
b Grubenarbeitern im penniylvani- 
en Beaver-Thal in Ausficht geftellt. 


E- Die Ertra-Großgefchtnorenen in 
E Stadt New York haben auch 20 
Melagen gegen Wahlfrevler einge- 


—— Die Wohnung von PB. Dollard 

MShapleau, Ont., brannte nieder, und 

kei Kinder Dollards kamen in den 
men um. 

— Beide Häufer der Staatslegisla— 
Mir don Nebrasta nahmen die Vorlage 
Br, wonach $200,000 zum Beiten der 
irre-Nothleiveniden vermwilligt werden. 
— €&3 foll jegt ein neuer Vertrag 
foiichen den Ver. Staaten und Groß- 
kiannien beireff3 ded DBeringäjee- 
Abbenſchlages entworfen werden. 
Zu Lohberg Field bei Sommer⸗ 
le, . J. ſtarb die in der Sklaverei 
eborene Negerin Chrijtic Wafhington 
ir Alter von 116 Jahren. Das ältejte 
pnbr lebenden Kinder it 89 Jahre alt. 
En der Staatälegislatur von New 
ferien unterlag der WButter-„Iruft” 
Dh Nemwärk mit einem Verfuch, einVer⸗ 
Di des Dieomargarin-Verfaufes her= 
eiguführen. 

Fr — Henty Gardner wurde in effers 
Drwille, $nd., unter der Unflage vers 
Baftet, eine ertrinfende Frau, ftatt ihr 
Beiitand zu leiten, außgeraubt zu ha— 


= Der Dampfer „Petosfey”, mel: 
Ber ztvei Monate lang zu St. Joſeph, 
Rıch., im Eife feititedte, ift jeßt end- 
ältig freigeworden und nah Milmaus 
fe gefahren. 
SGeſundheitsbeamte in New York 
baben einen an afiatifchem Ausfaß (Le- 
Mioje) leidenden Mann entdedt, Der 
Bhon jeit jeche Jahren in einer dorti= 
men Miethfajerne wohnt. 
F —- Ein allgemeiner Streit der Örus 
benarbeiter im Diftrift von Spring- 
Field, ZU., ift mahrjcheinlich, da die | 
Grubenbeſitzer ſich wieder einmal das 
Bergnügen machten, die Löhne herabzu⸗ 
ſetzen. —— | 
= Bon’ den 127 eingewanberten | 
Diamantenfchieifern, welche in New 
Hört angehalten wurden, find 65 we-⸗ 
Ben Beweismangels, entfallen worden; 
Die übrigen aber werden, wenn feineip- 
Bellation in ihrem Falle erfolgt, mahr- 
ich nach Europa zurüdgeichidt 
 — Wegen der jebigen Minifterfrife 
in Spanien will unfer Staatsjefretär 
Wreiham nicht auf einer jofortigein 
Matwort auf feine Note betreffs des 
Dingriffes eines ameritanifchen Kriegs- 
hiffes auf den amerifanifchen Dam- | 
dfer Allianca“ beſtehen. 
In Boſton ſind in dieſer Woche 
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888 Clybourn 


E. 5. Dreyers Kandidatur von der 
„Civic Federation‘ gutgeheißen. 


Sonftige Notizen über die Wahl- 
Kampagne. 


Mayorskandidat Frank Wenter ſtell⸗ 
te ſich geſtern Abend den Wählern der 5. 
und 6. Ward vor, indem er in drei 
zahlreich beſuchten Verſammlungen 
ſprach und ſich durch ſein offenes, 

lichtes Weſen viele neue Anhänger 
erwarb. In Kaiſers Halle, an derEcke 
von Archer Abe. und Lock Str., wurde 
ihm von den in großer Zahl erſchienenen 
Bürgern ein glängender Empfang 
bereitet. Seine Rede fand ftürmijchen 
Beifall. Außer Heren Wenter jpra= 
hen noch Kongrehabgeorbneier Yam- 
vence MeGann, William Mangler 


Charles %. Haines, John ©. Coofe, 


Henry Studart u. WU. Den Borjik 
führte Senator William %. O’Brien. 
Yuch in der Liberty- Halle an Union 
und 30. Str. hatte fich eine große Dien- 
ge von Stimmgebern eingejtellt, welche 
den Ausführungen der verjchiedenen 
Redner mit fichtlichem Intereſſe folg- 
ten. Herr Wenter wurde bei jeinem 
Eintreffen mit großem Jubel begrüßt. 
Stabt-Schagmeifter Branzfield fungits 
te hier al Vorfigender. Nicht minder 
erfolgreich verfief dire geftern WUbend in 
Bakers Halle in Brighton Park abge- 
haltene Berfammlung, in melcher ich 
Herr Wenter und die übrigen Kandida— 
ten auf dem demofpatijchen Stadt-Ti- 
ciet ebenfalls als Redner hören ließen. 
E3 läßt fich nicht Teugnen, daß Herr 
Menter von Tag zu Tag bei den VBolf3- 
maffen an Bopularität gewinnt. 

Der Klub der Gefchäftäleute der 
State Str. trifft Vorbereitungen für 
eine große Maffenverfammlung, die zu 
Gunften der Kandidatur von Franf 
MWenter am nädhjiten Samftag Abend in 
der Central Mufic Hal abgehalten wer- 
den joll. 

Heute Abend finden demofratiiche 
Maffenverfammlungen an folgenden 
Pläben ftatt: Hechingers Halle, Nr. 

Abe.; — — 
Halle, Ecke von Jefferſon und O'Brien 
Str.; Böhmiſche Turnhalle, Ecke De— 
Koven und CanalStr.; Anderley Halle, 
Ecke von 13. Str. und 40. Place; Nr. 
6042 State Str. 

Republikaniſche Verſammlungen 
werden heute Abend abgehalten inYon— 
dorfs Halle, Ecke von North Ave. und 
Halſted Str.; in der Bahnfrei-Turn— 
halle, Nr. 723 -725 Ogden Abe.; in 
der Turnhalle zu South Chicago; in 
der Thompfon Halle, Ede von 37. Str. 
und Armour Abe, und in HainesHal- 
Ic an der 63. Str. und Steny Jan 
Une. 

Die Popufiften oder Volfäparteiler 
haben auf heute Abend Verfammlungen 
einberufen nach Brands Halle, Edle von 
%. Clark und Erie Str.; Schubert3 
Halle, Ede von Loomis und 12, Str.; 
Turnhalle in Grand Eroffing, und 


| Sharfers Halle, Ede von Canal und 


a. Str. 





Im Ganzen eiiwa 6000 Hummern, mel- 
be nach New Port verjendet werden 
Üben, von der Staatspolizei be- 


gnahmt und wieder in das Waller | 
aflen worden, weil fie nicht die vom | 
Mejeh verlangte Größe hatten. Die eis | 


#hich Hierfür verantwortlichen ‘Ber: 


hohe Selditrafen zu vergemärtigen. 


DET 


Tage wurden in den Ver. Staaten 
278 terotte gemeldet, in Canada 
‚ aufammen aljo 313, gegen 294 (in 
Ber. Staaten 244 und in Canada 


— Während ter geftern abgelaufenen | 


In Hoerbers Halle an der Blue Is— 
land Ae. hielten die Republikaner ge— 
ſtern Abend eine Maſſenberſammlung 
ab, in welcher Mayorsfandidat George 
3. Smift, Henry Baetel, W. 9. Un: 
derwood, Ald. Joſeph Bidwill u. U. 
ſich als Redner hören ließen. 
Das demokratiſche Kampagne-Ko— 
mite nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung 
eine Reihe von Reſolutionen an, in wel— 
chen nicht allein die demokvatiſchenWäh— 
ler, ſondern auch die Bürger im Allge— 
meinen aufgefordert werden, bei der 


bevorſtehenden Wahl für die Einfüh— 
E60) im derfelben Woche des Vorjahres, rung des Zivildienſtgeſetzes 
#323 in der vorigen und 292 in der vor= | Stadtverwaltung von Chicago 


der 
zu 


in 


vorigen Woche. Die Handelsagenturen ſtimmen. Es wurde beſchloſſen, einen 


berichten, dab die Anzeichen für eine 
Beflerung der Gejchäfte deutlicher her- 
vortreten. 
Ausland. 

2 68 wird befichtet, daß bie Revo- 
Aution in Peru jet völlig zu Ende fei, 
ud dab General Caceres, der frühere 


EBräfivent, das Land verlaffen werde. 


— Aus Iripolis, Nordafrika, wird 


gemeldet, daß die jüdijche Synagoge in 


K; j ei tt. 


iheipertt zu Haben. 


Beliten von einer Rotte fjanatijcher 
Mivaber angegriffen und geplündert 
norden ift. 
7 Eine Depeiche au Rom befagt, 
Hab das Dorf Bollara bei Planitia 
Dusch einen furchtbaren Erdrutſch zer⸗ 
Hört worden it. Ueber das Schickſal 
Bewohner wird noch nichts mitge⸗ 
— Die Berliner „Nationalzeitung” 
heilt mit, daß der preubifche Gefandte 
en Bayern, Baron dv. Ihielmann, zum 
Deutichen Botjchafter in der amerifani= 
ta iſchen Bundeshaupiſtadt, an Stelle 
Des Barons v. Saurma⸗-Jeltſch, er— 
annt werden ſolle. 
—Fürſt v. Radolin, der bisherige 
eulſche Botſchafter in der türkiſchen 
upiſtadt Konſtantinopel, iſt bereits 
deutſchen Botſchafter in St. Pe⸗ 


burg (als Nachfolger des Generals 


. Werder) ernannt und durch Verlei- 
g des rothen Wdlerordend ausges 
Ahmet worben. 
a — Im Londoner Polizeigericht murs 
Fer angeſehene Börſenmakler Paxton 
der Anſchuldigung freigeſprochen, 
Verbehr in der Throgmorton Str. 
Damit entjchied 
—9— daß die Makler auch fer⸗ 
gehen Ahre „Machbörje” in jener Stra⸗ 


2 Nicht blos oe Madrider Zei⸗ 
en, ſondern auch gegen eine An—⸗ 
ahl Blätter in den fpamijchen Brobin- 
Mm Toll jet gerichtlich vorgegangen 
je weil fie Kritit am der Armee 
fen. - Alle Eigenthümer und Redat- 
we bieier Blätter werden vor ein 
gägericht geitellt werben. 
Arbeiter in den Roblengruben 
tich, Belgien, find am den Streit 
gangen, und e3 fam zu mehreren Zu= 
nmenflöhen ziwijchen den Ausſtändi— 
| imb der Polizei, tobei eine Anzagl 
t Erfteven verwundet wurde. Der. 
t. Streifer wurde verhaftet, 


dementjprechenden Aufruf an Die ge- 
fammte Bürgerfchaft zu erlaffen. An 
der Sigung nahmen etwa 50 Mitglie- 
ver bed Komites Theil, u. A. auch 
Mayor Hopkins, Yie Rongreßabgeord- 
meten MeOann, Goldzier und Dur 
borow, Frank Wenter und Poſtmeiſter 
Heſing. 

Das politiſche Komite der „Civic 
Federation“ indoſſirte in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung die Kandidatur E. S. 
Dreyers für das Aſſeſſors-Amt in Lake 
View durch die Annahme des folgenden 
Beſchluſſes: „Indem das vereinigte po— 
litiſche Komite der „Civic Federation“ 
den patriotiſchen Geiſt anerkennt, den 
Herr E. S. Dreyer durch die Annahme 
der Nomination für das Amt eines Aſ— 
ſeſſors des Towns Lake View bethä— 
tigte, ſtattet es ihm hiermit ſeinen Dank 
ab und empfiehlt den Bürgern des 
Towns, für ihn zu ſtimmen.“ 

Der Kampagne-Ausſchuß des Zen— 
tral-Klubs der deutſchen Republika— 
ner hat ſich durch die Wahl von Wm. 
Boldenweck zum Vorſitzer, Eugen See— 
ger zum Sekretär und Philipp Maas 
zum Schatzmeiſter organiſirt. Zum 
ſtändjgen Hauptquartier wurde Jungs 
Halle, Nr. 106 Randolph Str. be— 
ſtimmt. Am nächſten DonnerſtagAbend 
ſoll in der Nordſeite Turnhalle unter 
den Auſpizien des Klubs eine deutſche 
Maſſenverſammlung abgehalten wer— 
den, in welcher MayorstandidatSmift 
feine Stellung zum Sonntagsgefeh, 
zur perfönlichen Freiheit u.j.w. darlg 
gen wird. 

Die Wahl-NRevifionsbehörde hat ent- 
Tieden, daß der Name von DEkar ©. 
Leimen al Kandidat der Populiften 
für da8 Kreigrichters-Amt nicht auf 
ben offiziellen Wahlzettel gefeht mer: 
den fann, da die Nominationspapiere 
nicht innerhalb der vorgejchriebenen 
Yrift eingereicht wurden. 

Die Wahlbehörde richtet an bie 
Stimmgeber die Aufforderung,. fich 
durch perſönliche Durchſicht der Regi— 
ſtrirungsliſten zu vergewiſſern, ob ihr 
Name nicht etwa aus Verſehen ausge— 
laſſen wurde, da nicht weniger als 330 
Wahlbezirke ſeit dem vorigen Herbſt 
neu arrangirt ſind. Ein kurzes Ge— 
ſuch an die Wahlbehörde genügt, um 
die Korrektur der Liſte zu veranlaſſen. 

Die Stimmplätze in ſämmtlichen 
Wards der Stadt find heute Abend 
zum Swede der Revifion der Regijtri- 
tungdliften und zur Entgegennahme 


Stimmrecht durch 


Ein unabhängiger politifcher Club 
der 29. Ward murbe — * 
Mittwoch in Grapers Halle, 3956 
State Str., gegründet. rſelbe hielt 
ſeine 2te Verſammlung geſtern Abend 
ab. Es wurden eine Anzahl neuer 
Mitglieder aufgenommen, Komites 
zur Ausarbeitung der Statuten und 
zur Erlangung des Charters ernannt. 
Die Organiſation wird nicht nur für 
die bevorſtehende Wahl, ſondern per— 
manent beſtehen bleiben. Die nächſte 
Verſammlung findet an demſelben Pla— 
tze am Montag Abend um 8 Uhr ſtatt. 
Beſucher ſind willkommen. 


——  — —— —— — 


Kurze Stadtrathsſilzung. 


Einen eigenthümlichen Verlauf nahm 
geſtern Abend die kurze Spezialſitzung 
bes Stadtrathes, in welcher einem all— 
gemein verbreiteten Gerücht zufolge die 
Ordinanz der „Commercial Heat and 
Power Company“ durchgeſchmuggelt 
werden ſollte. Bekanntlich war dieſe 
verdächtige Ordinanz am Montag 
Abend an das Komite für Löſchweſen 
verwieſen worden, und als es geſtern 
Nachmittag bekannt wurde, daß das 
Komite mit der Vorberathung der Vor— 
lage fertig ſei, da erwartete man wieder 
einen neuen Gewaltſtreich des „Gangs“. 
Aber das Erwartete traf ſeltſamer 
Weiſe nicht ein. Alles, was geſtern 
Abend geſchah, war, daß der Komite— 
Bericht eingereicht und ſeine Druckle— 
gung beſchloſſen wurde. Weshalb die 
Ordinanz nicht gleich angenommen 
wurde, das iſt vorläufig noch ein Räth— 
ſel, deſſen Löſung abzuwarten bleibt. 

Der Namensaufruf zu Beginn der 
Sitzung ergab die Beſchlußunfähigkeit 
des Stadtraths, weshalb Ald. Kent ſo— 
fort den Vertagungsantrag ſtellte, aber 
es wurde ein zweiter Namensaufruf 
vorgenommen, welcher feſtſtellte, daß 
eine beſchlußfähige Anzahl Aldermen 
anweſend war. Ald. O'Neill beantrag— 
te, die von Ald. Rohde neulich einge— 
brachte und vom Stadtrath angenom— 
mene Ordinanz betreffs der lokalen 
Prohibitionsfrage in Weſt Roſeland in 
Wiedererwägung zu ziehen. Die Or— 
dinanz beſagt bekanntlich, daß die Bür— 
ger von Weſt Roſeland bei der kom— 
menden Stadtwahl darüber abſtimmen 
ſollen, ob die Prohibition in ihrem Be— 
zirk, der von State, Halſted, 103 und 
115. Straße begrenzt iſt, beſtehen blei— 
ben ſoll oder nicht. Auf Ald. O'Neills 
Antrag wurde der neuliche Annahme— 
Beſchluß in Wiedererwägung gezogen 
und die Ordinanz an's Licenzkomite 
verwieſen. Dort wird ſie aller Wahr— 
ſcheinlichkeit nach auch bis auf Weiteres 
begraben bleiben. 


Aus dem Countyrath. 


Sn der geftrigen Sikung de3 Komi- 
tes für den Öffentlichen Dienit bejpra- 
chen die Kommijfäre die Trage des 
Auffegens von zwei weiteren Stodimer=- 
fen auf da3 Gountygebäude, Präfident 
Healy war dafür, daß man die Frage 
dem Volte bei der nächjten Herbitwahl 
zur Abftimmung unterbreiten und ein 
Preisausfchreiben an die Architekten 
für den beiten Plan ergehen lafien jol- 
le. Die Angelegenheit wurde jchließlich 
dem Baufomite zur Begutachtung über: 
wieſen. 

Es wurde beſchloſſen, den zur Ein— 
richtung des Laboratoriums im Coun— 
ty⸗Hoſpital nothwendigen Betrag von 
81000 dem Tilgungsfond zu entneh— 
men. 

Dem Baukomite wurde auch der Be— 
richt des County-Architekten betreffs 
Aenderung des Ventilations-, Abzugs— 
kanals- und Elevator-Syſtems im 
Countygebäude überwieſen. Die Ar— 
beit ſoll etwa 842,000 koſten. 

Von Geſchworenen aus Richter Clif— 
fords und Windes' Abtheilung des Kri- 
minalgerichts waren Beſchwerden ein— 
gelaufen über die mangelhafte Verpfle— 
gung und den ungenügenden Raum, 
der ihnen im Le Grand Hotel zur Ver— 
fügung ſtehe. Das Komite wird die 
Beſchwerden unterſuchen. 


ö—rr h— — — 


Aus dem KMriminaglgericht. 


John Walſh, ein der Polizei wohl— 
bekannter Taſchendieb, wurde geſtern 


von den Geſchworenen in Richter Bur— 


kes Gericht, unter dem Geſetz für rück— 
fällige Verbrecher, zu einer fünfjähri— 
gen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Er 
hatte vor etwa zwei Monaten an der 
State Straße eine junge Dame, Na— 
mens Sarah C. Small, aus Verona, 
Ill., um ihr Taſchenbuch beſtohlen, das 
außer einigen Briefſchaften 50 Cents 
in baarem Gelde enthielt. 

Diejelbe Strafe wurde einem gemif- 


jen Franf Wright zudiktirt, der im 
Yebruar d. 3. einen Einbruchsdiebftahl 


in das Kleivergefchäft pon Bautler & 
Gerning, Nr. 6I W. Wafhington Str., 
verübt hatte. Auch Wright ift ein al- 
ter, bereitö vorbeftrafter Verbrecher. 


Ideuntifizirt. 


Das junge geiſtesgeſtörte Mädchen, 


— a ——— —— — 
— ——————— — — ———— —— 





welches geſtern zu frübher Morgenſtun-⸗ 


de aus dem Palmer Houſe nach dem 
Detentionshoſpitale gebracht wurde, iſt 
als Emma Smith, wohnhaft Nr. 3223 
Wentworth Ave., identifizrt worden. 
Frl. Smith war früher jahrelang in 


dem Reftaurationglofale von Charles | 


Kern ala Kaffirerin beſchäftigt geweſen 


und hatte fich durch ihr Tiebensmürdi= | 


aed, allezeit aefülliges Weien zahlreiche 
Freunde erworben. hr trauriges Ge— 


fchit hat darum allgemeine Theiinad ht zur Ynlage eleftrifdher Leis 


| tungen in dem von Jadfon, Taylor 
| Etr., dem Fluß und Se begrenztende- 


me erregt. Schon jeit mehreren Wo- 
chen follen fih bei der jungen Dame, 
deren Geſundheit zerrüttet war, Spu- 
ren von Geiitesftörung bemerfbar ’ ge 
macht haben. Man hielt fie Deshalb un- 
ter ſtrenger Beaufſichtigung. Trotzdem 
war es ihr am Donnerſtag Morgen 
gelungen, aus ihrer Wohnung zu ent⸗ 
wiſchen. Ein Bruder der Kranken be— 
fuchte geftern da3 Detentiond-Hofpital 
und erklärte, daß er feine unglüdliche 
© er nach ber Irre I in 


silnge der Abendpof. | von Bejäwerden über beanjtandetes | Rantakee bringen wolle. 





| 
| 
| 


Ein ſehr umangenehmes Abenteuer 


Ein neues Kinderheim. 
Die neuerrichtete Kinberbeivahran- 


batte der aus Richmond, Va., hier zu | ftalt im vem’&ebäude Nr. 2421 Wabafh 


Befuch meilende Kohn Gilmore geftern 


Abend zu beitehen, und als theure Leh⸗ 


te wird er hoffentlich den Grundjaß | 
mit nad) Haufe nehmen, daß man in 
Chicago ehr vorfichtig fein muß mit | 


Herr Gilmore, der 
Stadt-Schatzmeiſters 
angeſtellt iſt, ging geſtern Abend die 
Wadafh Ave. entlang und befuchte hier 
verſchiedene Lokale. In einem derjelden 
machte er die Bekanntſchaft zweier 
Männer, die ſich bereit erklärten, ihm 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu 
zeigen. Nachdem die Drei zuſammen 
verſchiedene „ſogenannte“ 
gungslokale beſucht hatten, 
die beiden Schlepper eine günſtige Ge— 
legenheit, iht Opfer in eine Alley nahe 


im Bureau des 


Vergnüs | 
benugten | 


l 
I 


Cldridge Court zu loden und bier zu 
berauben. Gilmore jeßte fi zur Wehe | 


te, aber einer der Kerle verjebte ihm 
mit einem Knüppel einen jo wuchtigen 
Schlag über den Kopf, daß er bejin- 
nungs3lo8 nieberjtürzte.e Dann nah 


men fie ihm feine aus $40 bejtehende, 


Baarſchaft und den Ueberzieher ab. 
Poliziſt Siegel hatte das Hilfegeſchrei 


des Ueberfallenen gehört und kam noch 


rechtzeitig genug herbei, um den Einen 
der Räuber zu faffen. Derjelde wurde 
nach der Harrifon Str.-Polizeiftation 
gebracht, wo er feinen Namen ald Kohn 
Riley angab. Sein Kumpan, der im 
Belt der Beute war, hatte aber bereits 
bor Eintreffen des Poliziſten die Flucht 
ergriffen. Der vermundete Gilmore 
wurde nach dem County=-Hofpital ge- 
bracht. Seine Verlegung am Kopf it 
zwar ſchwerer Natur, doch glauben die 
Verzte nicht, daf fich die Wunde als le— 
bensgefährlich erweifen wird, 


Felte und Bergnügungen. 
Oroßer Wohlthätigkeitsball. 


Sn der Nordfeite- Turnhalle, Nr. 
257 N. Clark Str., wird am nädjiten 
Dienitag Abend, den 26. März, unier 


den Aufpizien der „Chicago Mufical | 


|E. Shears; 


| 
| 


| 


| 


Are. tft geftern Mbend im feierlichen 
Weije eingeweiht worden. Die Anftalt 
führt den Namen „Maraganet Etter 
SrerhesBedäude“, zum Anventen un 
Frl. Maragareie Etter au Bloom- 


der Anfnüpfung von Belanntfchaften. | ington, die vor etwa zehn Jahren ſtarb, 
au betrauert von allen Armen und Hilfsbe—⸗ 
von Rihmond | dirrftigen, für die fie fo unendlich viel 


aeihan hatte. Zu ver gejtrigen Ein 
weihumgsfeier hatten fin etwa 1000 
Berienen eingefunten. Der Zwed der 
Unftalt, deren Einrichtung als mufters 
aiitig bezeichmet werden muß, Dejtehl 
darin, armen Müttern Gelegenheit zu 
geben, ihre Kinder der Pflege zuverläj- 
figen Wärterinnen anzuvertrauen, wäh. 
rend fie jelbjt ihrer Arbeit nachgeben. 
Für das einzelne Kind werden 10 Ct8. 
pro Yag beredmet. Falls jedoch eine 
Frau mehrere Kinder zu gleicher Zeit 
in deräinitalt abliefert,beträgt derPreis 
nur 5 Gents für jeves Kind. Die Be- 
amten de3 Injtituis find: 

Präfidentin, Frau B®. D. Perkins; 
Vize - Präfivent, Yofeph Imyman; 
Zweiter Vize⸗Präſident, E. C. Dudley; 
Sekvetär, Philander Pickering; Schatz— 
meiſter, Frau H. M. Starckey; Audi— 
tor, J. C. Stirling; Arzt, Dr. Jeſſie 
Matrone, Frau A. C. 
Stedman. 


Diebſtahls⸗Prozeß. 


Vor Richber Stein hat geſtern der Pro⸗ 
zeß gegen V. Bogiowics von Nr. 92 
George Straße, Lake View, welcher des 
Diebſtahls einerSumme von 89000 an⸗ 
geklagt iſt, ſeinen Anfang genommen. 
Als Klägerin füngirt Frau Amelia 
Chriſten, wohnhaft Nr. 94 George 
Straße. Klägerin und Verklagter ſind 
alſo Rachbarn. Im Jahre 1883 hatte 
Frau Chriftn ihrer Ausſage zufolge 
$9000 in Gold- und Silbermünzen — 
faft ihre gefammten Erfparniffe — in 
dem Keller ihres Haufes vergraben, da 


| fie das Geld feinem Bantinititute an- 


| vertrauen mollte. 


Eines quten Tages 


| mußte jedoch die arme rau die traus 


Society, Nr. AN. 2. of M., Nr. 5454 | 


A. 3.9 8“, em großer Wohlihätig- 


‚5° | fchimunden mar. 
teitsbal abgehalten werden. Der Reine | 10 


gewinn ſoll zum Beſten der dienſtun- 
fähigen und hilfsbedürftigen Mitglie- 


der des Vereins verwendet 
Das reichhaltige Feſtprogramm ver— 
ſpricht allen Theilnehmern einige in je— 
der Beziehung genußreiche Stunden. 
Die Eintrittskarten (giltig für einen 
Herrn nebſt Dame) koſten 50 Cents. 
Große Einweihungsfeier. 

Der Geſang- und Kranken-Unter— 
ſtützungsverein „Harmonia“ wird mor— 
gen, am Sonntag, den 24. März, in 
Rühls Halle, Nr. 220—224 W. 12. 
©Str., die Einweihung der neuen Ber 


ein Konzert und Tanzvergnügen ver— 
bunden fein. Die 


berfammein Ti im alten Klublofal bei | ; 
Aulius Mader, Nr. 172 Oft Ban Bus | ber Kaflirer ber 


erden. | 





ige Endedung machen, daß ihr ganzer, 
jo mohloerborgener Schaf ſpurlos ver— 
Durch eine bald da= 
rauf von der Polizei borgenommene 
Unterjuchung fonnte fejtgejtellt werden, 
daß irgend Nemand einen unterirdis 
jchen Gang von dem benachbarten Haus 
je bis in das Kellergewölbe gegraben 
hatte. Infolge deifen lenkte jich der 
Verdacht auf Bogiomwics, zumal berjel- 
be plößlich über beträchtliche Gelbjum- 
men zu verfügen Jchien und alle aus- 
ftehenden Rechnungen baar bezahlte. 
Er wurde fpäter verhaftet und von den 
Großgeſchworenen zum Prozeß feſtge— 
halten. Unter den geſtohlenen Gold— 
ſtücken befanden ſich einzelne ſehr alte 


und ſeltene Münzen aus den Jahren 


einshalle feiern. Mit dem Feſte wird | 1840, 1845 und andere, die ein Alter 


bon 30 bi8 45 Jahren hatten. Der er- 


Vereinsmitglieder | fie Zeuge, melcher heute einem Verhör 


‚ unterworfen wurde, war 2.8. Mayo, 


ren Str., Nachmittags 2 Uhr, feiern | 


en Abſchie — 
bort ben Wojcied uh marjcisen ad ı genannten Münzen in das Banklofal 


dann, gegen 3 Uhr, unter Vorantritt 
einer Mufitfapelle nach der neuen Ver- 
einshalle. Für ein intereffantes und 
reichhaltiges Programm, für gute Mus 
fit und Erfrifchungen aller Art ift in 
beiter Weile Sorge getragen worden. 
Aus diefem Grunde glaubt das Ar 
rangement3-Komite, bejtehend aus den 
Herren Windbiel, Bezant, Kojche, Ge- 
bele, Mader und Nikolaus, allen Feit- 
iheilmehmern einige in jeder Beziehung 
genußreihe Stunden garantiren zu 
können. 
Nachmittags. Für den Eintritt zur 
Feſthalle ſind 25 Cents zu entrichten. 


Sahnenweihe und Ball. 


Unter den Aufpizien der Damenfef- 
tion de Turnvereing „Vorwärts“ wird 
heute Abend, 
März, 
Vereins in der Vormärt3-Turnhalle 
an der W. 12. Str. eine große eier 
eranjtaltet werden, mit welcher die 
Fahnenweihe verbunden jein wird, 
Schon Seit Wochen it da3 Arranges 


ment3-Komite mit regem Eifer thätig | 
um den DVereinsmitgliedern | 
und deren Freunden einige wirklich ge= | 
nußreiche Stunden bereiten zu fönnen. | 
Man kann deshalb chon jebt dem es | 
borausfagen. | 
| An die Einweihung der Yahne wird 
anſchließen. 
Für den Eintritt zur Yelthalle find 25 | 
| gend — Boje Beilpiele verderben gute 


geweſen, 


ſte einen guten Erfolg 


ſich ein Tanzvergnügen 
Cents pro Perſon zu entrichten. 
Uinder-Koſtümfeſt. 
Für das Kinder-Roftümfelt, welches 
der Turnverein „Lincoln“ morgen 


| (Sonntag) Abend im jener Halle an 


der Ede von Diverfey und Sheffield 
Moe. weranftaltet, ijt folgendes Pro- 
aramm entworfen worden: 
ae ee . Lifenvay 
3. Große Kinder-PBolonaije. 
3. Walzer. i 
4, Bubenitreiche. Komische Rantomimen, 
1. Der wide Jügersmann. 
3, Der Photograph auf dem 
5. Volta. Ö — 
3. Matroien:Ballet, ausgeführt von der 2. Mäds 
chenklaſſe. 
. Rolfa 
. Der 


denen 


Lande. 


Mazurfa. 
eninle Zimmermaler, oder 
Fettflecke.“ Techn iſch 


„Die überwuns 

problematiſcher 
Scherz. 

9. Galopp. 
Groͤßes Mond-Ballet. (Reu!) 

1. Korps der Luſtigen“. 

9, Korps der „Erichrodenen“, 

3. Rorps der „Wrinerlichen 

4. Korps der „Brimmmgaen“. 

Ausgefährt von der 2. Knabentlaffe. 


— — —iñ—i—N — 

* Das ftadträthliche Straßenfomite 
der Süpfeite hat bejchloffen, demStabts 
rath die Ablehnung der am 17. Dezem- 
ber v. 3. von Alderman Cougdlin ein- 


| gereichten Ordinanz zu empfehlen, mels 


he der „Citigens Light & Power Co.“ 


zirk gewährt. 

* William Keefe und Patrid Mar- 
toonen, welche unter der Anklage fies 
ben, die Poligiften Jolepd Garne und 
Batrid Finn am Morgen Dei 8, 
März tbätlich angegriffen und buch 
Revolverfchüfle verwundet zu haben, 
find gejtern von Richter Dookey unter 
je $2000 Bürgfchaft dem Krimimglge- 
richt überwiefen worben, 


f 


Der Ball beginnt um 4 Uhr | 


am Samftag, den 23. | 





zu Ehren des obengeannten | 





ten Male verhaftet — 
mord; 5) Verſchiedene Lebenswege — 


„National Bank of 
America“. Derſelbe bezeugte, daß Bo— 
giowicz im Jahre 1893 einige der oben- 


brachte, um ſie wechſeln zu laſſen. 


— ——— 


Ausgezeichnete Taga⸗ und Abend-Schule. Bryant 
C Stratton Buſineß College, 310 Wabaſh Ave. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 

ſchaft. 

Am morgigen Sonntag kommt in 
Müllers Halle das vortreffliche Le— 
bensbild „Die Maurer von Berlin, 
oder Hanepampel aus Frieſack“ zur 
Aufführung. Das Stück, welches er— 
greifend ernſte und auch wiederum 
überwältigend komiſche Szenen ent— 
hält, „die ſo recht aus Freud und Leid 
des Handwerkerſtandes entnommen 
ſind,“ wird ſicherlich ebenſo befriedigen 
und unterhalten, wie der mit ſo gro— 
ßem Beifall aufgenommene „Blaubart“ 
am verfloſſenen Sonntag. 

Grapers Haͤlle. 

Im obigen, Nr. 3956 State Str. 
gelegenen Volkstheater wird mor— 
gen Abend „20 Jahre aus dem 
Keden eiwer Frau“, Kedensbild mit Ge- 
fang in 5 Uften, nad) dem berühmten 
franzöftichen „Virtorine“ in’3 Deutjche 
und Engliſche überjegt und bearbeitet 
von Hugo Müller, zur Aufführung ge= 
langen. Das Stüd bejteht aus folgen- 
den 5 Adtheilungen: 1) Ein Weiber- 
herz und die Lodungen in jeiner Jus 


Sitten! 2) In Pracht, Glanz und 
Reichthum und doch Jo ungfüdlich; 3) 
Tingel-Tangel und Spielhölle — © 
meit mußte e8 foınmen; 4) Zum zmei- 
Der Selbit- 


wie fit das Ende? — 
Central-Turnhalle. 


Nach der vorzüglichen Aufführung 
de3 Schwantes „Das 9. Gebot“ in der 
Zentral-Turnhalle, Nr. 1113 Mil- 
maufee IUe., fteht für den morgigen 
Sonntag das effeftoolle, melodramatis 
Ihe VBoltzftüd von Alerander Dumas: 
„Der Teufel von Saint Germain“ oder 
„Die Blinde von Paris“ auf dem Re 
perioire. Herr Louis Koch und Frau 
Koch-Roepenad, welche die Titelrollen 
mit zu ihren beften Leiftungen zählen, 
werden in dem Stüde wiederum als 
Säfte mit ihrer Truppe auftreten. 


Sreibergs Opernhaus. 


E3 ift eine erfreuliche Ihatfache, daß 
das beutfche Publitum der Sübfeite 
durch fo zählreichen Befuch dieſes deut: 
je heaters jeine Anerkennung für 
die Bemilgungen des tüchtigen und um- 
Tichligen Regiffeurs und Direktor? Zud- 
mig Grobeder bezeugt und benjelben 
daburd) im feinem Prinzip, das Befte 
zu bieten, was ein Volfztheater nur im 
Stande ift, tatkräftig unterftüßt. Auch 
am morgigen Sonntag wird eines der 
größten und Tpannenbften Senfationg- 
jhaufpiele- zur Aufführung fommen, 
weiches feit Jahren auf ber englifchen 
—* Je Der Gran oe u berzeich- 
nen bat, „ Ta] bon i⸗ 
* Mönte Chri 


Yo 
F Re 
\ ıl 

Ueberarbeitung, Plagen und nervöse 
Aufregung schädigen die Gesundheit tau- 
sender von Frauen. Die Haushaltungs- 
sorgen, die Arbeit im Laden und hinter 
dem Ladentisch, die späten Stunden, 
welche die gesellschaftlichen Pflichten 
auferlegen, alles dieses zielt darauf ab, 
die Konstitution allmählich zu untergra- 
ben, das Blut zu verdünnen und zu ver- 
giften, das Nervensystem zu schwächen 
und macht das Opfer unfähig zur Arbeit 
wie zum Vergnügen. 

Besonders ist dies im Frühling der Fall, 
infolge des unreinen und verarmten Blu- 
tes, bleiche und schwache Frauen be- 
trachten sich gegenseitig mit Mitgefühl 
und Schrecken, und wundern sich, wo 
Hilfe herkommen kann. 

Man braucht etwas, um das Blut zu 
reinigen und das ganze .Körpersystem 
aufzubauen, zu stärken und unterhalten. 
Man braucht reines Blut zur Nährung 
der Nerven, einen guten Appetit und 
Verdauungsfähigkeit, um den Körper 
stark und kraftvoll zu erhalten, und ge- 
sunder und erfrishender Schlaf muss er- 
zeugt werden, um die erschöpften Kräfte 
wiederherzustellen. ; 

Durch seine Kraft allen diesen Bedin- 
gungen zu entsprechen, hat sich Hood’s 
Sarsaparilla als der grösste Freund der 
Frauen bewiesen. Tausende schreiben, 
dass sie durch seinen Gebrauch Gesund- 
heit und Kräfte wieder erlangt haben. 
Es ist der grösste Blutreiniger und fole- 
lich das echte Nerven-Stärkungsmittel. 
Es besitzt genau jene belebenden kräf- | 
tigenden und erbaltenden Eigenschaften, | 


—2 
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weiche erschiaffte nnd nervöse Frauen 
gebrauchen. Hood’s Sarsaparilla er- 
zeugt reines, volles Blut, schafft Appetit, 
regulirt und kräftigt die Verdauungs- 
organe und giebt ebenfalls erneute Le- 
benskraft und Stärke. 

Ihr versucht kein Experiment, indem 
ae mod’ s Sarsaparilla kauft; Ihr nehmt 

N in, welche erprobt und echt ist, 
und ‚allgemein anerkannt im Verdienst, 
im Verkauf und in der Heilung “auf der 
Höhe zu stehen. Leset foleendes vom 
Gatten einer sehr wohlbekannten Dame 
Brooklyns: 
“433 Kosciusko Str,, 
“Brooklyn, N. Y., March 5, 1895. 

“C.T. Hoop & Co., Lowell, Mass. : . 

“Geehrte Herren:—Ich habe nie zuvor ein Zeuz- 
niss ertheilt, allein ich fühle, dass es miran der 
gewöhrlichsten Dankbarkeit fehlen würde, wollte 
ich es unterlassen, von der Wohlthat zu sprechen, 
welche Hood's Sarsaparilla bei meiner Frau her- 
vorgebracht hat. Sie wurde ermstlich krank vom 
Laufen eines Geschwüres durch Blutarmuth ver- 
ursacht; und da ihr medizinischer Beistand ihr 
keine Hilfe brachte, wurde ihr ermstlich von einer 
Freundin gerathen, welche an Aehnlichem gelit- 
ten hatte, Hood’s Sarsaparilla zu versuchen. 
sagte, es hatte sie geheilt und würde ohne Zweitet 
meine Frau auch heilen Wir versuchten es des- 
halb, und zu sagen, dass die Wirkung wundervoll 
war, ist nurein milder Ausdruck. Es scheint bei 
ihr eine ganz heue Kanstitution zu schaffen: und 
da wirelf in der Familie sind, erfreuen sich elf 
Personen des Resnltates. 

“Wenn das Vorstehende nur eine Person, in der- 
selben Weise leidend, veranlasst, Hood’s Sarsa- 
parilla zu versuchen, würde ich mich mehr als be- 


Sia 


| lohnt fühlen, durch diese wenigen Zeilen die Wirk- 


samkeit des Mittels bezeugt zu haben.” 
PACKER. 


ELWAaH 


'S SARSAPARILLA 


ist das einzige wahre 


BR | f 
Das Gaitipicel der Liliputaner. 


Morgen, Sonntag, den 24. März, 
beginnen die beliebten Liliputaner ihr 
diesjährige Gaftfpief in MeBiders 
Iheater, mo fie ihren großen diesjäh- 
rigen Erfolg „Unjer Humpty Dumbty“ 
(Humpty Dumpty up to Date) zur 
Aufführung bringen merden. Diejes 
großartige Ausftattungsftüct übertrifft 
an Pracht, an Glanz und Fülle über- 
rajchender deforativer und. mechantfcher 
Effette alle früher von den Liliputa- 
nern gegebenen Stüde ganz bedeutend. 
Unendlich viel wird in diefer Yeerie ge- 
boten; beinahe ohne PBaufe folgen die 
farbenpräcdtigiten Bilder emander, und | 
in ihnen allen gleikt und jtrahlt es, 
bay Einem die Augen förmlich meh | 
thun. Der Bühnen-Herenmerfter winft 
nur, und jchon wird im erften Akt der 
düsftere Weinteller zu einer diamant- | 
funfelnden Halle, die ein Schwarm von | 
toftbar foftimirten Tänzerinnen er- 
füllt, welche das „Ballet der Getränte” 
mit eben jo viel Gehid wie Grazie 
ausführen. Sein Zauberſtab verwan— 
delt im zweiten Akt die rußtge Schmie- 
de in einen meondicheinbeleuchteten 
MWald, Durch welchen die Liliputaner 
auf Shetland Ponte im flotten Ga- 
lopp dahiniprengen; er führt una aus | 
dem bejcheidenen Schantzimmer eines 
fleinen Hotel3 dur die Wolken in die 
Diamantenftadt und läßt in der Grot- | 
te der Edeliteine taufend bunt jchil- 
lernde Lichter vor und aufleuchten, um 
dann mit einem wunderbar mwirkungs- 
bolfen, farbenprächtigen Bilde den 
Zauber des Abends abzufchließen. Der 
große Erfolg de8 Ganzen ift jevodh 
nicht diefer Ausftattungapracht altern, 
fondern im gleichen Maße den ganz 
vortrefflichen jchaufpielerifchen Lei— 
ſtungen der Liliputaner, die ſich von 
Jahr zu Jahr künſtleriſch vervoll⸗ 
tommmet haben, zuzuſchreiben. Die 
Charaktere des Stückes, das die Schick⸗ 
ſale zweier von dem Vater der Braut 
verfolgten, von einer Fee beſchützten 
Liebenden fehr Tuftig behandelt, find | 
der Eigenart der Kleinen natürlie an- 
gepabt. rang Ebert als Humpty 
Dumpty tft von geradezu unmider- | 
tehficher Komif, Selma Goerner als 
Iaubenriefe ift ſchneidiger denn je, 
Adolph Zink ala Schmiedegefelle wird 
ſich wiederum Aller Herzen erobern, 
doch alle tie anderen Keinen Künitler 
haben nie zubor beffere Wollen gehabt, | 





mie in „Unfer Humptg Dümptg“. Ge- | 
maltige Senfation würfte das Erfchei- | 
nen des Riefen Kuleb erregen. Diefer 
Menieh tft volle neun Fuß Hodh. Die 
am Mittwoh und Samftag ftattfin- 
denden Matineed geben Eltern vor- 
zügliche Gelegenheit, ihren Rindern ei- 
ne wirklich große Freude zu bereiten, 
indem fie mit ihnen eine „Humpty- 
Dumpty“-Vorjtelung beiuchen. Man 
beeile fich mit dem Referpiren der Sige. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
— Haus geliefert. Zel, South 869. 





Kein Leidender ſollte verfehlen es 
| Sale&Blodi,1ll RandoippSt. Agenten. 


| Graceland Uve., $4000; Geor 


| Ane., 


| 747%. North Wve., 314,000; 5. 


| Etr., & 


ungsmittel 


Strafenreinigungs-Rontratte, 


sm Amt für öffentliche Arbeiten 
wurden geſtern die Angebote geöffnet, 
welche für die Reinigung der gepfla- 
fierten Straßen und für die Fortfchaf- 
fung der Küchenabfälle und Afche aus 
ven Straßen md Alleys der Stadt ein- 
gelaufen waren. Für die erftgenannte 
Arbeit hatten 2. 2. Leah & Sons, 
„sohn ©. Cooper und James H. Burke 
Angebote eingereicht, während für die 
Fortihaffung der Küchenabfälle u.j.m. 
nicht weniger ala 86 Angebote einge- 
gangen waren. Die Vorfchriften find 
in diefem Jahre etwas verſchieden gegen 
früher, indem die erfolgreichen Koön— 


traktoren jetzt auch die Abfälle aus den 


Seitengaſſen fortſchaffen und 


ihre 


| Ward in eine genügende Anzahl Rou= 
| ten eintheilen müffen, damit fie ihreffr- 


beit zwei bi$ drei Mal per Woche ver- 
richten und die .Snfpeftoren Aldi 
Kontrolle aufüben können. 


Eimer und Amend's Rezept Ro, 
hat Tauſende von Rheumatismus —— 


zu verſuchen. 


Heiraths⸗Lizenfſen. 


Folgende Hettaths⸗Lizenſen w 
Difice des Gomuty Gierks ta: usa, In dee 


Sofer Domazlidy, Barbara Pribpt 
George Hunter, Frances Enith, 7,9 
Soren Sorenjen, Diga Olftram, %, W. 
Charles Durae, Mary Smith, 2, 24. 
Fred Hemwall, Ellen Zohnſon, 2 
Fred Briuter, Mathilda Trapper, 26, IA ı j 
Robert Smis, lie Wesler, 6, 3. 
Albert Wiejer, Magda Popp, 26, DW. 
Nicholas Cavanaugb, Louiia Rupp, 236, 
Hrn Wtwater, Boje MeDderment, 4, A. 
George Scheidler, Emma Heder, 24, 21. 
Gharles Gengler, Margaret Arenuey, W, 8, 
Eharl:s Kruger, Clara Drewes, 25, 16, 
Dlof Nelfon, Emma Holmguift, 2, 3. 

2, 


Julius Gruenberg, Zastı, 
Krintih Yartmarn, Ida Bintert, 40, ! 

William Folter, NRoje Sweeney, 32 Re 

&eury Borfovis, Clara Selig, 3, 4. 

Sterling Bluett, Tonie Jobnjen, 5, 

Peter u eine Wipnp, M, 18, 
Hermann Poppendorf, Auna Koblmeper 

Frederid Ellis, Gujle Dopd, 3, 4 an» 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden gefiern wie folgt außgeiellt: Frau 2, 
Gartjtein, Möd. Baditein-Flats mit Bann 35 
{ 0 %. Schmibt, L 
YuditeinsFlat3 mit Bafement, * — Er 
0: €. M. Kirkhtm, Rd. FramesCottage, 315 
Janot Str., 82500; 8. F, Miller, Bitöd. Badikins 
Flats mit Lader umd Vajement, 15 Wrigbimooe 
N 0; Frau Ida Waller, itöd. sramer 
Wohnhaus, 4130-4132 Fay Une., 83500; R. Wirien, 
3itöt. Baditein-Badengebäude mit Bafement, 73 — 
3. N L Schneider, 3itöd. 
Badfteinzylats mit Laden und Bajement, Sal 
Rort) Avr., 33006; E. E. Waller, 10 2iö Bad⸗ 
ſtein⸗Flats mit Baſement 616-634 Walunt Eir., 
$12,00; Themas Lee, Möd. Badkein-Flets mis 
Bajrment, 2037 Lerington Str., 380; B. 
Dabldren, Drei Iföd. Baditein-Yaden mıt Bar- 
went, 643 69. Str, 550; Frau M. Lariom, 
Höd. Baditein- Flat? mit Bafement,633 Morgan 
., 32500; I. Fink, Atöd: Bagſtein⸗ Flats mie 
Bajıment, 1812 Dearborn Str, $000; Undrei 
Nysdat, 2ftöd. Badfteinslats wit Baiement, RO 
bis 6802 8. GStr., 83300; Joicpb Xefinsty, 2itdd. 
Franc-Flats mit Store, 4995 Loomis Str., $2600; 
x. U Swift, Atöd. Badftein-Stall mit Yalcmcat, 
binter 497 Madifon Ape., 82000; Samuel Boutbbn, 
wei ZHöl. Badftein-Flats mit Bafeıment, 148-140 
Fulton Pir., 817,000; Fred Brands, Bnöf. Bade 
ftein-lat3 mit Bafement, 650 Turner Ave, 300; 
W. 2. Stark; Möd. Badttein<fFlats mir Bajement, 
29 Epaulding We, 85000; John Kiabout, Zitod. 
Basitein-Flats wit Baiement, 1497 Fillmore Gtr., 
32090; Ichn Muns, 2itöd. — — an 
Toufey Ave. nahe Weitern Wine, 23500; Grorge 
Englifb, Möd. Baditein = Wobnbäufer mız 
Balement, EIS Wpe., 812,0: Shaiker 
Matbews, Möd. VBadftein haus mit Dajemeut, 
57% Woodlain ine, $ü Anton Hodreitei, 
AMöd. Badfein- Flat? mit Ya , 8 St. 
—— MW; R. 2. i daa⸗ 
ſtein⸗Fß lats mit ment, 
33000; U. Ehwil_& Eo.,, Ynba \ 
Tirtsburg, Fort uud Chicage Giſenbaba. 
⁊ 824,000. 
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Ugrei? jede Nummer .uusanen nen snunnen * Cent 


ÜMreis der Sonntagdbeilage 

Durch unfere Träger frei in’ Hauß gelieferf 
wöchentlich 

ährlih, im Voraus bezahlt, in bem Ber. 


Staaten, portofrei .....- +. ...83.00 


F gäyrlic nad dem Auslands, pertofrei.........#5.00 


ö— — —— — ——— — 
Das Laſter geheiligt. 


Finen vernünftigen Beweggrund für 
ſeine Handlungsweiſe muß man bei je— 


dem zurechnungsfähigen Menſchen vor— 
ausſetzen. Auch der Irrende muß ge— 
dacht haben, daß er ſich auf dem rich— 
tigen Wege befinde. Welchen Vernunft— 
ſchlüſſen aber die amerikaniſchen Ge— 


ſetzgeber gehorchen, iſt zuweilen beim 


beiten Willen nicht zu entdecken. Ein 
Mann, der in die Legislatur oder in 


F 


J 
J 


den Kongreß gewählt worden iſt, kann 
doch unmöglich anders über Eigen— 
thum, Ehre und Rechtſchaffenheit den— 
l als jeder andere anſtändige 


* kenſch. Es iſt doch nicht anzunehmen, 
Idaß er in Folge ſeiner Erwählung ur— 


Pplötzlich die Fähigkeit verloren 


hat, 
zwiſchen Mein und Dein, zwiſchen 
Redlichkeit und Gaunerei zu unterſchei— 
den, daß ihm ganz und gar jener dunkle 
Drang abhanden gekommen iſt, der 
den Durchſchnittsmenſchen heraus— 
fühlen läßt, was recht und was unrecht 
Jiſt. Wie iſt es alſo z. B. möglich, daß 
eine bedeutende Mehrheit der Staats— 


Iſenatoren von Illinois für die Hum— 


1 phren’iche 


„Racing Bil“ ftimmen 
te? Mas mit alleiniger Ausnahme 


J — Sports und Taſchendiebe 
jeder 


die Zucht edler Pferde 


enkfähige Bürger des Staates 
für ein Verbrechen hält, das kann doch 


2N anſcheinend geiſtesgeſunden Sena-⸗ 


en, ſo würden ſie unwwi 

daß tm griechiſchen Heldenz 
dänner ebenfalls den Frauen 
unterthan waren und in den Raths⸗ 
verſammlungen höchſtens zweite Geige 
jpielen durften. Daß ſelbſt der verſtän⸗ 
dige Telemachos ſeiner Muller, der 
funftgeübten PBenelopeia, befohlen ha= 
ben fol, m ihre Gemächer zurüdzufeh- 
ten, ijt felbfiverftändlich nur auf ei- 
nen böstilligen Heberjegungsfehler zu- 
rüczuführen. 

sm Ernfte geiprochen, kann die 
Frauenbewegung durch nichts lächerlis 
cher gemacht werden, ald durch den 
Derfud, * die’ ray der altersgrauen 
Vorzeit noch nachträgfich zu emanzipt- 
ten. Das erinnert an die Narrheit ge= 
wilfer Amerifaner,-Die ihre Vorfahren 
— ehrfame Schuiter, Schneider und 
Handſchuhmacher — jetzt in den Adels⸗ 
ſtand erheben laſſen. Jedes einſeitige 
Denken erzeugt ſchließlich Cranks. 

Beſoldung der Parlaͤmentsmit⸗ 
glieder. 

Als ein Anzeichen der zunehmenden 
Demokratiſirung Großbritanniens 
dürfte der Beſchluß des engliſchen Ab— 
geordnetenhauſes aufzufaſſen ſein, daß 
ſeine Mitglieder fortan beſoldet werden 
ſollen. Bis vor kurzerZeit galt dasPar— 
lament als ein ausſchließlicher “clhub 
of gentlemen”. &3 enthielt neben den 
Vertretern des Grundadel3, deil en jün⸗ 
gere Söhne in England befanntlich im 
den Vürgerftand „zurücfinten“, faſt 
nur die höhere „Bourgeoifie”. Dies 
mar auch ganz jelbjtveritändlich, teil 
das Stimmrecht auf die befitende Klaj- 


| je und die gelegrten Stände bejchräntt 


war. Nur die Mitglieder der irijchen 
Nationalpartei entſtammten theilweiſe 
dem „Volke“, und weil ſie ihre Ausga⸗ 
ben nicht aus eigener Taſche beſtreiten 
konnten, wurden von den Irländern der 


| ganzen Welt Sammlungen für fie ver- 





toren nicht. al3 tugendhafte That er= 
Iſcheinen. 


Unter dem durchſichtigen Vorwande, 
befördern 


85 erlaubt die Bill jeder „Racing 


yociation“, 
ander jogenannte MWettrennen zu bers 
anjtalten. In einer Stadt wie Chicago 
brauchen alfo nur vier 
Bahnen errichtet zu werden, damit Die 
„Rennen“ das ganze Jahr hindurch 
im Gange bleiben können. Um es ferner 
recht anjchaulich zu machen, 


follen, erlaubt die Bil ausdrüdlich das 


EMWetten auf Pferde, die nicht auf der 


J bahnen geſetzlich geihügt. 1 
J Bedeutung und die Tragweite D 
Bill kann es unmöglich zwei verſchiede- 


Jvon Illinois nimmt 


betreffenden Bahn jelbit, Jondern ir= | 
gendiwo im Lande, in Europa oder auf | 
| Klub wird fich in eine Volfspertretung 
dad in den GSpielhöllen | 


dem Monde rennen. Somit wird da3 
Hazardipiel, 
verboten ift, auf den angeblichen Renn- 
Ueber die 


ne Meinungen geben. Der Staatsjenat 
mit Vorbedacht 
SUeberlegung ein Geſetz an, welches 


iht, ihr Gewerbe öffentlich und un-⸗ 


em Schutze der Polizei zu betrei— 
ben. Ebenjo gut könnte er die Veran— 


ftaltung von Orgien auf offener Stras | 


Be heiligen. 

&3 bleibt deshalb nur die Annahme 
übrig, daß die Mehrdeit des Staat3- 
fenates derjeiben Klafje angehört, mie 
bie Mehrheit des Chicagoer Stadtra= 
#hes, nämlich der Klaffe der Buier, 
oder auf gut Deutsch gejagt, beitechli- 
chen Schufte. Dergleihen von den Ver: 
tretern de3 Volkes jagen zu müllen, 
äft gerade fein Vergnügen, aber e3 nüßt 


nichts, Die Wahrheit zu verheimlichen. 


| 


Die Schande ift jo frech geworden, daß 
fie Schon am hellen Tage blos geht. Den 
Mählern jelbit aber it die Schuld bei- 
zumefjen, denn es ijt eine Thatſache, 
Daß fie auf die Wuswahl der Staats- 
gejehgeber nicht Die geringite Sorgfalt 


— Wie man ſich bettet, ſo liegt 


n 


Bibel für Frauen, 


Den enalifhen und amerifanijchen 
Srauenrechtlerinnen mar die Entde- 
dung vorbehalten, daß das Buch der 
Büczer von den Meberjegern aller Zei- 
ten und Zungen beharrlih gefälſcht 


1 worden ift. Nach ihrer Behauptung tft 
I niemals die göttlihe Weifung an die 


u ergangen: „Er — ber Mann — 
Dein Herr fein.“ Desgleichen find 


' alle anderen Bibelitellen anzuzweifeln, 


! 


J 


N 


j 
N: 


* 


7 


amserikaniſchen Ladies erfreuen. 


welche den Glauben erwecken könnten, 
daß vor 4000 Jahren die Frauen des 
Morgenlandes nicht die nämlichen 
Rechie genoſſen, deren ſich im neun— 
zehnten Jahrhundert die engliſchen ar 

in 
Musihuß, beitehend aus der adtzig- 
jährigen Glizabeth' Gaby Stanton, 
MiB Frances Willard, Lady Henry 
Gomerjet und verfchiedenen mweibiichen 
Moverends und Mortführerinnen, wird 
den Nachweis führen, daß die jüdzjchen 

abdiner fein Hebräifch und die hriit- 
Jigen Gotlesgelehrten fein Griechtich 
und Latein verftehen. Befagter Aus» 
fhuß wird den Pentateuch in nagel— 
neuer Weberjegung herausgeben, jozu- 


‘ fagen ald Damen-Almanad. In dies 


“ 
E 
Fr 
“ 
a: 


& 


J 


9 
+ 


# 
E 


fer verbeflerten Ausgabe wird Eva von: 


Mdam verführt werden, in ben Apfel 
zu beißen, und in Folge deffen werben 
cu alle Konjequenzen fortfallen, mel- 
khe aus der umgekehrten Darftellung 
des Sachvberhaltes den Frauen erwach— 
ſen ſind. Vermuthlich wird ſogar ber 
Fluch: „Mit Schmerzen ſollſt Du ge— 

iren“ u. ſ. w. nicht mehr auf die 

rau, ſondern auf den Mann bezogen 


"erben. 
Mem biefe® Vorhaben Tächerlich 


 pünft, der ift einfach ein ungejchliffe- 


4 


ner Barbar. €3 fann doch nicht dem 
geringften Zweifel unterliegen, daß 
rau Stanton, Lady Somerjet und 
Frl. Willard ungleich gelehrter find, 
als ale Ki äter, 


und Sprachforjcher zufammengenom- 
PT. Lebiere mögen e8 noch als ein 
Eli detrachten; Der diefe Damen fi) 


nur auf die-fünf Bücher Mofis ber 


drei Monate hintereins | i 
ı nahm fich überyies in fo auffallend 
demagogiſcher Weife, daß die an ihren 
perjchiedene | 
ı ven Engländer entjegi waren. 


jein | 


Alterthums⸗ 


ſe 


zu | 


anftaltet. In den legten Jahren ift 
jevoch das Stimmrecht auf weiterestrei- 
ausgedehnt, und e8 find in Folge def- 
ſen ſogar mehrere Arbeiter in’3 Parla- 
ment gewählt worven. Lebtere galten 


| zunächjt als Eimdringlinge, Einer von 


I 


I 





ihnen, ein gemiffer Keir Hardie, be- 


geheiligten Ueberlieferungen feſthalten— 
Des⸗ 


halb iſt es um ſo bemerkenswerther, 


daß das Haus den Wunſch kundgegeben 
daß die 

Mferbe bei diefen „Nennen“ Nebenfache | 
und die Wetten die Hauptjache 


hat, den mittellofen Vertretern der ſo⸗ 
genannten unteren Klaſſen ſeine Thü— 
ren möglichſt weit zu öffnen. Wenn die 


Parlamentsmitglieder beſoldet werden, 


ſo werden ſich nicht mehr blos die Be— 
mittelten und Unabhängigen um Sitze 
bewerben können. Der geſchloſſene 


verwandeln. 
Die Mitglieder des deutſchen Reichs— 


die tages beziehen allerdings auch kein Ge— 
dieſer 


halt, und trotzdem ſind die Sozialde— 
mokraten ſtark in demſelben vertreten, 
aber die Verhältniſſe liegen in Deutſch— 
land weſentlich anders, als in England. 


Thatſächlich iſt die Bewegung der deut— 
Spielern ausdrücklich das Recht 


ſchen Sozialiſten eine unblutige Revo— 
lution. Daraus erklärt ſich die Begei— 
ſterung und dieOpferwilligkeit der deut⸗ 
ſchen Arbeiter, für die derKeichſstag nur 
eine „Agitationstribüne“ iſt. Dagegen 
haben ſich die engliſchen Arbeiter bis— 
her zu der liberalen Partei gehalten 
und deren äußerſten linken Flügel ge— 
bildet. Sie haben, wie ſchon erwähnt, 


auch nicht das allgemeine Stimmrecht 


| 
| 


bejeffen. Deshalb lag ihnen der Ge- 
dante fern, ihre eigenen Leute in da3 
Parlament zu Tchicen und für diefen 
Amel große Opfer zu bringen. Wenn 
aber zu dem erweiterten Wahlrecht die 
Befoldung der Barlamentsmitglieder 
binguträte, jo würden die Arbeiterber- 


| treter ohne Zweifel in jehr großer Zahl 


in Weltminiter erjcheinen. 
MWahrjcheinlich wird das Oberhaus 


ı dem Beichluß des Unterhaufes nicht 


beitreten, zumal derjelbe nur mit ge: 
ringer Mehrheit gefaßt worden ift. Da 
er aber in das liberale Programm auf- 
genommen werden wird, jo wird er 
auch der öffentlichen Erörterung unter: 
breitet und vielleicht jchon in wenigen 
Jahren von den Wählern qutgeheißen 
werden. &3 ijt jedenfalls nur billig, 
dab Männer, weldhe dem Lande ihre 
Dienfte weihen, eine ausreichende Be- 
zahlung erhalten, in einem demofra= 





tifchen Staate ift das jogar jelbitoer- 
ſtändlich. 


Der Werth der Kunſtbutter. 


In der jüngſten Nummer des Fach— 
blattes „Hotel World“ finden wir einen 
Artikel von Dr. Mary E, Green, in 

| welchen diefe, zur Zeit der Coumbie« 
ſchen Weltausftelung ala Preigrichtes 
rin für Nahrungsmittel öfter genannte 
Dame, ihre Anficht über die Erſchwe— 
rung und Beiteuerung des Handels in 
„Butterine“, Dleomagarin, oder mie 
man die Kunjtbutter font nennen mag, 
unzmeideutig Ausdrud gibt. Einen 
Hohn auf die Willenichaft und das 
fortfchrittliche ameritanifche Volt nennt 
fie eg, wenn die Fabrikanten eines Nah— 


für ausgezeichnet nährkräftig und in 
feiner Weile jchädlich erklärt murbe, 
gezwungen werden, eine Steuer bon 
zwei GCent3 für jedes Pfund, dag fie 
probugiren, zu bezahlen, und wenn je= 
der Großhändler in der Waare eine 
monatliche Abgabe von $40 und jever 
| Kleinhändler eine folhe von $4 'ent- 
| richten muß. 

Zur Herftelung von „Butterine“ 
meirb nach ber neueren Fabrifationsivei= 
je das Weit friich geſchlachteter Thiere 
benußt, welches, nachdem es gehörig 
ducchgefühlt und fein gejchnitten wur» 
be, mitteld Dampfes auf eine Tempe: 
ratur bon durhichnittliih 150 Grab 
Fahrenheit gebracht wird. Wei viefem 
Higegrad trennt fi das Fett bon dem 
ll ans ne daraufhin er 

üblt und in eine Preffe racht, 
welche das feſtere „Stearin“ = dem 
Dein oder „Deo Del“ abjondert. Das 
legtere ift gelb, förnig und unge Im 
Gefhmad, und ähnelt jehr der K 
Butter, wenn biefe eben im Begriffe 


\ 


f 


zungsmittel®, daS von der Wiffenfchaft | @ 


au ge 


twird mit Milh und Sa anf | 


lich einem Zufaß von quier Butter ver 
arbeitet, und, ebenfo mie die Huhbutter 
und der meilte Käfe, mit „Annotto” ge- 
fürbt, Will man „Butterine“ erfter 
Qualität erzielen, dann gibt man dem 
„Dlein“ des Rindstalges noch einen Zu- 
fat von „Neutral“, das aus dem beiten 
Schmweinefchmalz gewonnen wird, et- 
mas höher im ‘Preife ijt al3 das Rinbs- 
fett, dafür aber dasAusjehen derKunft- 
butter, fomwie ihre Qualität verbeflert 
und „ben Unterfchied zmijchen ber 
„Butterine” und der beiten „Elgin- 
Butter“, der chemifchen Annalyfe nad) 
zu urtheilen, auf weniger al3 1 
Brozent herabbrüdt”. Die beite 
„Butterine“ enthält etwa 25 Prozent 
Kunftbutter, 30 Prozent „Neutral“ 25 
Prozent „Dlein“ und 20 Prozent Salz 


und Rahm, der beim Verarbeiten noch | 


aus der dazu benußten Milch gemon- 
nen wird. Die billigeren Sorten ent- 
halten weniger Kunftbutter, dafür aber 
Baummollfamenöl, das im Winter be- 
fonder3 werthooll ift, da e3 die Butte- 
rine weniger hart werden laßt. ' 

Man fieht daraus, daß die Butterine 
hauptfächlich aus Stoffen befteht, die 
— Rindstalg, Schmalz u.f.m. — jede 
Hausfrau werthſchätzt. Baumwollſa— 
menöl wird tagtäglich von Millionen 
unter dem ſchönen Namen Olivenöl be— 
nutzt und Salz und „Annotto“ gehören 
zu der allerbeſten Butter. Jeder ein— 
zelne der Beſtandtheile der „Butterine“ 
wird für ſich ſchon längſt als Nah— 
rungsmittel benutzt, ohne daß jemand 
dagegen proteſtirt, in ihrer Verbindung 
aber ſollen ſie unappetitlich, wenn nicht 
ſchädlich ſein! 

Dieſe Thatſachen ſind im großen Pu— 
blikum mehr oder weniger fchon längjt 
befannt, man weiß auch, daß die Her- 
ftellungsart im Grofbetriebe reinlich 
ift, und troßdem herrfcht noch immer 
vielfach ftarfes Vorurtheil gegen die 
Benugung von Butterine. Das mag 
zum guten Theil auf einen Fehler zu— 
rüdzuführen fein, den die Fabri- 
fanten — oder richtiger die Händ- 
fer — von allem Anfang an machten. 
Anjtatt des Dleomargarin und die 
Butterine einzuführen als dag mas fie 
find — Kunftbutter — murde das 
Yeltproduft überall an die Konjumen- 
ten als „wirkliche beite Kuhbutter“ 
verfauft. Man ging jo weit, daß Hau- 
firer, al$ armer gefleidet, von Haus 
zu Haus gingen und die Butterine als 
jelbitgemachte Kuhbutter verkauften. 
Erft als Tpäter, allerdings auf Betrei- 
ben intereffirter Parteien, die Gefeß- 
gebung gegenstunftbutter erlaffen wur— 
de, merfte das Bublitum in welch’ gro= 
Bem Umfange e3 betrogen worden mar. 
Daher jtammt wohl noch ein großer 
Theil des Mißtraueng, denn ein es 
der will das haben was er fauft, und 
man wirft jchon ein fchlechtes Licht auf 
ein Produkt, wenn man e3 unter fal- 
Icher Flagge in den Markt bringt. Wo 
nicht8 zu verbergen ift, bedarf e3 feiner 
Maste, und man muß auch den Schein 
meiden. Dafür, daß die Ofeomargarin= 
und YButterinehändler dies nicht zu 
tbun wußten, muß das ganze Kunit- 
buttergefhäft, vornehmlich aber wie 
arme Bevölkerung, der ein quite Nah: 
rungsmittel fünftlich vertheuert mird, 
heute Jeiden. 


Lokalbericht. 
Geſtrige Unfälle. 





Ein gewiſſer James Johnſon wurde 
geſtern Nachmittag vor dem Hauſe Nr. 
639 Jackſon Boulevard von ſeinem 
ſcheugewordenen Pferde abgeworfen, 
wobei der Unglückliche einen kompli— 
zirten Bruch des linken Beines erlitt. 
Johnſon wohnt in dem Haufe Nr. 238 
S. Leavitt Straße. 

Der Maſchiniſt James Reilley fiel 
geſtern in der Betrunkenheit vor dem 
Hauſe Nr. 353 S. Canal Straße über 
das daſelbſt befindliche Geländer in 
das Erdgeſchoß herab und zog ſich da— 
bei ſchwere innerliche Verletzungen zu. 
fand Aufnahme im County-Hoſpi— 
tal. 

Ein ähnliches Mißgeſchick paſſirte 
dem 48 Jahre alten Fred Baldt vor 
dem Schanklokal von F. Schubert, Nr. 
564 W. 12. Straße. Baldt erlitt einen 
Beinbruch und mußte mittelſt Ambu— 
lanzwagens nach ſeiner Wohnung, Nr. 
* S. Wood Straße, geſchafft wer— 

en. 

Der Heizer S. F. Palth, wohnhaft 
Nr. 706 W. Chicago Ave., iſt geſtern 
von einem ßzig der Weſtern Indiana— 
Bahn überfahken und lebensgeföhrlich 
verletzt worden. Das Unglück ereig— 
nete fich an der 45. Straßen-Kreuzung. 
Balty wurde nach dem Mercy-Hojpi- 
tal gebracht. 


Dr. Brodbed3 Vorträge. 


Dr. Adolph Vrodbed wird morgen, 
am Sonntage, den 24. März, Vormit⸗ 
dags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Straße, wiederum 
einen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. 


eſterr vor einem kunſtverſtändigen 
Publikum reichen Beifall mit ihren Ge— 
fängen geerntet hat, wird zu Anfang 
die Frühlingsarie „Nun baut die Flur“ 
aus Hayına „Schöpfung“ vortragen. 
Das Thema des Vortrages lautet dies- 
mal: „Sogialariftofratie”. Dr. Brod- 
bed ift Sozialift in dem Sinne, daß er 


bie Interefien von Parteien oder \ndi- 


Standpunft, daß jedesmal die „Be- 
ften“, das ift die intelleftuell, moralifch 
und tehnifh Tüchtigften, zu leitenden 
Stellungen berufen werden follten, und 
Per joll nicht Geburt, nicht Geld, fon- 
ern perjönlie Züchtigfeit allein den 


Ausichlag geben, und aus allen Schich⸗ 


ten bes Volkes jollen diefe Qeute genome 
men werben. Diefe Vorträge find frei 
für Jedermann. 

Abends Halb acht Uhr mird Der. 
Brodbed in derjelben Halle über „Die 


a 


Wunder der Urmelt“ ſprechen. 


‚Fejet die Sountagsbeilage der Adendpofl, 





Die Konzertfän= | 
aerin Sophia Brodbed, melde noch bor= 


das Gefammtmwohl der Gefelljchaft über | t 


| ten Dank ab für ihre Xheilnahme beim Begräbnik 


pibuen ftellt; genauer vertritt er den | 





Yür feine im Nähzorn begangene 
That wirb der Huffchmied FrantGlajz- 
der, der feine Werkjtätte an ber Erie 
Etr. nahe Milwaufee Ave. hat, fehmer 
Füßen müflen. Richter White fah fich 
gejtern gezwungen, jo leid e8 ihm per- 


| Jönlich that, den Mann unter $1500 
ı Bürafchaft an’: Kriminalgeriht zu 


übertweifen. Der beflagenswerthe Bor- 
fall, welcyer den Anlaß zu der gericht- 
lichen Verhandlung gab, fpielte jich vor 
etiwa vierzehn Tagen in der Nähe der 


Erie Str. und Milwaufee Une. ab. Ein | BE . tiben das 
baldes Dubend ausgelaffener Jungen | — Ve au, a⸗ 
bergnügten fi j i fJam durch einen, wenigſtens orläufig, un— 
————— erſetzlichen Verluſt. Coracillo war 30 


und Fuhrwerke mit Schneebällen zu 
bombardiren. Wenn dann einem nichts— 
ahnenden Paſſanten der Hut vom Kopf 
flog oder ein Gaul, wild gemacht, durch⸗ 
zubrennen anfing, ſo gab das immer 
für die Jungen ein gewaltiges Hallo. 


ſtanden, wurden von ihnen nicht ver— 
ſchont. Die Thiere wurden unruhig 


und wollten durchbrennen. Gerade als 


Glajzder mit dem Beſchlagen eines 
Pferdes beſchäftigt war, wurde letzte— 
res von einem Schneeball getroffen. In 
ſeiner Wuth ergriff der Schmied ein 
glühendes Stück Eiſen und warf es 
zwiſchen die Burſchen, die laut ſchrei— 
end auseinanderſtoben. Den elfjähri— 
gen Charles Cembronevies, der nicht 
ſchnell genug davongerannt war, traf 
das glühende Eiſen am Bein und ver— 
urſachte hier eine tiefe, äußerſt ſchmerz— 
hafte Wunde. Der Junge mußte nach 


Haufe getragen werden und lag fait | 


vierzehn Tage im Bette. Geftern erjt 
erihien er im Polizeigericht der Weit 
Chicago Ape.-Station, um gegen Franf 
Glajzder als Ankläger aufzutreten. 
Letzterer war übrigens ſelbſt ſchwer be— 
trübt darüber, daß er in ſeiner Erre— 
gung ſo weit gegangen war, das glü— 


fen, fein 


| 


| 


Eifen nachdem Jungen zu mer- 
Bedauern 5 aber den 
Kichter wicht von der Pflicht entbinden, 
en der That im der vom Gejehe 


porgejchriebenen Weile zu behandeln, 


Ein Berluft für hiefige Künftler. 


Genivo Eoracillo, der am Dienftag 
Abend von einem Eifenbahnzuge über: 
fahren und getödtet wurde, betrieb daS 
„Modellſtehen“ berufsmäßig und durch 


ſeinen Tod iſt ſeine Familie nicht nur 


ihres Ernährers beraubt worden, ſon— 


Jahre alt, ein geborener Römer und 
ſein Körperbau von ſeltener Schönheit 





und Vollendung. Er ſtammt aus ei— 


ner Familie, deren Mitglieder ſeit Ge— 


nerationen als Modelle für Maler und 


|: ’ 15 n 4 IR Inror debensu ter 2 
Huch die Pferde, die por der Schmiede | Bildhauer igren Lebensunterhalt er 
! worben haben. 


Sn Chicago mohnte 
GCoracillo jeit etwa 6 Jahren und mach 
dem den hiefigen Künftlern erft feine 
Anweſenheit befannt geworden, fehlte 
es ihm nicht an lohnendem Berdienft. 


Sänger Tonnen reihlih ‚„„Broivons Bron: 
Hhial Troches* gebrauden, ohne Nachtheil zu bes 
fürdten, da jie nichts jchädliche? enthalten. Ste find 
unihägbar im lindern von Setierfet ıd Reiz in der 
Kebie, hervorgerufen durch e 
Stimme, indem fie die Stimme wirkf 
ftärfen. 


am flären und 
-— ⸗ ⸗⸗s — 


Selbſtmordverſuch. 


Katie Burg, ein ſchlecht beleumdetes 


und dem Trunke ergebenes Frauenzim-⸗ 
wählt werden ſollte, würde 
— 2 | Kommiffär für öffentliche Arbeiten erneunen, da ich 
W. Kinzie Str, | 


mer, machte geitern Wbend in ihrer 
Mohnung, Nr. 431 
einen berzmeifelten 
Tuch. indem fie eine 


verichludte. Die Lebensmüde 


Selbitmordver- 


unmwahrfcheinlich erklärten. 





NND 


Eimer voll zu verkaufen. 


Cotosue 


nur einmal aebraudht. 


Ae 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
riht, dab wunder jüngfter Sopn Robert 
Eduard in La Grange am 21. März: geitorben 
tft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
4. März, um 2 Uhr Nachmittags, vom Sterbes 
bauje nah Foreit Home, Die trauernden Eltern: 

FredE& Edler, 
Adele Louije Edler, geb. Groll. 
rede Edler und George ©. 
Edler, PBrüper, ; 


frſa 


Zodes:Tinzeige, 


Fosunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß meine Frau Agnes Malone im Alter von 
2 Zahren, 3 Monaten und 2 Tagen jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die BVerrdigung findet ftatt am 
Sonutag vom Tranerhanfe, 2291 Arher Ave, mit 
der Bahn nah St. Marias-Hircchhof. Die trauernden 
Himteebliebenen: 

Martin Malone, Batte 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß under geliehter Sohpn Anton yobn im 
Alter von 21 Iahren, 2 Monaten und 2 Tagen nad 
fchiwerem Leiden geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Vormittag um bald 11 Ubr vom 
Zrauerbauje, 2632 Portland Ape, zur St. An— 
tonius-Rirche und von da nah dem St. Marienz 
Sottesader. Um ttille Theilmahme bitten: 

AuliuS und Thereje Spobhn, 
Eltern, .nebjt Gejchwiitern. 


ftatt Sonntag 


Zodes:- Anzeige, 


Sreumden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfere innigft geliebte Todhter yridamyraus 
entnedht im Alter von 2 Jahren und 13 Tagen 
jelig im Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung ⸗ 
det ſtatt am . Märı, halb 1 Uhr Nachmitt 
vom Trauerhauſe, 392 W. 15. Str., nach Wal 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden E 

John Wilhelmi 
knecht, nebſt Kindern. 


umd ne Frauen 


Todes: Uinzeige. 

Freunden ımd Bekannten die traurige Nachricht, 
das unsere geliebte Gattin und Mutter Elifas 
betb Sujchkle im Alter von 71 Jabren und 3 
Monaten nach längerem LXeiden geftorben ift. Die 
Voerdigumg findet ftatt am Dienitag, den 6. d. 
Mts., Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 
189 Orchard Str., nah Wunders Mirhhof. Um ftille 
TIheilmahme bitten die tranernden 

Friedrich SQuidhfe, 3 
George Hujdhle, Karoline 
Tews, Chriftina Koenig, 


interbliebenen: 


Hermann Tem und Ferdinand 
Rutd, Schwiegeriöbne. 
Roiie suchte, Schwiegertocter. 
ſa mo Nebſt Enteln. 


Freunden und Bekannten die traudige Nachricht, 
ſer lieber Sohn und Bruder Adam Jene 
nnerſtag, halb SUhr Nachmittags, nach länge—⸗ 
m Leiden im Alter von 21 Jah 
a jelig und janft im Herrn © i - 
eerdigung findet ftatt am Sonntag, Nahmittags 
ebaufe, 314 W. 2. Str, nah 
wiirde und von da nad dem St. 
tirhbofe. Um ftille Iheilnabme bittet 
betrübt Peter Jene. 
Katie Kerne, Mary Winn, Roſa 
Sauer, Jofjeph Jene und Beter 
Nene, Geichiwilter. 
Peter Jene, Großvater. 
Walburga Enzenbadher, Grob: 
mutter. 
2. EC. BWirnend MB. Gauer, Schwäger. 


1 


und 6 Mora 
Hafen it Die 


BIBERTRADZ 


Jr 


" Dantjagung. 


Rerwandten und fyreunden meines vers 
ı Sohnes Hermann Dolft, jowie den 
Schleswig-Holſteiniſchen Unter⸗ 
it meinten tiefgefühl- 


Allen 


liedern des 


üsungsvereing ftatte id 
jorie für alle Güte, welche fie dem Veritorbenen bei 
jeinen  Vebzeiten und bejonders während jeiner 
ſtrantheit beiwiefen baden. Ahtungsvoll 

€. 9. Sotf. 


Wiener Bier-Halle, 


230 Olybouürn Av., Ede Ordard Str. 


Großes BRonsert! 
am Samstag ı. Sonntag, den 23. und 24. Maerz ’95. 
Auftreten der Duettiften Anderl u. Kaindl. 
3 Iadet freumdlichft ein B. Holzapfel. 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, Inhaber, 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Dft Diviion Str., nabe Clark. 
als Auswadl in Schuittblumen, fowie tropijchen 


de E 

pe Nett: Beidhnadboit ausgeführte Arrans 
für digungen, Hochzeiten 2. Sol 

Billige Preise. Reeile Bedienung. 


Unfere Anzeige 
für Cotosuet hat nicht den med, nur einen 
Eimer jemandem zu verkaufen. 
glaubten, daß hr dasjelbe beftändig gebrauchen 
würdet, würden wir nicht verfuchen, Eucd) einen 


wird fich Euch preiswürdig maden, wenn Shr es 
St nicht das befte Badfett, 
das je hergejtellt wurde, einer Probe würdig? 


Zu haben, wo Ihr Schmalz kauft — verpadt wie Schmalz. 
SWIFT and COMPANY, Chicago, 


LULALLAWANANANAALAALALLALLALLAIN 


Wenn wir nicht 


Swift's vollkom⸗ 
menes Backfett 


XXXXXXÔŸ 


Deutſches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige ſ. A. in Amerika, 
—bejorgt— 


Erbſchafts- u. Nachlaäßregulirungen 


hier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, 
gen, Berzihturfunden ıc. 


Schadenerjagflagen, Unterfuhung | 


von Abftrafts. 
Konſulariſche 


VBeglaubigungen irgend eines Ronſulales. 


hier und answärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


ın der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 


PREIS-KECELN 


— zum Beiten de — 


Dentfiıhen Dofpitals, 


— beranftaltet vom — 
Mondihein Kegelklub, 
am Samftag, den 23. März; 1895, 
Sountag, Den 24. März 1895, 
und Montag, den 25. Mär; 1895, 
von 1 Uhr Mittags in Louis Barthels Plaf, 
Nordweit:Ede Halfted Str. ud Garfield Ave, dDj 
Geld undb-andere Preije 





Deutfcher Mittagstifch 
für 15 Gents. 
“HUMMEL PRIDE” an Zapf. 


Neelle und freundliche Bedienung. 


OTTO RATZLOW, mmia 
267 92. Straße. — South Chicago. 


Neue Serie! _ 
Der Uhland Ban: Wereim Möfrst feine 


17. Serie 
am Mittwod, den 3. April 1895. 
Verjammlung jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im Ber 
einsiofal, 552 Diue Jstand Ape., wo Aktıen in 
der neuen Serie gezeichnet werden fönnen, oder zu 

jeder Zeit bei 
Chas. F. Schumacher, Jr., Sett., 
256 Blue sland Ave, „Apollo* Halle, 
57 Geld wird ode Premium verborgt. 23,303 


Bither-Anterricht 


wird it 


Rahns Zither⸗Akademie, 


765 Slybourn Ave., Ecke Perry Stra in gründ⸗ 
liyer Werfeertbeiit. Yürrlinfmaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen nur 50 Genis zu zablen. Großz ⸗ 
artiger Erfoigt Wert über 200 Schüler beiuggeit die Auı= 
ftalt. Zitherıt werden für die Anfangszeit unentgeit- 
Lich aeliejert. Bejuchet die Probesftouzerte der Zitber- 
fhüler Sonntags. Nachmittags 3 Uhr, in der Afades 
mie. Gintritt frei. vomz ſa 





CLEASON & SCHAFF, 


275 Babafih Uve., verfanfen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgenden reduzirten Preifen: 
Mit 3 Schubladen 8 
Mit5 Schubladen 
Mit 7 Schubladen... . 
ERBEN: ; 2.523 4.0» amade in a ae 
EI” Sewdet für Preisliften. 


£efet die Sonnlagsbeiluge der 


ABENDPOST 


Ueberanfirengang der | 


Vollmachten 


meiſe- und Militärpaſſe. 








Geifionen, Ouittuns | 


| Soliften 





. & . » J 
„Wenn ih auf einem varteiloſen Puogramm er— 
ich. Georac B. Swift als 


ihn für den erfahrenfien Mann im ftädtifihen Anges 


ı legenbeiteu in Chicago halte.* 
Dojis Salzjäure | 
fand | 
Aufnahme im County-Hofpital, deffen | 
Verzte eine Wiederheritelung für Höchht | 


—tCarter H. Harrison. 


„George B®. Swift war der beite Kommiffär für 
Öffentlihe Arbeiten, den Chicago jemals hatte.“ 


—Washington Hesing. 


"GEORGE B. SWIFT, 35%. 


Bürgermeiiter. 


George B. Ewiit ald Kommıflär der öffent: 
lien Arbeiten. 
teritein-Ring. Er vermichtete 
den Abaugaı C 6 #1,4u0 000 in 18 Mos 
naten für Öffentliche Verbeiferungen auf Koiten von 
Korporationen aud, wodurh Tuuierden Don Urbei— 
tern- Bejhäftiqung qegeben wurde Sr zwang die 
zen Korporationen, ihren Berpflidtungen nadjzus 
r — virkte. dak Ya Salle und Tearborn 
Eir. au ⁊ der Nord Chicago-Straßenbahn⸗Ge- 
ſellſchaft gepflaſtert wurden. Er beſchützie die Inters 
ejjen der Stadt unter allen Umftänden. luder war 
und ijt ein beftändiger Freund der Arbeiter. 


Er vernicht 





Deutiches 


Konſular⸗ 


und. 


Rechtshurcau 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 
geletzlich und Ronfn- 
ſfariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller lLegalen Urkunden, Hypothe⸗— 
ken und Söſchungen, Kauf- und VBerfaufsver: 
träge, Berzihts: und Ceſſiono- Urkunden, 
Urlanbsgeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben au alle 
deutſche Staats- und Zivilbehörden und Erle⸗ 


digung aller amtlichen Zuſchriften. 


usiop N Ya in allen Rechts, Entichädts 
Freier Rath gungs- Gheiheidungd- umd 
rozeß⸗Angeleg 


gen heiten. — Näheres durch: 


EB. W. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 0. WASHINCTON STR., 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. Imilj 


AUFRUF! fm 

Folgende Perjonen werden erfucht, fi) wegen Ers 

haftöreqgulirung zu meiden: 

1. Die Erben des am 10. Aut 1880 in Chicago ber= 
—— Chriſtian Götz aus Thuningen Würt⸗ 
emberg. 

Carl Kölbl, geboren 11. Nov. 1857 in Avensberg. 

Friedrich Wilh. Paul Sübeck, geb. 6. Januar 
1872 in Klein Yoiß. 

h zen Möder, geb. 22, Diärz 1874 in Frauen- 
breitungen. 

‚ Erasmus Hecht, früher 280 Well Str.; aud 
Bühl. Amt Rottenburg. 

. Ernjt Lampredt, geb. 6. Mai 1852, i. Jolepfowo, 
Deutides KRonjular: und Rechtsbureau, 

155 0. Washington Strasse, J. V. Consulent KEMPF, 


Schiller-Theater. 


a a m» BD 





| Morgen, Sonntag, Nachmittags um 8 Uhr: 


Populäre Konzert ! 


„Rz ii]. TeTo)> 


2* * Ex 4 Fe « 
en r . 
ü r re * —J 

4 

RE EN EN SEE — 


T. P. BROOKE, Direktor. 

(Mme. Frances Wainwrigbt, Eontratenor. 
! The Mendelsohn Quartett. 

Populäre Breije: Rejerv. Sise ?5c und 50c. 


Achtung! 
Der Geiang: si HARMONIA” 


und 8.:U.:8. 
feiert am Sonntag, den 24. März, in Rühls 
Halle, 220—224 MW. 12. Ztr., die Ginweihung der 
neuen Bercind:-Salle, verbunden mit Honzert 
und Ball. Die Yiıtqlieder veriammeln fi) im alten 
Vereinstofale bei Jul. Mader, 172€. Ban Buren 
Str., Nahmittagd 2 Uhr, feiern Abichied und marjdi- 
ren gegen 3 Uhr mit voller Mufit-Kavelle nad der 
neuen Bereindhalle. —Bal-Anfang 4 Uhr. jaja 

Tickets 256. BDas Xomite. 





Achtung! Achtung! Achtung 


CROSSES KONZERT 
am Samftag und Sonntag, den 23. und 24. 
März; ’95, ın CHAS. MERKLES PLACE, 
188 _E. North Ave. ; 
Erites Auftreten von Sepp’ Xerdherd Trio, ums 
ter Mitwirkung der Sopranijtin Frl. Eliie Schrei 
ed und Zitber- Virtroien Cha? Eijerauer. 
Rum Bortraa fommen Triod, Duett3 und KRouplets, 
&0108 auf Yither und Guitarre, ebenio Gtäferfprel. 
Anfang Samstag. 7 Uhr Abends, 
Sonntag, 4 Uhr Nachmittags. Eintritt FREI. 
E83 ladet ergebenit ein: CHAS. MERKLE. 


Löwen⸗-Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant, 


19—23 N. Clark Str., 
früber ©. ®. F. Leuß. 


63 diene meinen Freunden und Befaunten und dem 
Wublitum im Allgemeinen zur gefälligen Nadhriät, daß 
ich dieſes wohlbetannte Lokal käuflich üubernommen 


| babe und dajelbit nur die allerfeintte hiefige und im« 
| portirte Waare auf Lager halten werde. 


Die Küche, unter der Leitung eines fähigen Koch, 
wird meinen aeehrten Kunden die Ichmadhafteiten 
Speilen und Gerränte zu mäß gen Preifen liefern. 

Separater Eingang für Damen zum Gajfe 
23 N. Glart Str. 

©. L. WODACK, 


12mz, mifa, imt 19-23 N. Clark Str. 


— Zur — 


.. 22 y 
Shüben Liest, 
De. 292 Sedgwick Str. 
3 1 Blod nörblidh von Divifion. 


Penn — ae a nd 
(es Familien-Rejort. 
5 RR Samstag, 23. u. Sonntag, 24. 
PR Sonntags Anfang 4 Uhr 
Nachmıttag. 
Auftreteu de Deren LO- 
RENZ HIRSCHHORN in ber 
höheren Diagie ode? Sauber: 
funit. Somie Hither Sotos, 
Kouzert n. Gejangd+-Borträge 
— der Shüßgen-Lics’l, 
’ Freundlich ladet em 
M. SCHELLE. 


North Side Casino 


459 N. CLARK STR,, 


nabe Divifion Etr., 
ift wie befannt der einzige Plag der Nordieite wo ih 
Seder-amüjiren fann. 

Dieie Wohe Auftreten der beiten Rünftler, 
Qlrobaten, Ttapcz:, Seil- und Ballet: 
tänzerinnen.— Dazu eine gute Mufit, 
WM. RADTEE, 
459 N. Clark Str. 











| in dem grofartigiten je hier 


State Jlinoig, ) 


Coof County, | 


. 
Wahl-Nachricht: 

An die Wähler der Stadt Chicago, Coot County, 

Staat Illindis: 

Sie ſind hiermit benachrichtigt, daß eine allgemeine 
Stadtwahl in der Stadt Chicago, Cook County, Staat 
Ilinois, am Drenitag. den 2. April A. D. 1895, ftatt« 
findet und daß bei dieier allgemeinen Stadtwahl den 
Wählern bejagter Stadt Ehicage der Vorihlag zur 
Abjtinnmung unterbreitet werden wird, ob genannte 
Etadt Chicago und die Wähler derfelben eine Acte der 
Gejeggebung de3 Staates Jllinois, beiitelt: „Eine Acte 
zur Regulirung des Givildienfted von Städten“, anges 
nommen und in Kraft getreten am 20, März A. D.\ 
1895, annehmen uud zu ven Vortheilen derielben bes 


| rechtigt fein wollen. und dab, wenn cıne Mebrbeit der 


über befagten VBorihtag abgegebenen Stimmen zu 


| Sunften dejjeiben tft. genannt: Akte dadurch von be» 
tagter Stadt Chirago angenommen ift. 


5 Orrin WR. Carter, 
NRiter ded Gountvgerichts von Goof County, 
Staat Jlınoid. 


Stimmt für 


Charles J. Flick 


— fir 


ALDERMAN 


der 26. Ward, 


20,23,27,30mg 


Wahl: Dienftag, den 2. April. 


w.F.Lullerton, 


regulär nominirter Kandidat für 


Alderman 
der 9, Ward. 


6,9,13,16,23,30n3 


MoVICKERS THBATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


| beginnende: Sonntag, den 24. März, 


Gajtjpiel der berühmten l8mgaimt 


ITiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Rofenfeld) 


eſe heue 
— — 


4große Ballets. errliche Szenerien. 

Die Bantomime. radhtvolle Koſtume. 

Die Jagdizjene. Neue Eflette, 

Die lebende Tulpe. Blcendender Glanz. 
Riese Kaleb, der größte Menicdy, der je gelebt hat, 

MATINEES: Mittwoch und Samstag. — Rejerpirt * 
Eud Eure Sige im Boraus. Sigejegt zu haben. 


Deutſche Boltkstheater. 
MUELLERS HALLE. 


Die Maurer von berlin 


— oder: — 


Der Hanepampel ans Friejad! 
1000 Zadjalven! 
r 15 GSefangönummerm. 


Apoflo- Theater. Blue Ssland Ave., nahe 12, Str. 
Sonntag, den 24. Mär. 
Unter Regie von Pir. M. Hahn. 


DIE GRILLE! 


(The Cricket, 


Mit Frl. don Bergere. 


Aurora Turnerbalfle, 
Das deutsche Theater von Chicago. 
Ede Huron und Milmautee Ave. 


Sonntag, den 24. Mär; 1895. 
EFF PBoifenabend 


12 Gefangsnummern.— Neue Kouplets, 


Freibergs Opernhaus. 


Der Graf von Monte Christo, 


Großes Senfationsjhaufpiel. 


$rapers Halle, 3956 State Str. 


20 Jahre ans aem Leben einer Frau 


Rebensbild mit Gefang in 5 Alten. 


Sörbers Halle, 
Samitag, den 24. März ’95. 


3entraf-Turnfalle. Deutsches Theater. 
Sorntag, den 4. März 1895: Gaftipiel von Louiß 
Koh und Frida Koh: Rocpenad. 


Der Teufel von Saint Cermain 
oder: Die Blinde von Paris. 
Bolkzjtüd ın 5 Alten von Alerander Dumas: 


 Frant 3. Sintamps 


“WALHALLA” 


- Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


Beer Bujineh-Lund in der Stabi, 15 Gentk 
Importirte Weine und Biere. bdL ldag,ij 


Baut Ener cigencd Beim! 


Die Commercial Bidg., Loan Inyastınent \ 
wird am 5. April eiue neue Set }eröl 
Nehmt „Etod“ und werdet jelbit r 
Leriommiung jeden Freitag Abend bei: 


10:50 &be. K-=-A. F. Ahner, Beftetär; Or Rain, 
Ehasmtiiter: 6. E. Kehl. Srälident, 





— RE 


| 15. Menweiter. 


c#g0 Dpera Houfe— Devils Deputy, 
umbia-Della $or. 
e—Baubeville, 
Dpera HSoufe—The Boftonians. 
in s—Baudepille, 
mMartet— Der Galerrenfllane. 
ey 8s—Charleys Yunt. 
oln Bart Thea.— A Greengoods Man. 
der s—Hagenbed. 
Iles— Wilfon Barrett, 


ZSolalberict. 


Sterblichkeits⸗Statiſtit. 


Dr. Neely, der County⸗Statiſtiker, 
hat ſeinen Bericht für das Jahr 1894 
fertiggeſtellt und denſelben an die 
Staatsgeſundheitsbehörde in Spring⸗ 
field geſandt. Dem Bericht zufolge 
ſtarben in jenem Jahre in Chicago 23,⸗ 
986 und im County 929 Perſonen. Un⸗ 
ter dieſen befanden ſich 50, die über 90 
Jahre alt wurden. Die Aelteſten, die 
im Jahre 1894 ſtarben, waren die fol⸗ 
genden Perſonen: Catherine Geer, 107; 
Junte Schwartz, 105, und John Klocke, 
104 Jahre alt. 


Bollsthümlidhe Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Mufikfapel« 
le“, unter Zeitung des rühmlichlt be= 
fannten Dirigenten, Herrn 3. PB. 
Brooke, wird morgen, am 24. März, 
imSchiller-Uheater ihr fiebentesSonn- 
tagNachmittagstongert abhalten, für 
das miederum ein intereffante® und 
volfsthümliches Programm aufgejtellt 
worden ilt. Bei dem Konzerte mird 
Herr Brooke won dem „Mendelſohn⸗ 
Duartett“ und von Mad. Trances 
MWainright, der phänomenalen Kontras 
Altjängerin, unterjftügt werden. Aus 
ßerdem wird Herrn Broobes letztes 
Werk: „The Patrol of the Sciſſors 
Grinder“ zur Auffühvung gelangen. 
Es ſteht zu erwarten, daß das 
muſikliebende Publikum dies Unter⸗ 
- nehmen nach beiten Kräften unterftü- 
ben wird, damit auch ber finanzielle 
Erfolg nicht ausbleibt. Die Eintritt3- 
preife ftellen fich auf 25 und 50 Gent3 
(tefernirte Site) pro Perfon. Dadurd) 
wird auch den Schwachbemittelten die 
Möglichkeit gegeben, diefen Konzerten 
beizumohnen. DerYnfang der Konzerte 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt 
worden. 


* 9. %. O’Donnell, der Kollektor 
des Iomns Lake, lieferte gejtern die 
Summe von $75,000 an den GStabt- 
jchagmeifter ab und gab da8 Verjpre- 
chen, den Reft der von ihm erhobenen 
ftädtifchen Steuergelder am nächiten 
Dienftag einzubezahlen. 

* Ir nicht mißzunerftehender Weile 
hat Richter Burke geftern jeinem Un 
muth darüber Ausdrud gegeben, daß 
in jehs Fällen von den acht, die in fei- 
nem Gericht zur Verhandlung jtehen, 
die Bürgfchaften verfallen find und daß 
von Geiten des Sheriff nicht3 gejche- 
ben ift, um die betreffenden Bürgen zur 
Verantwortung zu ziehen. Er ordnete 
die perjfönliche Vorladung der betref- 
fenden Bürgfchaftziteller an und wies 
feinen Schreiber an, die Verhaftsbefeh- 
le ver Polizei zu übergeben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Rockſchneider; nur guter braucht vor⸗ 
zuſprechen; Referenzen verlangt. 527 Milwaukee Avp. 


* 


Seleennzom 


> 


Hosun „= 


yosssoeman 
nm 


a 
-& 


Verlangt: Gin junger Mann zur Aushülfe_ in 
meiner Wirthihaft. Carl Leder, 851 N. Clark Str. 


Berlangt: Outer Schreiner an Gtore Firtures. 
1013 NR. LZeavitt Str, : 


Verlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgen; 
wird beföjtigt. B 226, Abendpoft. 


Berlamgt: Kıraben, welche ſchon in einer Zigarrens 
Bor⸗Fabrit gearbeitet haben. 187 W. 20. Str. 


„Verlangt: Ein Zunge. Mantner, Bros. & Co., 
6G und 67 Wabaſh Ave., 5. Flur. 


Berlangt: Ein, ältlicher Mann um ein Pferd zu 
bejorgen. 430 N. Lincoln Str. 


erlangt: Ein junger lediger Gärtner für Lands 
ichaftögärtnerei und XopfsKultur. Nachzufragen 
180—182 €. Randolph Str., Erdgeſchoß. 


Verlangt: Ein junger, kräftiger lediger Mann 
mit Stadt-Empfehlungen al3 Diener in einem 
Poivathauſe. Adreſſe: 203, Abendpoſt. — 


EEE LEEREN ie > 708 
Berlangt: Ein Trimmer an Nöden, 43485 . 
Mood Str. 


Berlangt: Profeffioneller Sitherfpieler, um mit 
Guitorreipieler in geichäftliche Verbindung zu tres 
ten. Adteſſe: J 214, Abendpoft. 


Berbangt: Lediger Schreiner, der verfteht,. eine 


Kegelbahn zu bauen. 601 Wells Str img 


Berlangt: Gin lediger jun er Schuhmacher ſo⸗ 
fort. 153 €. Fullerton Ave, ” RE 008 


„grlangt: Ein guter Wobügler. 136 W. North 
Ave. 


 Berlangt: Junger Mann, in Bäderei zu helfen 
bei age. 3138 Wallace Str. en 


Verlanot: Schneid Sitzplã — 
ae der um Gikpläße zu zuge 


Berlangt: Guter Porter. 1069 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Bäder, lediger Mann. 979 Hins 
man Str. 


En 3 I ne Rn 
—— Ein guter Bartender. 378 E. Rorth 




















nennen rennen em 
Verlangt: Ein erfahrener Mann zum Tri 
an Röden. 293 Dayton Str. i ” Tee 


Berlangt: Ein Mann zum Breffen und einen 
zum Bailten an NRöden. 83 Gleaver Str. frſa 


Verlangt; Ein junget Mann als 
ku 


dienen nn ne tan en FO 
re Behn Arbeiter für Steinarbeit in Allis 


nois; Lohn $1.50; ftetige Arbeit. 209 E. Ban Buren 
Str. irja 


Beriangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Damen und Herren, welhe fih ber 
Bühne widmen wollen. ichter, 448 Milwaukee 
Avbe. ſmo 


Berlangt: Frauen and Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


se DD gute Mafhinen«Mädhen an Gloals, 
119 ®. Divifion Str. 

Berlangt: Ein erfter Klaffe Maihinen Mädchen 
und ein zweites für Tajhen an Goats. 141 Gornes 
la Str. —fr 

vetlanot: Mäd Weſten; Baiſters werden 
en ne 145 Front Etr. - 

Verlangt;. zeve Mafchinene und Handmädchen 
an Ehapedden, hetige Mebeit. 27 Gleseland Un. 
® $ ame 
ih Ein Mädchen als Verkäuferin in Bäder 

% ‚ Elart Etr. 
 peula tt. Mufchinens und Kandmädhen an Mös 
den. 819 @. %. Str. 

Bei t:: Mädchen und Bean in ne außer 

neuer Shop angefangen, fer 
t. oo Aoland Ad. 


— 
beger e 
2. MB Übendpoft. fie 
t: :Mafhinen-Mädhen an — 

Be gr ren von Brendan ou I 


2 
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BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
‚=äden und jFabriten. 


Berlangt: "PBusmacerin. Muß eine gute Verläus 
ferin fein, 474 2. Str, ja 
— ⸗ nn nn bl 
Berlangt: in; i fäuf 
Er. Tape aherin muß eine gute Berfäufes 


Verlangt: Mädchen an Gdges und Edultern 


—5 | an Euftom-Röden; guter Zohn. Ede Duincy 
Er 


artet Str., 8. Flur, Continental Tailoring 
ompany. —ft 


Berlangt: Mädchen an Taillen und Röden fowie 
Mädchen zum Lernen, 3119 Rhodes pe. 


Berlangt: Eine gute Raher in bei Klaidernacherin. 
515 Milwaukee Abe. 


Verlangt? Zwei junge Kellnerinnen ſofort. 114 
N. Clark Str. bung 


Berlangt: Belznäherin zum Schneiden und Nähen 
bon Pelzbefog für Handjchuhe, 107 und 109 %. 
Lincoln Sir, 


 Werlangt: Mafhinene und Dand⸗ Madchen * 
—fr 


Weſten. 130 Samuel Str. 


Sausarben. S 


Derlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 953 N. California pe. fia 


Berlangt: Eine Erzieherin bei größeren Kinbern 
und zur Stüße der Hausfrau. Empfehlungen vers 
langt. Mdreffe: PB 238, Abendpoft. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 3550 Foreft Ave. 


Berlamgt: Mädchen; frifch eimgemwanderteß vorge⸗ 
. 257 ©. Canal Str. 


Berlangt: Gin Meines. Mädchen um Rinder aufs 
— 500 Milwaukee Ave., im Putzwaarenge⸗ 
jchäft. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1580 Madifon Str. 

Verlamngt: Gutes Mädchen. 6538 Stewart Abe., 
Engletvood. 


— erlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß, wajhen und bügeln können. 181 
Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Ein nettes, nicht allzu junges Mäds 
2 für allgemeine Hausarbeit, 230 6. Divifion 
tr, 


" Perbangt: Gime Tedige, gut empfohlene deutjche 
Köhin. 1906 Indiana Abe. 


Verlangt: Jıanges Mädchen für leichte Hausars 
beit; fommt Sonntag. Krohn, 668 N. Rodwell Str. 


" Berlamgt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit, Stadt und Land, erhalten unentgeltlich 
Arbeit. Waiterinnen fogleih. 43 N. Clark Str. 











 Rerlamgt: Ein Mädden auf ein Kind aufzupais 
fen. 598 N. Elart Str. 


 Berlangt: Montag, 100. Mädchen für Hausarbeit 
erhalten jofort Stellungen in guten PBrivatfemilien, 
Lohn 84 45. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, vier Köchinnen, Lohn $5; zwei 
zweite Mädchen, Lohn 84. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort, erſter Klaſſe Köchin für ameri— 
bdaniſche Familie; Lohn 86; keine Wäſche; engliſch 
nothwendig. 605 N. Clark Str. 





Verfangt: Sofort, vier Mädchen, 14-16 Yahre 


a zur Stüße der Frau; guter Lohn. 605 N. Clark 
tr, 


" Rerlangt: Diele Mädchen für Hausarbeit. 1837 ©. 
Halftd Str. Frau Scholl. —A 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Referenzen verlangt. 3610 Prairie pe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum Waſchen und 
Bügeln. 18 Howe Str. 


Verlangt:? Gutes "Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 45 Daf Place, Late View. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Reftaurant. 596 S. Halftd Str. ſamo 


Verlamgt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 228 Fremont Str. 


Berlangt: Sofort, ein Mädchen von 14—15 Nahren 
für leichte Arbeit bei einzelmer Dame. 48 Milwaus 
kee Ave., Mrs. Jacke. 


Verlangt Aeldere Frau um ein Kind von einem 
Jahr zu beſorgen. 248 N. Sangamon Str. 


Berlangt: Junges Madchen, auf Kinder zu achten. 
56 Evergreen Ave., 2. Flur. 


Verlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 464 W. 12. Etr. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Sausars 
2 in Heiner Familie, Bette, 354 Belden Xpe., 2. 
Flat. 


“ Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engdifch fprehen; Lohn $4.00. 17 Lane Place, 
nahe Center Str. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 571 Burling Str., nahe Wrightivood 
Ave., 1. Flat. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 415 ©. Kals 
fted Str., oben. 


Verkangt: Gin Mädchen für affgemeine Hausar⸗ 
beit. 298 Biffel Str., oben. 


" Berlangt Zuperläffiges Mädchen für leichte Qauss 
arbeit; guter Lohn. 3524 Union We, Südjeite. 


Verlangt: Gin Mäocen von 14—16 *ahren, um 
Kindern aufzumwarten. 2937 PBarnell Ave. 


Verlangt: Junges Madchen bei Kindern. 5510 
Aſhland Ave. 


Verlandt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2322 Wentworth Ave. 


“ Berlangt: Frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungs=Bureau. 734 Elybourn Ave. Mrs. Mads 
fad. Herrihaften bitte vorzuiprecdhen. l12mzimt 


Berlangt: Gin junges Mädchen, für Teichte Haus- 
arbeit in Eleiner Familie. Zu erfragen 952 Urmits 
age Ave., Ecke Kedzie Ave. 


Verlanot; Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Vorzuſprechen 1639 School Str., 
Lake View. 


Verlangt; Mädchen für Geſchirrwaſchen. 
und Van Buren Str., Klaas. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 860 W. Divi⸗ 
fion Str., im Store, 


“ Berlangt: Ein gutes Mädchen für ——— 
— Referengen erforderlich. 57 Grant Pl., 
2. Flat. 


Berlanon Ein deutſches Mädchen; muß Hausar—⸗ 
beit aut verſtehen. 757 N. Halſted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1967 Wajhington Blvd. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
9 W. 18. Str. imo 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hauss 
arbeit und im GrocerysStore mitzubelfen. 206 12. 
Place. fıno 


“ Berlangt: Eine ältere, refpettable Frau alsHauss 
hälterin bei Wittwer mit zwei Kindern von 24 
Sahren. 149 13. Mrs, Kint. 


Verlangt: 20 Mädchen, welde arbeiten wollen. 
Hausarbeit. 448 Milwautkee Ave. Richter. frſamodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nos Aſh⸗ 
land Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1672 Buckingham Place, nahe N. Halſted Str. fſa 


Verlangt; Ein ordentlihes Mädchen für zweite 
Arbeit, das Kinder liebt und gut nähen Tann. 797 
Monroe Str. fria 


” Berlangt: Ein älteres deutfches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 349 24. Str. 


fria 
Berlangt: Ein SKindermädchen; aud Sonntags 
zu melden. 3265 Rhodes pe. fia 


Verlangt: Ein ordentlihes Mädchen für ge 
möhnliche Hausarbeit. 163 Eenter Str. Ha 


Verlangdt: Mädchen für dausarbeſt. 417 45. en 
a 


nahe Langley Ave. 


Berlangt: Gine Ködin. 485 ©. erſon GStr., 
Reftaucant. — ner frfa 


Berlangt: Ein junges deutjches Mädchen, welches 
Siebe zu Kindern bat, und Hausarbeit zu berrichs 
ten; egit eingewandertes borgezogen; 17* Heimath 
—5 1113 Urmitage Ade., Ecke low. —ja 


— nen 
Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Kausars 
beit; Lohn 83. 86 W. Chicago Ave. —fa 


Berlangt: 500 Mädchen, Köhinnen, Haus» und 
Diningrooms Mädchen. 422 Larrabee Str. 18m3 1w 


Verlangt: Mädchen finden immer gute Gtellung 
bei —3 Zohn auf der Güpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave., Frau Kuhn. Imzimt 

Verlangt: 500 Lunch⸗Köchinnen, seh 

auspälterinnen, Privatmädchen, immermäbdchen, 
Seipirrmaihmäbisen, Storemädden, Kindermäbcen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Eu fogleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
* tedfind, 587 Zarrabee Str. Herridaften bes 
ieben vorzufprechen. Tel.: North 612. 13f63mt 


Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, KRindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
ften Samilien an der Südfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 82. Gtr., nahe Indiana Ude. bim 


te Stellen bei Lohn. — 
elle 285 Üabafp Une. a ee 
fofort  untergebradt. i3nli 


TS 

innen, Mädchen für Hausarbeit und 
N a ng —3— Io gute 
Eiellen mit hohem Lohn in den feinften PBrivatias 
milien der Nord» und Güdfeite durch das _Erfte_beuts 
fheßermittlungssAnftitut, 605. Clark Str., Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 North. 8dabw 


Berlangt: Welteres n oder Wittwe als 
Sausbälterin. 131 Säiller Str. frja 


angt: Minden Sarbeit und Kos 
PL en 3 ee Etr,, eine 
teppe. 


—ımo 
es Mäd allgemei 
ven a für — 
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sen ſuchen: Manuer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Guter Bader ſucht Stellung als erſte 
oder 'zmeite Hund 1 en 
R 3, Abendooft an Brod oder Cates. Adreſſe 


————— 
Geſucht: Lediger erſter Klaſſe Wurſtmacher d 

Be fudt ‚Stelle. 4718 ©. Sncoin 6ır., 
mid, 


— ne ei Eee a SE ES ee a a ii 
 Gefuht: Nunger deutjhher Schreiner, nicht lange 
im Lande, jucht Urbeit bei deutihem Kontrattor.— 
d. Lible, 611 W. Throop Str. 


Geiuht: Bartender, Waiter, Porter, Kutfcher, 
Bäder, Butcher, Gärtner, Eleri3 und andere mehr 
werden den Wrbeitgebern koftenlos zugeichidt. 41 
NR. Chart Str. 


Geſucht: Wiener Bäder fuht Arbeit an Brod als 
erite oder zweite Hand, Mdrefle PB 225 — 
amodi 


Gejucht: Gin ftarfer Zunge münfcht das Schmiede: 
oder ein anderes Cijengeihäft zu erlernen. WUdrefie. 
3. Kutel, 85 20. Place. 


Gefuht: Junger Sattler aus Deutichland fuhrt 
Plak im Livery-Stall. Adr. T. 192 Abendp. fſa 
Geſucht: Junger ftarter Mann fuht Stelle ala 
Stallmeiiter. Kann auch Zeugnifie aufweifen. Nach: 
sufvagen 190 E. Van Buren Str. frja 


Geſucht Guter Feuermann fucht Etelle. Adreſſe 
C 215 Abendpoſt. frfa 
Geſucht: Ein —— Brodbäcker ſucht Arbeit; kann 


auch gut mit Pferden umgehen. Adreſſe 129 Brown 
Str. G. Buecchele. 











a 





Stellungen ſuchen; Frauen. 
(Ungeigen unter diefeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fucht MWäfhe in’s Haus zu nebs 
men jowie Wach: und Schrupppläge. 299 W. Ehi- 
oago Ave. 


Geſucht: Eine ältere, rüftige Perjon ſucht Stelle 
als Wirthidafterin in einer Heinen tejpeftablen 
Samilie, Zu erfragen 162 Johnſon Str., Ede 14. 





Geſucht: Eine Frau fuht Wilde in und „außer 
dem Haufe Mes. Siebert, 225 N. Halited Str. 


Gejudt: Eine Frau jucht Waſche in und außer 
2. Haufe; auh wird Wälhe ausgebeflert. 486 
5. Str. 


Geuht: Eine Frau in mittlerem Alter jucht einen 
anftändigen Pla als Hauspälterin. Adrejle: E 231, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 2 Frauen ſuchen Waſchplätze oder irgend 
welche TageSarbeit. 605 N. Clark Str, 


Geſucht Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit in 
—— Familie (als zweites Maädchen). 1183 Lin— 
coln Ave. 


Geſucht; Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. 1011 Belmont Ave., oben. 


Geſucht: Stelle für gewöhnliche Hausarbeit; gute 
Zeugnifle. 83 Gardner Str. 


Sefugt: Ein ahtbares deutfches Mädchen ſucht 
guten Plab in einer Kleinen Privatfamilie. Näheres 
48183 Tracy pe. 


Geſucht: Freie Wohnung für Reinhalten von 
Zimmern oder Office von einer Frau. Adreſſe 3 92 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in beſſerem Haushalt. Adrefſe „EC“, case 
News Depot, 282 North Abe. 

Gefuht: Eine junge Frau wünjht Pläge zum 
Waſchen. 180 Willow Str., oben. 


Gefudt: Gute Stellen zum Busen und Schruppen. 
6146 Genter Ave., Englewood. 


Geſucht: Ein, deutſches Madchen fucht Stelle als 
Haushälterin; ſieht mehr auf gutes Heim als hohen 
Lohn. Adreſſe J R Abendpoſt. 


Geſucht: Eine gebildete deutſche Frau mittleren 
Alters ſucht Stelle wegen Abreiſe der Herrſchaft 
in einer kleinen feinen Familie; beſte Zeugniſſe. 
27. Str., 3. Stock, öſtlich von Cottage Grove 

ve. 


Gefucht Ein deutſches Madchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 6832 Centre Ube. 


Geiuht: Gin junges Mädchen fudt Stelle als 
zweites Mädchen in anftändiger deutſcher Familie. 
713 Lincoln Ave. 

Geſucht: Eine reinliche, zuverläſſige 
Wittwe ſucht Plätze zum Waſchen; gebt auch als 
Aufwärter in und Hausreimigen. 505 Roscoe St. jmo 

Sejuht: Gine Frau mwünfcht Wälhe in’s Haus 
au nehmen. 54 ©. Weftern Ave, 1 Treppe, hinten. 























deutſche 





Geſucht; Fafhionable Kleidermacherin ſucht meh⸗ 
rere Kunden; nimmt auch Arbeit in's Haus. 185 
Burling Str. Top Flat. 


Geſucht: Waſche und einfaches Nahen 90 Mo— 
hawl Str. 


Gefucht: Frau fucht Waſche und Puspläge. 15 
Schick Str., nahe Clybourn Ave. ag 


Gejuht: Eine junge Frau jucht einen Plak als 
Haushälterin; fann alle Arbeit thun und. ift häuss 
ti. Adrefie: BO 60, Abendpoft. 


Gefuht:  Gine geübte Verkäuferin wünfcht Stels 
fung in einer Bäderei; war jhon viele Jahre in 
einer _joldhen beichäftigt; die beiten Empfehlungen. 
WUdreffe: 2 249, Abendpoft. jaıno 


Geſucht: Alleinftehendes deutſches 80jähriges 
Mädchen, 5. Jahre im Lande, ohne Anhang, tücs 
tige Wirthſchafterin, ſucht Stelle als Haushälte⸗ 
rin in oder außerhalb der Stadt. Sprkoht engliſch. 
Gute Zeugniſſe. Sieht mehr auf gutes Heim, als 
auf Lohn. Naͤheres zu erfragen bei Frau Miedlink, 
587 Larrabee Str. fria 








Stellungen fjuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Von einem Ehepaar (keine Kinder) mitt: 
lerer Jahre wird ein ftetiger Plaß geiucht; drei 
Ssahre im Lande; gute Empfehlungen. Zu erfragen 
514 ©. Union Str, Barterre. 





Gefhäftstheilhapder. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


— — —— 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gentd das Wort.) 


Auktion! Auktion! Aultion! 


Rieſiger Vorrath, elegante Einrichtung, 5 Pferde, 
5 Wagen, Gejdyjirre, Geldichränfe, Gaibregifters u. 
1. w. der mwohlbefannten. Gerald Grocery Company 
und Gagle Grocery Company wird näbhiten Diens 
ftag, den 26. März, präzije 10 Uhr, in Ginzels 
Partien an die Meiftbietenden verfauft. Händler 
werden aufmerfiam gemacht, daß Dies deagdeintee und 
größte Autrionsverfauf Diejer Saijon ir. 2602 und 
2004 S. State Str. Tel.: South 741. jmo 


Zu verfaufen: Einger Knopflohmafgine, nen, 
ganz billig. 144 Samuel Str. 


Bu verfiufen: Ein Kinderwagen und Hochſtuhl. 
9 Rees Str., unten. 


"u verkaufen: Eine Butcher-Einrihtung; Eisbog 
neu, 8 bei 10. 85 Ordard Str. 


Zu verlaufen: Spottbillia, feine Grocery:Einrid> 
tung, Bins, Shelvings, Counters, Scales, Kaffee: 
miühle, Eisbor, Diltant, Showcajes u.j.m. 991 N. 
Halited Str. 


Briefmarten fa mmtung zu kaufen geſucht. F. 
Wendt, 63 N. Clark Str. Dnıziv 


Zu verkaufen: Drei Coumters, vier Shelves, vier | 


Schaufäften, acht Milhkanıen, E:isbor, Keroſene— 
Dant, Zopwagen und großer BernhardinersQund. 
5733 Bijhop Str. 
Zu_ verfaufen: Domeftic-Nähmajhine; billig. — 
617 La Salle Ave. ſmo 
Zu verkaufen: Fritz Reuters Werke, neu. Ernſt 
Mofing, 142 Augufte Str. 


Bu, verfaufen: Sofort billig, vollftändige Bädes 
reisEinrichtung. 110 Lincoln Ave. 





Zu kaufen gejuht: Zigarren; billig. 519 ©. 
Halftd Str. ’ 
Zu verfaufen: Ein Yahr gebrauchte Grocery-Eis- 
bor; wegen Mangel an Raum zu irgend einem 
Preis. 1476 Bolt Str. 

gu verfaufen: Billig, StoresfFirtures, Counters, 
Shelving, Grocery-Bins, Ice-Boxes. Alte Eintich— 
tungen gefauft und verfauft. Columbia Store Fir: 
ture Co, 2383 Wells Str. 21mʒ, 1w 
820 kaufen gute neue „Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
825, New Home $%, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Elpridge $15, White $15. Domeitic Office, 216 
©. Halited Str., Abends offen. Oder 09 State 
Str., Ede Adams, Zimmer 21. bio 








Möbel, Sausgeräthe 2, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Cin März: RNäumung$ = Bertauf 
von Hotel Vendome Elub Möbeln, Teppihen und 
Parlor Gegenftänden. 

Volle 25 Prozent Rabatt auf die Preife des Ich: 
ten Monats. 

Sshre feinen fmwell front Birdseye Ahorn, Birken 
und Eicheuholz Zwei: und Drei-Stüd Sets, jet 


$20 und $25. 

Ihre Ingrain, Bruffel® und Wilton Sammets 
Teppihe und Rugos, Ddiefe Woche durchſchnittlich 
25, 30, 40, 50 und ‘75 Gents. 

Ihre Betttiicher, 15 bis 374 Cents. 

Shre Kiffenbezüge zu 10 Cents. 

Ihre reinwollenen Blantets zu 81.25 bis $2.50. 

Ihre Bertdeden zu 25 und 50 Gent3, und Mars 
feilles zu $1.25, volle Größe. 

Ri Schaufelftühle und Stühle zu 75 Cents bis 


UV, 
Sshre Yoldingbetten zu $7.50 bis $25. 
Sshre Kiffen zu 37% Gents bis $1. 
— Chiffoniers, Bücherſchränke, Dreſſers zu 85.50 
8 


> © 

Ihre SKleiderfchränte, Ed= und doppelte $4 bis $8. 

Ihre gewebten Draht: und Sprungfeder-Matragen 
für 75 Gent bis 2, x 

Ihre Divans und Nuhebetten, in Plüih, Leder 
und Gorduroy, für $4.50 bis $25. 

Zwei feine lederne Fünf-Stid Bibliothet Gets, 
tofteten $150, für $65 und $75. 

Zwei feine jeidebrofadirte Fünf-Stüd Parlor 
Suits, Toiteten $150, für $75. 

Eine Bartie Keinenwaaren, wie Xifchtücher, 
Handtücher, Servietten, von 8 Gent3 aufwärts. 

Eine 40 Pfund Haarmatrage, ganz Roßhaar, 
toftete $20, für $7.50. 

Eine Partie feine Sideboards für $9 bis $25. 

SpikeneGardinen von 25 Cents aufwärts. 

Kommt jest, wenn Ihr Waaren in diejem Schlens 
der-Verkauf zu kaufen wünſcht. 

The South Side Commiſſion Houſe, 

69, 71, 73, 75 €. 31. Str., nahe Cottage Grove Abe, 

Telephbon: South 992. 19m3,ddfa,int 


Zu verfaufen : Parlor⸗ und Bettzimmer-Einrichs 
dung, Giühiger Ausziehtiich. 149 Roscoe Boulevard, 
Groß Barf. 


au verkaufen: Spottbillig, Haushaltung _twrgen 
plöglicher Abreife. 36 Fremont Str., nahe Halited. 
ſamo 


Zu verkaufen: Zwei aute Defen, Teppiche, Möbeln; 
fehr billig. 543 Burling Str. 














(Anzeigen unter dbiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Nur $125 baar für ein fchönes Nojewood full 
Size Upright-Piano; audh an momatlihen Abzahluns 
gen, wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Wells St. fmo 


Zu verkaufen: Ein hübſches Rojewood-Blano, nur 
$45; leihte WAbzahlung. 89° Schiller Str., nahe 
Sedgo wick. 

Zu verkaufen: Upright-Piano, ſpottbillig 


für 
Baar. Noble Str. 2Omammfjalmt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
Er Zu verkaufen: Delivery: Pferd, 1 Pony, 

Auswahl von Geihirren, Erprebs:, Topwagen 
Bugay, billig. 801 N. Robey Str. 





Er Zu verkaufen: Kleines Bierd; auter Läufer, 

und Phaeton. 391 W. Chicago Ave, 

—— Muß verkaufen: 2 Pferde, Expreßwagen 
und Geſchirr, ſehr billig, kein Gebrauch da⸗ 

für. 120 Milwaukee Ave., Store. 


Muß vertaufen: Gin gutes Pferd, wegen 
Abreise. 457 N. Aſhland Ave. 





“ Berfangt: Sofort, din Mann fir Reftaurant; fann 
mit $25 als Partner eintreten. 68 W. Mapdijon St., 
Bajenent. . 


Geiuht: Guter Partner mit etwas Geld oder 
guter Security um Pferde zu Saufen und verkaufen 
im Handel. VBorzujprechen 747 Elyboutn Ave. 


Verlangt: Partner, leichte Dffice-Arbeit, Dame 
oder Kerr, gute Gelegenheit. 448 Milmwaufee Un., 
Richter. imo 


 Berlangt: Partner mit Meinem Kapital in Poi⸗ 
ſter- und Möbelgeſchäft; Polſterer dorgezogen. 401 
Wells Str., Baſment. 


Berlangt: 2 energifche tüctige Partner für da3 


beite Fabrıfgeihäft in der Stadt. VBorzufpredhen 
311 Belmont Ave, 





Aergztliches. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Konfſultationfrei! 
Dr Weintraub& Co. 17—21 Duincy 

Str, Bort:Gebäude 
Die wohlbetannten Spezialiften, 
früher an der faijerlicheföniglichen Klinit in Wien, 
jegt dauernd in Chicago etablirt, wo fie zw jehen 
find und Kranten und Leidenden ihre Sülfe anges 
deihen laflen. SKonjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Sprecdhftunden: 9 Uhr Vormittags bis 7:30 

Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2. 

Korrerpondenz erbete 
Shidt nad Symptom: -Formu 
UlfürMänner A2fürffra n._ 93 
für Haut: Bluts und nervöje Be 
ihwerden beider Gejhledhter. 
Arme, welde Freitags Vormittags in der Dffice 
dorjprechen, frei behandelt. 16fb, jadidolj 


Dr. Hutters Antifeptifhe Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausicläge jowie Grindsstopf, 
Flechten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Geihmwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Yu baben ın 
allen Apotheten. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja,biw 


Frau C. €. —— Frauenarzt und, Geburtshel⸗ 
ei ertheilt Rath und Hilfe in allen Yrauens 
ranfheiten. 291 Wels Str. OfficeeStunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Nfe, li, odſ 


"Sr. Robinow, bdeutfcher ‚Arzt, Spezialift für 
Srauens und Kinderfranfpeiten. 2908 Wentworty 
Une. didoſa 


Frauentkrankbhbeiten eiseres behan⸗ 
delt, SSjährige Erfahrung. Dr. Röijch, Zimmer 
20, 113 Adams Gtr., Ede von Clark, Spreditunden 
won 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 2linbio 


Mrs. Jda Zabel, 
Geburtspelfrein. Vrivatheim, Nr. 277 Sedgwid Gtr., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Behandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. fblm 


Geſchlechts⸗ Kants, Blut:, Nierens und lnters 
leibs⸗Krantheiten ficher, jchnel und dauern» geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Totbw 


Hebammen-Schule: Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurfus ftür Hebammen. 
Näheres bei Dr, Malof, Profefior und Spezialift in 
Geburtshülfe, Frauen: und Sinderfrantpeiten. 186 
W. 13. GStr., nahe Aihland Ave. lömzimt 


n. 
mular. 
ue 





Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Engliih Lejen, Schreiben und Sprechen in 30 
gettionen lehrt Herten und Damen (einzeln und 
in Khaflen) der langjährige Sprachlehrer Moeller, 
548 Sarrabee Str. 16,20,8ın3 


Englifde Sprade für Herren und Damen in Kleins 
Haffen und privat, fowie Buchhalten, alle Hans 
delsfächer, befanntlih am beiten nur im North- 
weit Chicago College, Brof. George Jenſſen, Priu⸗ 
ipal, 92 Milwautee Wpe., zwifhen Ajhland und 
auling, Tags und Abends. Preife mäbig. Begiunt 
jest. 16no,ddja,bio 


Unterriht in Englifh für erwachſene Deutſche, 
$2 per Monat, Zus 2. reise Mi sr 
nen, Rechnen u.f.w., 4. Dies a er als von 
Town“sShulen. D% Tags über und «bends. 
Beiucht uns oder fereibt wegen Sirfular. Zimmer 
und KRoft für Studenten. inut jest. Riffen’s 
Bufineg College, 465467 Dlilwaulee Uve. Gde 

icago pe. otbın 


.. Bhotographen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent das !ort.) 


il 
18 ende Gais und cn 10 Be1G Bora 0 
Sonntags em. — a 


"nit unangenehmen 


er Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, dillig we⸗ 
gen Todesfall. 44 N. Paulina Str., hinten. 


Muß verfaufen: 2 gute Mierde, billig; ges 
brauche Geld. 221 Rumjey Str, nahe Aus 
gufta Str. 


Er Zu verkaufen: Billig, Pony und Gejhirr, 
ein Zigiges Buggy und Gejhirr. 975 Mil: 
waukee Ave. 

ER Zu verlaufen: Pferd mit Gefhirr und Mös 
beiwagen. 421 Walhburn Ave. 





Zu verkaufen, oder zu vertaujchen gegen Grunds 
eigenthum: Die feinften Büder:, Milde, Grprebz, 
Top: und QumbersWagen. 747 ©. Halfted Str., 
Ede 19. Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein großer Neoufundländer, 
ein leiner Haushund, ein orterrier, ein Pudel, 
ein Ulmer Hündin, ein Bulldog. 348 Wells Sır., 
Baſement. 


Zu verkaarfen; Gang neuer Farmerwagen, 2 gute 
Pferde und Geſchirre, ſehr billig. Zu erfragen 
Marbach, 2441 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Reufundländer Hund, Bolblur, 
guter Wahthund. 352 WB. Chicago Ave, 


5 faufen guten Erpreßiwagen; 84 Geſchitt; 816 
Top Phaeton. Gebraucde Geld. 554 Didjon Str. 


gu "verkaufen: Ein ſchöner weißer Seidenpupdel, 
6 Monate alt. 18 Howe Str. 


Zu verfaufen: 6 Pferde, eimfahe und doppelte 
Wagen und 2 Ziegenböde, geben im Gejdirr, Gde 
Fullerton und Milwantee Abe. 

Zu verkaufen: Erprebiwagen, 238 W. Diviſion Str. 
gu kaufen gejuht: Junger, wachjamer Stubens 
Hund, echter Waterjpaniel vorgezogen. KIN. Clark 
Str. 








—— ⸗—⸗— ———— — 
500 feine heckluſtige Kanarien-Weibchen von den 

feinſten St. Andreasberger, Harzer und engliſchen 

Stämmen find von 3öc aufwärts zu verfaufen. 


Wir haben gegenwärtig 500 jebr jhöne große megis 
taniihe Doppels®elbfopf Papageien an Hand und 
verfaufen billig, um die Anzahl zu verringern. Gine 
fohriftlihe Garantie mird mit jedem Bogel geges 
ben, daß derfelbe zufriedenitellend ausfallen wird, 


Atlantic and Pacific Bird Eo., 
197 Madijon Str. famomi,bw 


Zu verkaufen: Harzer Ranarienvögel zu $1.50; 
Goldfijche 10c, alles andere ebenfo billig. Kämpfers 
BogelsStore, 217 Madijon Eir., nahe Franllin. 

. Sunz, Imst 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Mathias uk, 
Deutjiher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Bimmer 211. 
Alle Arten Prozeſſe mit — geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutjc: 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. AbftraftS eraminirt. ja,jadd,1j 


Geo. R. Smith, Addolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 Sa Salle Str. 1jp,ddfa,lj 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str., Zimmer 844-848 — 


Nehtsfahen aller Art fowie Kolleftionen prompt 
bejorgt. 10d31j 


Yulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Kedzie Bldg., 190 Randolph Etr., Simmer MI—W7. 


HSeirathögefude. 
de Unzei diefer Rubrik Loftet eine 
*. * — —— ei . ar) 


Heiratbsgefuh: Ein — ann, 49 Yahre 
alt, mit Kapital und eigenem Gefhäft, wünjdht mit 
einem Mädchen oder Wittme bon 30 bis 35 Jahren 
befannt zu erden; aber aub mit Kapital nicht 
unter 5000; bei gegenfeitiger Neigung jpä» 
ter Heirath. Adreſſe J Aben dpoſt. 


Aufrichtiges rathsge 
= Leubern, erfahren und tüd» 
tig im Haushalt, mit $1000 jelbfteripartem ‚Gele, 

‚gern -eigened, wenn , ibenes m 
——— w diefene' Ziped die Belannti 
entenben Menneh. Wrefe unter: 
21, Ubendpoſt. 


ı den richtigen 


ſuch Junges Mädchen von 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu verfoufen: Umftände halber, ein volltänbiges 
Gvocery-Gejhäft mit Pferd und Wagen für % 
gute Lage umd billige Miethe; Leine Agenten. 1 
WW. 25. Str., Ede Dafley Ave. 


— J 
Zu verfaufen: Candde⸗ und Schuiſtore. 4022 W. 34. 
Etr., nahe Harriion, Wekjeite. 


dattiſon, Seſtſeie — 
Zu verfaufen: Gutes DelsGeihäft. 2060 R. Abs 
Mund pe. 


ei 
— 
billige Mieshe, wegen Übreiie. 74 Str. und Giegier 
Ave., öftlid don Stoney Island Abe. 


u verkaufen: Billig, ein gut eingerichteter Brise 
PR. Candy: u Zigarren-Store, meben einer großen 
Schule. 159 Augufta Str. 


— — 
au : jeerhftore; ein fhöner Pla für 
F ——— der Nordſeite. Adreſſe 
E 206 Übendpoſt. 


— — ara 
u vertaufen: Eine vollſtändioe Waffelbäderei mit 

— und Wagen. 315 6. 2. Str 

Zu verfaufen: SFuttergeihäft auf der_Nordjeite. 

— tere, a7 E. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Cine gute ventable Gisroute mit 
Wagen u.f.w. ift anderer Gejhäfte wegen zu bers 
faufen. Näheres in Heimus Saloon. 1715 N. Calls 
fornia Ave. Avondale. 


u verfaufen: Ein guter Schuhmacherſhop. 213 
Center Str., nabe Halſted. 


Zu verfaufen: Guter Butcherfhop nahe Humboldt 
Park. Zu erfragen 1083 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Ein guter Shuhmader-Shop. 22 
Sheffield Abe. 

Zu berfaufen: Salson, Südjeite, guter Plak, 
billig; Agenten verbeten. U. Schmidt, 2446 ©. 
Park Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Groceryſtore mit Bäckerei, 
Candy, Tabak, gute Gelegenheit; muß verleuft 
werden, jehr billig, wegen Alleinſtehens der Frau; 
fommt und überzeugt Gudh jelbft;: billige Micthe 
mit Wohnung. 1141 R. Dalley Ave, nahe Mil: 
waufee Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Kannen-Milhroute. 550 
13. Place. famo.nı 
" Zu verkaufen: Wegen Krankheit, mein Vogels 
und Zigarren Gefhäit für $250, mwertbdaS Dop⸗ 
pelte; Miethe mit Wohnung billig. 362 W. 12. Sir. 


Zu verfaufen: Kleine Raffeeroute mit Vferd und 
Wagen, billig. Vorzajprepen von 4-6 Rahmiitag3 
232 Rundfey Str. jauto 


Zu verfaufen: Bäder:, Candy:, Zigarrens und 
Milcitore. 745 S. Halfted Str., Sinterhaus. 


Zu verfaufen: GrocerpStore, alter Blas; wegen 
Aufgabe des Gejchäftes. 1191 S. Weitern Ave. —di 


Zu verkaufen oder zu vermietben: Gine Bäckeret. 
billig. 1053 N. California Uve. 191m3, ddja, 2 


Zu verkaufen: Sofort, ein neu eingerihteter eles 
ganter Eck-Saloon. Nühere® zmwiihen 8—10 Uhr 
Vormittags. Nortgiweitern Brewing Co., 781 Giy: 
bourn Ave. dojamo 


gu verkaufen: Ein guter Meat Market, auf der 
Nordieite. 1243 Roscoe Etr. fria 


Zu verkaufen: Schubftore, feltene Gelegenbeit, 
$350, unterfucht biejes. 684 Blue Island Ave. fia 


Zu verfaufen: Sügefeiler:Route mit Pferd und 
Wagen; billig wegen Veränderung. 3517 ©. Robey 
EStr., nahe 3. Str. tra 

Zu_ verkaufen: Cd-Suloon, verzapft 30-90 Bar: 
rel Bier per Monat; $600 baar. Rudomsiy, 509 
Ahland Blod, fia 

Zu verkaufen: Suter Grocery-Store mit Milchge⸗ 
ſchaft; Umſtände halber billig. 102 Greſham be., 
Avondale. —do 


Zu verkaufen: Grocery-Store und Saloon; zwei 
Barrel Bier per Tag; die befte Gelegenheit auf 
der Nordjeite; fommt und überzeugt Gud. 32 Eleves 
land Ave., Ede Sullivan Str. fia 


Zu verkaufen: Eine Milhroute. 265 Commercial 
Str., nahe N. Baulina Str. fria 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, erftes Flat, 6 Zimmer 
modern, feine Ausficht, bequeme Berbindung, an 
Nefidenzftraße. 1323 Grace Str., Late View. 


Zu vermiethen: Ein Flat von fünf großen Sims 
mern, $10 ;ein Flat don vier großen Ziınmer, $8; 
Nr. 832 Grand Ave. Gigenthümer 460 S. Gentre 
Ave. 

Zu vermiethen: Ein 3 und 4 Zimmer-Flat; ſeht 
billig. Nr. 596 Auftin Ave. 


Zu vermiethen: Neuer Store mit Wohnung; gut 
für irgend ein Geihäft, am beiten für Grocery. 1211 
Urmitage Wve. 


Zu bermiethen: Ein Stall. Zu erfragen 265 Cly⸗ 
bourn Ave, 


Zu vermiethen: 3 fchöne helle Zimmer mit Pantıy 
und Glofet. 721 Zarrabee Str. 


‚Zu bermiethen: Shop mit Wohnung. 760 N. Baus 
lina Str. 


Zu vermiethen: Store für Saloon. Woreffe: U 
BD 30, Abendpoft. 


Zu vermietben: 6 Zimmer, $12. 1130 School Str., 
Rate View. 


Zu vermiethen: 2 oder 3 fchöne leere Zimmer. 
1115 Otto Str. 


Zu vermietben: 598 W. Taylor GStr., Laden 24 
bei 100, ausgezeichnete Lage für Dry Goods, Gros 
cery oder Bäderftore; Miethe billig. Nachzufragen 
im eriten flat oben. 23mz,im 


Zu _vermiethen: Kleiner Store an 18. Str., Ede 
54 Blue YSland MWpe., $10, mit guter SKoblens 
Agentur; ebenfall3 gutgehender Barber Shop im 
Batement; gegenüber der Voftoffiice; vollftändig eins 
gerichtet mit Bädern; billige Bedingungen für einen 
guten Mann. 


Zu vermietben: Gin fhöner Geichäftsplag mit 
Wohnung. 916 Belmont Ade., hinten, oben —ia 


Zu vermiethen: Hinterhaus von fünf Zimmern; 
$9 den Monat. 427 Cleveland Ape. —fa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Uoendpoft-Gebäudes, 203 FifthbApe., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Tabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr— 
ftupl. Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office der 
„Abendpoft.* bie 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gutes Logis, deutfche Betten, für 
äwwei anftändige Leute. 133 Schiller Str., nahe Wells. 


Zu vermiethen: Balfonsgimmer mit jeparatem 
Eingang. $1.25 per Woche. 9 Goethe Str, 


Berlangt: Bi Roomers und Boarders, 141 
€. Divifion Str. 
Yu vermiethen: Ein möblirte Fronts und Bett: 


aimmer. 150 N. Desplaines Str., eine Treppe hoch. 
Baflend für zwei Herren. 


 Verlangt: Anftändige Herren in Koft und Logis. 
3937 Wentworth be. . 


"Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer für 
Eheleute oder junge Leute. MO N. Halfte Str. 


Zu vermisthen: Möblirtes Zimmer, $L; mit 
Bogrd, wenn oewünſcht. 137 Bedder Str. 


Zu vermiethen: Ein Schönes möblirtes Frontzims 
mer mit Gas und Bad, billig. 35 Granflin Str. 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer an acht⸗ 
baren Herrn; keine anderen Roomers; kleine Fa⸗ 
milie. 181 E. Erie Str., Hinterhaus 


Zu vermiethen: Helle Zimmer, billig. 278 Mo: 
bamwt Sir. 


Zu vermiiethben: Hübjhes Trontzimmer, auf 
Wunfh Belöftigung. 242 Orchard Str., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer. Ernſt Rofing, 142 
Augufta Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
feparatem Gingang an anftändige Dame bei allein» 
ftehender Frau. 1752 Aibland We. 


Zu vermiethen: Gin Mäpdden findet Room umd 
Board. 266 Hudſon Ave., Seiteneingang. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, jeparas 
ter Eingang, Ofen und Wafler, bei älterer Frau. 
0 Sedgwid Str. N 


— 
m: Anftändiger Boarder. 611 ©. Union 
tr, 

















mebft Bettzimmer an 
Str., 
ſmo 


vermiethen: Front⸗ 
Seren oder Dame, mit Bad. 392 N. Robey 
born, oben, nahe Chicago Ane. 


Verlangt: Boarder. 511 Larraber Etr. 


Zu vermiethen: fein möblierte Zimmer für ein 
oder zwei Herven. 729 Wells Str. 


Yu vermiethen: Schönes, helles FrontsBettzimmer 
für einen Seren, mit oder ohne Board, billig. 
Maud Ube., 2. Flat. 


Bu vermwiethen: Helles Frontzimmer; billig; teine 
Kinder; Sonntag ste 35 Rees Str. 


Shapnsruniethen Freundlih möblirte Fronts und 
Shlafzimmer. 299 W. Chicago Ave. 

Berlangt: €i : is 
nel — Ein Mann in Koſt und Logis. 72 Cor⸗ 


Zu dermiethen: Gin orbentliher Mann kann 
Schlafftelle bekommen: nur Mann und Frau in 


amilie. 42 

PR te ie., halber Blod von Roscae 
Berlangt: Ei - 

2. Bi Ein guter Boarder. 353 W. Eric * 


Zu bermieihen: u : j e j 
und — as aplitte Simmer; $1 8 


——— — 
u miethen und S 

oard geſucht. 
— — N au 


Bu möethen lade: Eine Wohnung für Milde 


Depot, Nahba e 
Divifion Str, — —— —— u. 


tie — lust: Ein Ehepaar wünät möb- 


Preisangabe unter vs as Offerten mit 


Su miethen gefucht; 1 oper 3 
pe. und Wells Ftr. 50 Wi — — Rorth 


Ein un ‚ad Mann wimjgt — — 
a 


sr 


; Yu 2 Geld. 
(Anzeigen Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Soufehot» 2oan Afjjociationm, 
; (intorporitt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 34. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Lale Biew. 
Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, keine Deffentlihkeit oder Berzös 


gr Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver: Sta 


ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
ihaft ift organifirt und madt Geichäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte: wös 
Hentliche oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequems 
lichleit. Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Cud. 


ES wird deutich gejprocden 


. 


Soufebold Soan Ajfociation, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Upe., Zimmer 1, Late Biem. 


Gegründet. 1854 bio | 





Wenn Ihr Geld zu lei 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen, 
Kutihen ufm, iprehbtvorinder DOfs 
ficevder FidelityMortgagetoan&o. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten "Haten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deffeutlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gigenthum in Eurem Befis verbleibt. 

Stdelity Mortgage Loan Go, 
Sntorporirt, 
94 Wafhington Str. erfter Flur. 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd-Ehicago. l4ap,bw 


Die befte Gelegenheit für Deutidbe, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen, 


ben mwün 
rt 


Wirfindfelber Deutfhe 
und machen e3 fo billig wie möglich und lafien Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


167 —169 Waibington Gtr, 


lat | 


soifen Sa Galle Etr. und Fiftb Me, Simmer 12 


Boyu nah der Südjeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld baben Tönnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Nortbweftern Mortgage 
Soan &o., 519 Milwaufee Ave., Zinmer 5 und 
6. Offen bis 6 lIhe Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 


Geld 
zu verleihen auf Grundeigentum. 
Mich. Loejer, ; 

174 State Str., 4. Flur. Tmzdfdilm 

Zu verleihen: $1000 bi3 $100,000 auf Grundeigens 
thbum und zum Bauen; 5 und 6 Prozent. reudens 
berg Bros, Gde Milwaufee Ave. und Dipifion 
Str. Tmz3dojamolmt 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinjen. 2. $- 
Ulrih, Geihäftsmaller, 733 Stod Erhange, 110 Ya 
Salle Str. Bol, dſa dibw 


_ Geld zu verleihen; 6 Broy.; feine Rommiifion. R. 
88ER. Clark Str. —ft 

Gefucht: 83500 auf bebautes Grumdftüd; mehr als 
doppelter Wertb. PB 219, Abendpoit. {mo 


Zu_verfaufen: Eine Mortgage von $400, gefichert 
auf Chicago Grundeigentbum. Fred Gehin, Zimmer 








' 600, 112 Dearborn Str. Übends oder Sonntag 2019 


N. Halfte Str. 


Verſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cent das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Ghicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Mas 
fhine dat auf’8 Neue ihre Lleberiegenheit über alle 
anderen Methoden de3 KleidersZugmeideus bemwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödpite 
Anerkennung auf der Mid Winter Hair, San Frans 
cidco, 189%. Im jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Berbindung mit umjerer YZujchneibes 
Schule, wo wir nach jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Näb: und syinijhing:Scule, in welcher 
Damen jede Kinzelheit der Kleidermacerfunft vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Deritellung eines volls 
ftändigen Sleides, Heiten, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen fünnen von frans 
söfifhen, deutjchen, englifchen und jchwediichen Leh⸗ 
tern. Ehülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbit oder für ihre fyreundinnen, 
Seht ift die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloje_Diuiter 
nad ur geihnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 

Modebuh und Zirkular gratis zujchiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, JA, 

5. u. 6. Stodwerd, gegenüber Marjhall Fields. 
—Snotä, Bag, mmija,li 


Biener Damenihneiderlitasdbemie, 
207 Ruih Sir. 
Srau Dlga Goldzier., 


Shule für Kleidermahen, Echnittzeihen und Zus 
ſchneiden. Gründfiher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nach dem anerfannt außgezeichs 
neten Wiener Spitem. 

Der Eintritt ind 
edergeitftattfinde 
e8 Unterrihts fönnen \ 
ibre eigenen Lleideran ti 

Der Unterricht wird in deutjcher, engliicher 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preiien angefertigt. 


ldmz;,mnjalmt 
207 Rufh Straße. 


ie 
n, 
I 


Uleganders Gehbeimpoligeifigen: 
tur, SB und 9 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gen» etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
Be alle unglüdlichen amilienverhältnifle, Ghbes 

andsfälle u.j.m., und fammelt Bemweile.. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
jur und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Uniprühe auf Schadenerjag für PVerlegungen, Uns 
en u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

ath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
PolizeisAgentur in Ehicago. Sonntags in bis 12 
Uhr Mittags. 


Getragene Herrenkleider fpottbillig zu verkaufen. 
Beübjadrsangüge, Ueberzieber. Hojen u.j.w., Alles 
nicht abgeholte Waaren—chemiſch gereinigt— beinahe 
neu. Geſchaͤftsſtunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abds.: Sonntags von 8 bis 12 Uhr Mittags. Che⸗ 
miihe Wajchanftalt und Färberei, 39 Congrek Str., 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihätt: 3425 
State Str. 18mzimt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Urt fchnell und fiher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

ureau of Lam and Collection, 
167—169 Waihington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Conftable, — 

2mai, 


The Peoples Law and Collection Agency. Löhne, 
Judgements, Erecutions und fchlechte Schulden als 
ler Art tolleftirt. Alle Recht3amgelegenheiten bejorgt, 
feine Bezablung wenn nicht erfolgreih. Zimmer 17 
und 19, Stod, 81 5. Clart Str, M. E. 
Weſtenberger, Rechtsanwalt. 13n;,im,momija 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Schulden 
aller Art fofort Lollektirt; fchlehte Mietber hinaus» 
vefegt; Leine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den prompt beforgt; offen bis 6 Uhr Abends_ und 
Sonntags bi8 11 Uhr. Engliih, Deutih und Glan» 
dinadiid geiproden. Gmpfehlungen Erfte Rational 
Bent. 76-18 Fifthh Ude, Room 8. Aug. 5. Miller, 
Ronftabler. Amglums 


Venſammlung der Allinois Bridimafer Alliance 
Sonntag, den 4. März, 2 Uhr, in der Halle, 3157 
Archer Ave. Nomination der Beamten. Jedes Mite 
glied erfuht, zu ericheinen. McCann, Prüfident. 


9. Ward demofratiihe Verjammfung in Henth 
Halld, 552 Blue Island Ave, Samftag Abend, den 
* März. E. F. Cullerton und Andere werden 
teden. 


‚Beute juhen ein Kind im Alter von J Jahr als 
eigen anzunehmen. 304 W. Ehacago Ar., unten. 
Johann Bob aus Simmanswald in Baden möge 
borjprehen im Srocerpftore 13538 Glybourn Wne.; 
ein guter Freund möchte ihn jprechen. 


9. Rl., 34 Eornell EStr., fertigt billig_ Hands 
preifen für Buchbinder. Zu fprechen und befihtigen 
Sonntag Vormittag. 














. Uhren und Goldfaden werben gut reparirt zu 


Mag Lenite, 2178 Arber 
dofrfa 


‚Urhitelt ©. Birnbadh, 1084 Milwautee Ave., fer 
tigt Zeichnungen und Spezifilationen für Häufer 
billig. 18m31 
Genfterpugen und Scheuern, wöchentlich oder mos 
natlih. The Columbia Window Gleaning Co., 1 
La Ealle Str., Room 9. 2Dfe,Imt 


Ude Arten Qaararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Griieur und Berrüdenmacer, North Une. UWiall 


Mıs. Margaret wohnt jekt 652 Milmautee 
Abe. —do 


den billigſten Preiſen. 
Ave. 





Grundeigenthum und Sänicı. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


3a verlaufen: 46 Uder mit gutem Gebäude, Vied 
und Yarmgräthen für $1500, wenn vor 30 Tagen 
genonmen. 3. Beterfen, Grobertown, Ind. 


a a nn 
Majhinerie, Birh, Ernte und Obftgarten, $1300 
und $2500, auf Zeit. Fred Rapp, Grovertoiwn Ind. 


Zu verfaufen: Lot und Brid-Gottage an Meirofe 
Str., nabe Depot, $1550. M’Roje, 716 Belmoüt 
Une. 
— — — —ñ — — — — —— — — 

Zu verkaufen: Schönes Property im einer Vor⸗ 
Radt, jehr billig, oder zw bertaujchen gegen Weit- 
jeite-2ot oder Haus und Lot. 8. Hammer, 65 ® 
12. Etr. 

Zu vertanfen: 5704 Gmeraßb ne, zmweiftödiges 
Wohnhaus; Oftfront; 12 Zimmer; billig für $2800. 
Radzufragen G. Fuß, 89 8. Sir. 

verfaufen: Billig, ein Edhaus mit Lot; gut 

fie gutiher oder Saloon. Rompwetjeite. Adrefie: R 
1, Abendpoft. 


t : Gutes Geihäfts-Eigentpum. Rahs 
zu Fe —* Gigentpämer. 6. Wehern Une., 
oben, .. ’fjams 


e aten da3 größte Kapital befigen, jo fünnen | 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäb» | 





22mai,biw | 





(Onzeigen unter diefer Mubeit, 3: Cents De 


Lots! Lats! Lots! don 10 bis 50 das Gt 
Die unterzeichnete me ‚die e$ namentlid Daras 
abgejepca bat, die Entwidiung der Stadt Reilsvalle,- 
Glart Eounty, im Staate Wisconfin, wojelöft 
tere Gijenbehnen, Sebhafter Handel, Indwitrie, 7 
Treiben, unzählig viele Fabriten und 'jonkige 
ternehmungen eriftiten, zw fördern und glei 
ihre Yarmländereien im Werthe zu ftärfen, hat den 
Ihöniten Stadttheil grworben, parzellirt und mus 
dem Berlaufe der Quts am 1. Februar 1895 begons 
nen und bi zum heutigen Zage ſaunenswerthe Ars 
fultate duch die fabelhaft. niederen Breiie erzich, 
und offerirt im neuen Stadttheile Yots al? Keimz 
ftätten für private und Gejchüfts-Aufiedier, jowie 
fihere und profitable Kapitalsanlagen, und zwae 
Lots von 810 bis 50 das Stüd, fichert Jedermann, 
der eine Lot für oder über-$SH kauft, cine Freifahrt 
von Ehieigo nah Reilsville und zurüd, gibt nad 
geihebenem Kaufe jofort reine Eigentbumspapirte 


| und empfiehlt wuverzüglihen Anfauf dicir- Lob, 


indem diejelben durch mafendcite Ankünfte cheitens 

im Breije fteigen, enepti tig gute Far » 
"ändereien zu verjihieden i. ſichert langi 

tige Ratenzabluugen, jendet auıBerlaugen ilfwäri y 
Bücher, Mappen und arts, bitter um- zaulreichen 
Befuh. Ale bdrieflihen Anfragen zu fFihier am. 
A. 2. Adams & Comp., Zimmer 6 und 8, . 18 
E. Randolph Str.. Ede Xa Salle Str., Gbicayo, 
SU. Unjere Offices find tägfih vm 8 vi3-5 Ubr, 
am Dienftag, Donnerjtag uud Samjtag bi3 9 Uber 
Ubend3 offen. %ie, Imt,odja 


Barum zahlt IHr Rente? 
Wenn die Rente Euch ein Haus kauft. 


Wir verkaufen Euch ein ichönes Haus une Lot, wels 
es br monatlih abbezaplen fünnt und wird 
der Betrag, den br jegt. fiir Rente‘ bezahlt 
Euh ein eigenes Hübjhes Heim fihern! 


Kleine Anzahlung verlangt. 
Für Möbelihreiner und Molder haben 


wir ftetige Arbeit. 
April sr “ 


Unfer fhöner befannter Sanjon Bart ik nue 
64 Meilen vom Court Houje, in der 27. Ward. 


Eine elektrifche Linie wird vom 15, 
bollem Betrieb jein. 


Ueberlegt nicht lange. — Rommt!Rommil 
Ueberzeugt Euch ſelbſt. 


— Lotten von 80 aufwärts. — 


Schwartz & Rehfeld, Room 38, 162 Wajhingten Gte. 
my, Im 


u Elmburf Lotten, 
s175 bis $300. Nur noh 14 zu haben; über 400 


bereits verkauft. 
3 


® 


Cou vo n 
Sut für $10 als erite Anzahlung auf 
eine Gimhurft Lot. 


5 monatlih, Leine Zinien, Rauft 


ſchönen Baupläge. 
Freie täglide Epkurfion. 


lljan, be 
ed Delany & 9., 
Str. — Zimmer 80, 81 und &2. 


Yu verkaufen: Elſton Ader-Lots; Graceland UAber⸗ 
Lots; Irving Part-Lots nur 880 das Stüd; nur 
830; S baar, $5 per Monat. Städtifches Wafler, 
Abzugsfanäle, radirte Straßen, Bäume. Giiton 
Ave. elektriiche Gars gehen jekt bi zu den Lotten. 
Diefe Lot Liegen auf der Nordieitieite der Stadt, 
der einzige Theil Chicagos, wo Grundeigenthum 
wirklich ipottbillig ift und wo der Boom näsgitet 
Frühjahr einjegen wird. Städfijchss Waller, Ab» 
zuasfanäle, Trottoird, Bäume u. j. w., alles vors 
banden; mitten in der Stadt und nur 9350 das 
Stüd; 5 Anzahlung fihert eine Lot, die in wenigen 
Yabren ein Bermögen mwerth jein mag; holt Gud 
Pläne; WUgenten verlangt. 
2brblm u 9. Hill& Co, 4 La Sale Str. 


einen Die 


Sen 
115 Dearborn 


Zu verkaufen: Häufer, öftlih don Clark Str., an 
und nahe Lincoln und Southport Ape., und Lotten 
auf leichte Abzablungen in allen Richtungen Lake 
Vıew!. Bollitändige Farmen in allen Größen in 
Illinois, Wisconfin und anderen Staate billig zu 
verfaufen oder gegen biefiges Eigenthum zu vers 
taujcher. Wer Farın, Haus oder Lotten verkaufen 
will oder vertaujchen, Geld auf Hypothek ſucht oder 
anlegen till, wird e8 vortbeilhaft finden, fi 
ihriftlih oder mündlid an und zu Menden. — 
Schmidt & Glier, 219 Xincoln pe, nahe Webiter 
Ave. und Lurrabee Str., Telephon: North 408. — 
Abends offen von 7 bis 9 Uhr. Amzddſalm 


Schöne Bau-Lotten an: 
Addiſon, Paulina und Woodſide Avenue. 
Leichte Abzahlung. 
Preis 81100 und aufwärts. 10 Proz. baar. 
Sewer, Wafler, Ga3, gepflaiterte Straße. 
Keine Affehments. Zmiljddf 
Koeceftter & Zander, 69 Dearbarn Str. 
Zweig:Office: 1935 N. Paulina Str. 





Zu verfaufen: Blos 220 Meilen von Chicago, das 
beite Land, das jemals offerirt wurde; ausgezeichnet 
für Kartoffeln und Biehdzuht; eine $15,000-Stärker 
fabrit fertig_geftellt für Dieie8 Jahres Suartoffels 
Ernte; eine Kolonie von 40 Männern verlangt, um 
fih eine gute und billige Heimatb zu gründen; wir 
baben auch gute improved arms billig zu verfam 
fen. Näheres bei der Wisconfin Land Company, ° 

5 18n3,nmjalg = 


9 ©. Canal Str., Zimmer 5. 

Spezielle Bargains nahe KHumboßot-Bart. Zw 
ftöd. Steins und Backſtein-Haus mit Baſemen 
YZinmmer) an Gampbell Ave, nabe W. North 5 
Preis $3100, $1100 baar, Reft auf Zeit; an W. 
Warhtenam Ave, 2itöd. 12 Zimmersframchaus, 
Preis $2300, #200 baar, Reit monatlih, 6 Proz. 
Intereſſen. Henry Scheltes, 979 W. North Avs., Ede 
Humboldt Str. 


gu verfaufen: Gine Fırm, 120 Ader Land, 4 
Meilen von Stadt, zu verfaufen, 50 Ader ftumpens 
frei, 70 Ader Holzland; drei Pferde, aht Milde 
fiihe und anderes gutes Vieh, ein Wagen, ein 
Springwagen und_da3 ganze Farmgerätb; gutes 
Wohnhaus; gute Scheune; gutes Waller u. j. mw; 
für $4000, Aoreffe: Auguft F. Wejenberg, Reillss 
ville, Clark County, Wise. 


Zu verfaufen: 160, &0, 40, 20, 10 oder 5 Ader gus 
tes Feucht: und Gemüjeland in Sitd-ylorida, jchöne, 
gejunde Gegend, fein Froft; Ehenbahn und Schiffs 
fahrt; ein Paradies für Jagdliebhaber und Fiider; 
nicht weit davon find File, Wuftern und Glams für 
nichts zu haben ; Preiß nur $I0 der Ader, baar 
oder an Zeit. E. Guntel, 244 31. Str., 1. Flat. 

Wichtig! Wichtig! Nur $30d und, aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner pe. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Gliton Ave. 
Electric Barn_und Electric Bower Honjer-Straßens 
bahn. ZweigsDffice: Ede Belmont. und Humboldt; 
Haupt:Vffice: EG. Melns, 1785 Milwautee Ave. 

dofria,bie 


Zu verlaufen: Gine beichräntte Angapl_Lot3 an 
Moble, Hohyne und Leabitt Str., 25 bei 125, 
und Water, 8600 und aufwärts, elektrijche Straß 
bahn, jeher Leichte Bedingungen für die nädhiten 
Tage. Lochde & Hutchinion, Nr. 556 Sheffield 
Ave. Amzbw 


164 Acker rerhe Lehmboden⸗Farm für 84000; wenigs 
ftens $2000 baar müſſen gezahlt werden, Reſt auf 
lange Zeit. Erſter Klaſſe Gebäude und 120 Acer 
unter Kultur; 40 Ader gutes Waldlaud; in deut⸗ 
ſcher Anſiedlung. Andere Farmen zum Verkauf. _ 
Woreffirt: Chas. U. Leicht, New Kisbon, Wisc. 


Zu verfaufen: Zwei 7=:gimmersiframeshäujer, 
Brid Bajement, Bades-Zimmer, alles modern, Straße 
aepfbaftert, Woodfide Ane., mahe Lincoln Upe., $3000. 
Kleine Quaranzahlung, Reft monatlih. 6 Prog.Binien 
KRoeiter & Zander, 69 Dearborn Str. Ymailiddf 








Bu vertaufen: 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 ZimmersHäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
Baar-Anzahlung. Dfficee Sonntags offen.  G./ 
Melims, 1785 Milwaukee Abe. Smzdfibn: 


Zu verkaufen: 

Un Emerald Are. und 30 Str., zwei Käufer mil 
Zotten wegen Wbreife. 

Anzufragen 697 S. Jeiferſon Str. = 


Zu verlaufen: Schönes, meues breiftüdiges Haus 
10 Zimmer, alle moderne Ginvihtungen, Preis nur 
20%, baar $500. Nahzufragen 33 B. North ve. 


Zu verfaufen: Schöne, Meine . mit Obits 
gärten, vollitändig eingerichtet, für baar oder in 
Taujh, auch jonftige Auswahl gi Par.ıen. Häus 
fer und SLotten mit Meinten Anzahlungee; Lotten 
in Avondale, mwahe Belmont Wpe., für 3375. Baul 
WB. Michaelis, 505 Southport ne. 


Zu verfaufen: 6 Bimmersgaus, Borgalle, Bad, 
got 25 bei 125, Abzugstanal und bequem zur Eliton 
Upe. eleftriichen Gar, Breis $2000, $100 Anzahlung, 
Reft $10 per Monat, John Heim, Gigenthümer, 1177 
Wallıce Ave. 


Zu verlaufen: Feinfte Gemüfesfyarm, 19 Ader, 16 
Meilen von Chicago, nur ein Drittel Anzahluug. 
CHrift Keller, 217 W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: Billig, Lot, Rordiwefted: Tomas 
und St. Francisco Str, Ehrift Kelker, 217 W. Tivis 
fion Str. A 


Zu  dverfaufen: Schöne, 8 SimmersGottage mit 
Fuß Bajement, zwei Blod von Lincoin .In:.: 
$2000, $100 Anzahlung, Reit $I2—B15 per Wo 
Aub sin 4 Bimmer:Eottage mit 7 Fub Bar 
$1650, 50-810 Anzahlung, Reit 312—$15 monat 
lich. Nahzufragen Contlin & Heim, Südweitede der 
Graceland umd Lincoln Ave, - 


Zu verlaufen: Haus und, ot, ein Muger Schi 
ferbund,. Geihirr und u auch Tauben, Tumd⸗ 
lers; wegen Ubreiie. 23 Larrader Etr. 


Zu verfaufen: 2 Sotten in Mapmwood. Zu er fra⸗ 
gen Bernhard Zeiß, 10 Fullerton Ave. 1 BEE 
Zu verlaufen: Haus und Lot. 755 Eouthpois 
Ave. Dunzim 


Zu verkaufen oder zu bermietben: Gin yweiitörts 
Bridpaus, Nr. 172 R. Hopme Avbe., Yale 
i:w. ma 
«Ei —— — a mit 3 
er Fiihwafler, Brei ie , Bor 58, 
Grand Haven, Mid. 16,23, 39n3 
verfaufen: 80 Wder arm, Preis HMO; 
ah 40 Uder Land, Mreis 2300 per 40 der. 
Näberes bei 
Mid. 








* 
‘ 





5. B. Rrenz, Rothburg, Dcean;,.io 
_ fEunyis 
Zu verfaufen: M His 10 Uder-Farnıs ; bin je 
den Morgen am Depot in Groveriomwn. I” Beterion 
Im. E 
Zu verlaufen: Spottbillig für bauf 
ur und ein Haus. ©. Braun, 2 W. 'yı, 
tr. ⸗ 


taufen: ad rem Für 2 i 
85. 5. Seacdlon rem: Yu, s— * 
Zu 


oder zu Dertauiden gegen 


# 


3 





nehme 
—* t r 
gahmärgte zum Reinigen falicher Zähne. 
birurgen zum Poliren ihrer: Inffrumente. 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Biannen. 
Dandwerfer zum Blankırashen ihres Werkzeuge, 
tafchiniften zum Pugen von Mafchinentheilen. 
Pfarrer zur Nenovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabfteinen, 
Kuechte an Pferdegefhirren und weißen Pferden, 
Hansmmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen-„Stute®, 


NEN ES * 


a REN RUN | 
. Jedermann 
gebraucht 


IN WB RR U 72 
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für Säuglinge und Kinder. 


2 CET ABI ZU N a — — 


“Castoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

z H. A, ARCHER, M. D,, 
111 80. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


F 

G 
Fa 
LE 
7 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





WASHINCTON 
MEDICAL _—_ 
2 _ esranporen st, ANSTITUTE,. 


CHICACO, ILL. 
Der mediciniiche 


‚Sonfultizt den alten Beat. Aura 


FE mirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 

Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei» 

lung geheimer, nervöjer und hronifher Krankheis 

sen. Taujende bon here Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


. 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expref zugefandt, 5 
34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
erlorene Haunbarkeit, ichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejelligpnit, Energielsjigfeit, frübzeitiger Berfall, Baricocele j 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendjünden und Hebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium jein, bedenfet jedod), daß Zhr rajc) dem legten 
entgegen geht. Zaft Euch nicht durch; falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancer jhnude Yüngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Bnftand, big 68 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


uſteckende raukheiten, wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


— ⸗ lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Yiiiekte der Kehle, Nafe, Anochen uud Aus- zq 
gehen der Hanre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
gen, Stritturen, Giftitis und Orhitis, Folgen von Blofitellung und un rip 
reinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere Ak ' 
Behandlung für obige Krantyeiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. ; 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
fverden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daf; jie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjünlihe Zufammenfunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


BeRPTEr — — NR—— — 





158° Raabe Emil, 159 Najstt 
Nanikasti Kan, 161 Reichl Joſef, 162 Riguond 
Nofinyer, 163 Nietichler Kof, :164 Nitter Louife, 
165 NRobir Ugathe- A, 166 Nojenterg S, 167 Roth: 
fus Friedrich, 168 NRaulicet Leopold, 169 Rejen 
blut Jakod, 170 Nuchaj Koi, 171 Rudnicki Michael 
172 Runge Bertha, 173 NRuszezat os, 174 Rigs 
lensfa Unna. : 

175 Saffe Oscar, 176 Schapiro Mr, 177 Eceits 
fer Ian; 178 Scheidel William, 179 Schirrmann 
Marie, 180 Schlit Geo, 181 Schroder Williau, 
182 Schuh Nubert, 13 Schullz Johan, 184 Seft 
8 5%, 185 Seiz Geo, 186 Sell Zofef, 187 Shatofl 
U, 188 Silberman M, 189 Silkerftein Mr, 190 Sınta 
Sojef, 191 Eimenovoth 9, 192 Stadowsti Botas> 
fo8, 193 Stlawsty 3%, 194 Stopet Michael, 199 
Smoczynsti Joſ, 1960 Suajder of, 197 Socolensky 
Aiſek, 193 Stark Johan, 199 Staziski Toma?, 
200 Stankun Tomas, 201 Steffen Johann, 204 
Stein A, 203 Stenberg Lizzie, 204 Stipei Meyt, 
205 Stente Mr, 206 Stephan Babetta, 207 Stolz 
Antonie, 208 Strindberg Hofef, 209 Stubbe Fr, 
210 Susman Ab, 211 Sufto Anna, 212 Szezer⸗ 
böwsti Joſef, 213 Szeiky Galij, 214. Szymlis 
Matiejus, 215 Szydlowski Franz. 

216 Tabarcewiee Leonard, 217 Templice Marte, 
218 Tilbuſcher F, 219 Topinka Anton, 220 Treps 
fowsti Michael, 221 Trocke H, 222 Tſchachinger 
Richard. 

223 Urpnowicz Yıuton, 

94 Balikora Yan, 225 Vefelsla 4 8. 

26 Waaner Peter, 227 Kaller $ 9, 28 Wal» 
fermann Albert, 229 Weder Johan, 30 Weichinger 
Theodor, . 231 Weidehaas Anna (2), 2332 Weimer 
Marie, 233 Weis Mar, 234 Weitermann - Berud, 
5 MWieloh Joſefa, 236 Mich Erneft, 337 Wil> 
beim Aug, 38 Willger Nikolaus, 39 Wißmann 
Nobt F, 240 Witte Wojciech, 241 -MWojcit Aof, 242 
MWojdylat Frank, 244 Wolfgarten Yo, 245 Wols 
nie, Francesco, 246 MWoudracet Fan. 

247 Zadova Paulina, 248 Zelinfa Anton, 249 
Berjersti Yobann, 250 id Iunac, 21 Zimmers 
mann Blafius, 252 Ziewidy Stahislam, 253 
Bmarsny Ludwif, 


Brieffaften. Stanisfaw, 160 
8. 2. — Eine Werkjeugfabrit, in welcher auch 
angen gemacht werden, ift die von Born Bros., 
de Randolph uud Yefierfon Str. 

D. 8. — Eie werden Ähre gewwejene Braut auf 
Burüdgabe der Uhr verklagen müflen, wenn fich Die 
Angelegenheit nit in Gutem jchlichten läßt. Wen⸗ 
den Sie ſich dieſerhalb an einen Friedensrichter. 

O. 8. — Nein, Sie können das Bürgerpapier nicht 

halten, ohne zwei Jahre lang im Beſitz des „erſten 

apieres“ geweſen zu ſein. Ihr neunjähriges Hier— 

n kommt dabei gar nicht in Betracht. 

Ferau W. — Eine von Ihnen jetzt erwirkte Schei— 

ing mürde feine rüdıwirtende Kraft haben. Zur 

\ Fi da Zhr und Ahres Mannes Vermögen bejchlag- 

abmt wurde, lebten Sie ja noch mit ihm zuſam— 
men, find aljo gewiffermaßen mit verantivortlich ges 
nacht Worgen. 

| u. 8 — Ir Golvftüd gilt nicht mehr ala. fünf 

MD Dollars. 

J E, Milwanfee Ave. — Die Schuld ift jhon lange 
! verjährt, meun fie nicht inzwijchen auf’3 Neue. ein- 

J getlagt worden iſt. Wäre letzteres der Fall, ſo wür⸗ 

den Sie Kenntniß davon bekommen haben. 
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\ M. E. — Ja, der, Kandidat und jener Rehtsans 
walt find ein und Diejelbe PBerjon. 

| | AB. — 63 gibt ein Chicago im Huron County, 

I  Oodio. Bieleicht befindet fih der Betreffende dort. 

A. B. — Da der Name Yhres Goufins nicht im 
Mdreb:ftalender zu finden it, jo wird es jchiver 
fein, feinen Aufenthalt zu ermitteln. Berjuchen Sie 
«3 einmal mit der Polizei. 

DBiattdeutihe Gilde. P. 
&Einjendung faın zu jpät in unfere Hünde. 

&. 8. — Dias kommt darauf an, von wo die Des 
Hıiche ausgetragen wird. Wenn Sie eine Telegras 
sben-Btation im Ort Haben, brauchen Sie feinen 
Botenlobn zu bezablen. 

3. % — Die Schlangen „beißen“ teder mit dem 
Stachel noch mit der Zunge (beides ift daffelbe), 
fondern mit den Bühnen, In einem der Zähne bes 
findet fih eine Höhlung, welche das Gift enthält. 
@Diefed gelangt bei dem Bih in die Wunde, 

6. 3. — Schön war 23 nit von dein Hausherrn, 

ı daß Recht zu jeiner Handlungsweiie fünnen 

ihm macht ftreitig machen. Etwas Anderes wäre 
«3 geingien, weni er Shen da3 Verjprechen, mit 
der Gingiehung jeiner Worderung noch zu Marten, 
fhriftlih gegeben hätte, 

— —— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


A. — Ihre 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von; Petrovilla gegen Hugh 
MehHauley, wegen Trunkſucht, grauſamer Behand⸗ 
fung und Verlaſſens; Deala gegen William John 
Bryant. wegen Verlaſſens; Nellie gegen Ephraim 
Holton, wegen araujamer PWehandlung: Helen 
Brewer gegen Chas. E. Dole, wegen —— — 
und graujfamer Behandlung: Katie G. gegen Michael 
Noah, wegen Ebebrudbs und graufamer VBehand— 
fung; SHenty gegen Ida Hoff, megen Ehebruchs; 
Thomas gegen Mary J. jon, wegen Ehebruds; 
Wilhelm gegen Anna Leuhtmann, wegen Berlajs 
fens; SHarriet E. genen Abraham Yerkes, wegen 
Verlaffens und graufamer Behandlung. 


— —— —— — 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der. Deuts 
fen, über deren Tod.dem Geiundheitsamte zwiſches 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: = 

Ada Schmidt, 5 Sullivan Str., 26 Jahre, 

Robert. &. Gdler. La Grange. 

Frau J. Freiberg, 182 22. Str., 60 Jahre. 

John Rapp, U Johnſon Str., 86 Jahre. 


— — — — 


Marrẽtdertcat. 


| Chicago, den 23. März 1895. 
Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der in 


Dem biefigen Boltamt eingelanfenen Briefe. Wenn 
Diefelben micht innerhalb ziwei Wochen, vom heutigen 


B 


| 
| Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden fie 
nah der „Dead Letter Cffice* in Waihington gejandt. 


J 1 Adler Auguſta, 2 Alf Auguſt, 3 Anderſſen A 
A Chas, 4 Anderſſen John, 5 Andmaker M, 6 Au— 
ge Oscar Erneft, 7 Uron Diana Mi, Auerbad 
Salo. 
"Barsie Mr, 10 Battegay Leon, 11 Becker Emil, 
Beruden Guftaf, 13 Berger Dtto, 14 Birmat 
alle ohn, 15 Birihwall Regine, 16 Btachowiata Sas 
wel. imier, 17 Bletat Wibert, 18 Blinitrub os, 19 
tar Simon, 20 Blod Joje Mi, 21 Blutitein 9, 
daß D Bogler Bhilipp, 3 Bohle 3, 24 Boianer Matn, 
’5 Bonn Anton, 26 Bottcher Guftaf, 27 Brnojova 
Mo Razlora, 3 Bush S, 29 Brust Mary Mit, 30 
Re Quchpard Augufta, 31 Bybr Auton, 32 Byczynsti 
“Zohan, 8 Brzydi .. 308. 
38 4 Chon Me, 35 Eilli Hadet, 36 Cohon S, 97 
un 
39 Dobfintas Philipp, 


Colſchen Johan. 
J 38 Dabelſtein Andreas, 
4 Dodep Jojeh, 41 Driefher Aug, 42 Droer B, 
je 4 Dudst- Andrzy. 
Y 4 Gb Ms, 
I = Samuel, 


€ 47 Ball 9 MW, 48 Senne Matthes, 49 ide 
D Sohann, 50 Filiprach Johann. 51 Finkus Max, 
52 Frau Tomas, 58 Friſch MMiß. 

Du 54 Gall Herman, 55 Gamper Bertha, 56_Glas 
Carrie, 57 Goldblatt Mr, 48 Goldfteih Sinon, 
59 Godditein M, 60 Gordon Uron, 61 Grotowsli 
Sofet, 62 Grunste Emma. 

08 Samann VW, 64 Hartman Yacob, 65 Hauer 
T 8, 66 Heimann Mibert, 67 Heinemann Arthur, 
6& Heinz Julia, 69 Heiß Geo, 70 Helle Iobn, 7I 
gu u 72 Haff!in Eriftina, 73 Horn Henry, 74 

ort U, 75 Horrboitel F, 76 Hydzit Anton. 

77 Yeracla GE, 78 Ysralfon Mr, 79 Aych Bertha, 
80 ZJacobion Jacob, 81 Ianh Albin, 2 Yajtowsti 
Kazimier, 8 Janiga Kazimier, 84 AJaniszewstt 
Michael, 8 Jone Mr, 86 Yuraszto John. . 

97 NKetterer Emma, 88 Kijat ofef, 89 Kitichel 
Ssmin, WM Klug Dr, 91 Klusta wi. 92 Rıa- 
wonn Unna Barbara, 93 Koch Yohn, 94 Ronieczny 

off, BB; Kofierowsfi Pietro, 96 Sypavsztyniar 
danıı 97 Koanje Julius, 98 NKıyza Aulie, 

utelsfi 100 Kuzninsti 


CHioago, den 2. März 18950 
Breife gelten nur für ven SGrcoßpdandsel, 


GSemNfe. 

Kobl, 82.75-83.00 der Korb, 

Eellerie, 15e--2de per Dırgend 

Kartofieln, 65c—68t per Buifhfe, 

Zwiebeln, 82.00-83.00 per Barrel. 

Werbe Rüden, 180 -20° per Bufbel 

Mobrrüben, T5c—90c per froh. 

Gurten, $1.50—-$1.75 per Dirkend. 
Seſchtachtetes Seftagel. 

Hühner, Ic—10c per Pfund. 

Truthühner, 12—12c per Pfund. 

Enten, I1c—12c per Bund, 

Gänje, &ic—Yce per Piund, 
Bil». 

MallardeEnten, $2.00-$2,50 per 

Kleine Guten, $1.00—$1.25 * De 

Echuepfen, $1.50 ver Durgend. 

Kaninden, 25c—40c per Dugend, 
Nüfie k 

Buttermuts, 60c—-65c der Vuſhel. 

Gidory, 81.75—$2 00 per Yufbel. 

Wallnüfle, $1.25—$1.50 per VulbeL 
Qutter. 

Befte Wahmbutter, 19c per Piund. 
Shmalz. 

Ehmalz, Ice per Pfund, 
GLee 5 

Freifhe Eier, 11c per Dugend. 
Grädte 

Uepiel, 82.50-84.00 per Barref, 

gitronen, $2.00-$2.75 per Kife 

Orangen, 8.25—$1.00 per Kifte. 
Sommer Weizen. 

Nr. 3, 55%; Nr. 4, Siehie, 
BWBinter- Weizen, 

Nr. 3 roth, 5c—5%; Nr, 2 roth, 


45 Enebuste Class, 46 Etit 


A 
81 
ıc 
"6 
h di 
fe 


X 


h = 
giak, 101 
Kwiattowäli Yoief. 

102 Sad3 ©, 103 Leiwin Leon, 104 Lewin Naun, 
105 Sewinzty R, 106 Liberman M, 107 Lieb Saur, 
08 Sindenau? NAuauit, 109 
Uwidi Kalor, 111 Lorenz 
Sojef, 113 Suber U GC. 
Maier Barnhard, 115 Malatzy 6, 116 
Varnordes Charles 117 Marcinsfi Kohann, 118 
Mart Chas 119 Medrfortb Ignas, 120 Melaun 
au, „12 Mebbauer Katherine, 122 Mekger Fred, 
123 Dieyer NR, 124 Midel Robert, 195 
Margaretbe, 126 Mislitug: N 127 Mojzeszowier 
Roman, ‚Mojer Zojef, 129 Motiejus M, 130 

arie. 


Battrony, 


Liſch Matews, 
Heinrich, 


110 


112 Lozof 


44 


bi Miclcaret 
3 
gr 


G 
1° 


ueller 


131 
man 
136 


achbar M, 132 Namislo Joſef, 133 Naus 

uno, 134 Neuufig ger, 135 Nice Midiaer, 

ochum ſon * 197 Rovy Anne, 138 Nom 

N! Sudupt, 139 Nomwat Stanislaw, 140 Nutten Alfted 

40 _ 141 Obal Marya, 142 Ortik Auna, 143 Oiber 3, 
y 14 Dpeit Marie, \ 

145 ° 


SEN Maulp Zuli 
©) —— 
Ru r Beterfon 


Mais. * 
Nr. 2 gelb, 4cbe; Nr, 8 gelb, M Kc. 


Roggen. 
Nr. 2%, 5c. 
Sailer. a ——— 
2 weiß, 32-34; Rr, 3 weih, Ei 


Nr. 
Re. 1 Kimordn, SIO.O-SIASL > 
Ar. 2 Timorpy, KR 


typgnat San, 146 Pauls Marie, 147 
huh, 148 Wilelste Karoline, 149 Pırte 

ters al — aus, 
un ieper Leo, 154 Wuor 
fi Damelle, 


156 Puchlet Maciej. Ber 


an, 155 Bovine 
I 17 Quade Mrs. 


8e 4c 
No. 2 hart, Söc-5öhc; Ar. hart, e— 


Roman von Aunie Zoch. 
(Fortfegung.) 

„So?" Fratiz ſaß wieder dor dem 
Flügel und ſpielte leiſe. Na — — 
und. Simlon?“_.._._..... _... _2 2. - 

“Bas?” - / Fig 

„Die Tantiemen? Noch imnter qui?“ 

Ich habe ihn ja verfauft. -Daz 
meiht Du nicht?“ 

„Keinen Ton. Mit Tantiemen und 
allem?“ 

„Mit Haut und Haar.” 

„ür wieviel? Hoffentlich doch or- 
dentlich?“ ö 

„Mäßig. Fünfundzwanzigtauſend.“ 

„Na nu! Warum denn?“ 

„Gute Frage! Ich brauchte Geld!“ 

„Hätteſt Du immer von mir haben 
können, mein Junge. Und hätteſt Dir 
Deine Tantièmen geſpart.“ 

„Sch weiß, ich weiß, Franz. Aber Du 
fennjt mich ja, ein paflionirter Schul- 
denmacher bin ich mie gemefen; und da 
ich e3 vermeiden fonnte, weiter zu 
—— ſo fühlte ich mich ſehr erleich— 
ert. 

„Du haſt alſo noch einen hübſchen 
Batzen davon?“ 

Paul ſeufzte. 

„Nicht mehr wiek“ 

„Bilt Du ein Verfchwender gemor- 
ben?“ 

„Keineswegs. Uber meine „monate- 
lange Reife hat Unjummen gefoftet, 
dann hab’ ich hiermit aufgeräumt;“ er 
machte eine Handbewegung über Die 
Möbel Hin. 

Yranz ließ die Hände von den Ta- 
fen Jinten und. jtarrte ihn Tprachlos 
an, 

„Bezahlt?" 

„Ra ja.” 

„Alles?“ 

„Alles.“ 

„Du?“ E3 lag eine fo merkwürdige 
Betonung in dem Wörtchen, daß Baul 
ihn Scharf anfah, 

„Gewiß ich!“ ſagte er. 

„Hm, aber ich hätte doch an Deiner 
Stelle nicht gleich das Ganze bezählt,“ 
meinte Franz begütigend. 

„Die Schulden waren mir läſtig.“ 

„Na, und jetzt? Was thuſt Du, da 
Du nicht komponirſt? Offen geſtanden 
bin ich bloß darum noch gar nicht bei 
Dir geweſen ſeit Deiner Rückkehr. Ich 
glaubte den Zeitungsgerüchten, die da 
behaupteten, der junge Maeſtro ſäße 
tief in der Arbeit vergraben, und dach— 
te, dann ſtört man Dich bloß.“ 

„Ich habe viele meiner Stunden 
wieder aufgenommen die beiden 
Klaſſen.“ 

„Ah ſo.“ — Franz trällerte weiter 
auf dem Klavier. 

„Du, weißt Du, ich kann kaum mehr 
ſpielen, hab' alles verlernt. Du könnt'ſt 
Dich meiner erbarmen und mir Stun— 
den geben. Oder unterrichteſt Du nur 
ſchöne Vertreterinnen des weiblichen 
Geſchlechts?“ 

Paul lachte. 

Natürlich, ausſchließlich.“ 

„Sieh 'mal — geht gar nicht mehr.“ 
Franz holperte eine chromatiſche Paſ— 
ſage dermaßen herunter, daß einem 
Zuhörer angſt und bange werden konn— 
te. Dabei ſprach er weiter: „Na, und 
ſag 'mal, was ſagſt Du zu Kommer— 
zienraths?“ 

Paul, der ſoeben noch lachend neben 
dem Flügel geſtanden hatte, wandte 
ſich wieder ab. 

„Welche Kommerzienraths?“ 

„Frage! Frau Elſe natürlich!“ 

„Was ſoll ich ſagen? Ich hab' gra— 
tulirt.“ 

„Biſt zur Taufe geladen?“ 

und." i 

„SH auf. In drei Wochen, nicht 
wahr?” 

50. 

„Damit wird Frau Elfe wohl zu- 
gleich ihren Wiebereintritt in die Ge- 
jelichaft feiern.“ 

„Wahrſcheinlich.“ 

„sch bin ſogar Pathe. Der Stolz 
von Papa'n iſt übrigens großartig!“ 

Und leiſe, wie zufällig erklang es 
unter ſeinen Fingern: 

„Nie ſollſt du mich befragen, 
Noch Wiſſens Sorge tragen, 


Woher ich kam der Fahrt, 
Noch wie mein Nam' und Art.“ 


Paul entgegnete nichts. 

Franz ſprang wieder auf, und wäh— 
rend er vor dem Spiegel ſorgſam ſeine 
Kravatte zurechtzupfte, ſagte er: 
So, nun will ich wieder gehen. 
Freut mich, daß ich Dich getroffen ha— 
be, mein Junge. Lab Dich doch 'mal 
wieder bei uns jehen.” 

„Sa, ja, gewiß,“ antwortete Paul 
ein wenig zerftreut; er jah Yranz an, 
fah miever weg, «3 fchien, ald habe 


er etwas auf dem Herzen, was er nicht 


herausbringen konnte, aber er ſchwieg. 
Franz wandte jich wieder zu ihm, 
„Diefe werteufelte Kravatte,“ ſagte 
er, „lie will partout nicht jigen. Sitt 
fie jet ordentlich?“ 
„Sehr gut,“ antwortete Paul, ohne 


eigentlich hinzufehen. 


„Sp, dann addio,“ jagte Franz, in- 
dem er nadh,feinem Hute griff, „tommit 
doch aljo in den nächiten Tagen ’mal, 
mie?“ 

a“ 

Adieu.“ 

Adieu.“ 

Franz wandte ſich zum Gehen, da 
fiel ſein Auge auf eine auf dem 
Schreibtiſch liegende Zeitung. Der An- 
noncentheil mit dem Vergnügungsan- 
zeiger war aufgefhlagen. Franz tippte 
mit dem Finger auf eine Annonce. 

„Schon in den Reichshallen gemefen 
diefen Winter?“ 

„Rein. Du fannit Dir doch denken 
— Paul blickte auf den Flor an ſei— 
nem Arme herab. 

„sa fo, berzeib — ich vergaß, aber 
wenn Du mieder ausgehit, jo wergiß 
die Reichdhallen nicht.“ 

Wieſo? 


„Ja Haft Du denn noch gar nichts 


von der neuen Chanjonnette gehört?“ 
„Chanfonnette?— Ah! richtig! Man 
fprach newlich von ihr. Wie Hieh “+ doch 


— —— 


a . , 

„Allerliebit. Na, geh. nur hin, Du 
wirft da eine Weberrafchung erleben, 
eine Metamorphofe; aber nem, ih 
fag’ nichts. — AMdieu, mein Junge.“ | 

Er lachte und ging. Paul jah ihm 
nah — einigermaßen verblüfft. | 

„Bas Tollte das heißen? Was meinte 
er damit? Eine Üeberrafhung? . Lu- 
cille TForreft! Sch fenne nicht "mal den | 
Namen.“ | 

Er ging nachdenklich im Zimmer hin | 
und her. | 

„zeufel noch ’mal, ‚mas kümmert 
mich das!“ rief er dann aus. „Ich 
hätt' ihn doch aber gar zu gerne ge— 
fragt — aber nein — es geht nicht — 
geht nicht. Man kann doch darüber 
nicht ſprechen. Da muß jeder ſelber 
wiſſen, wie er zu handeln hat. * 
Handeln — handeln — ja — das 
iſt's! Und ich werde handeln — denn 
ſo geht's mit mir nicht länger.“ 


Fünfundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Die Tauffeſtlichkeiten in der Villa 
Cornelius waren in glänzender, wahr— 
haft fürſtlicher Weiſe gefeiert worden, 
und waren nun vorbei. 

Frau Elſe hatte ihre Gäſte in einem 
ihr bezaubernd ſtehenden Hauskleide 
aus weißer indiſcher Seide, über und 
über mit koſtbaren Brüſſeler Spitzen 
bedeckt, empfangen. 

Herr Cornelius, als glücklicher Gatte 
und Vater, ſchwamm in einem Meer 
von Wonne, und ſein Sohn, der wich— 
tige Säugling, in einem Ozean von 
duftigen Spitzen, in dem das kleine 
Geſchöpf gleichſam zu ertrinken ſchien. 

Die Pathen hatten wahre Koſtbar— 
keiten an Geſchenken geſandt und ge— 
bracht, das Taufmahl war brillant 
verlaufen, der Täufling hatte die Na— 
men Franz Albert Viktor erhalten; 
Franz, nach ſeinem Hauptpathen 
Franz Sperber; Albert, nach ſeinem 
Großvater mütterlicherſeits, der längſt 
das Zeitliche geſegnet hatte, aus wel— 
chem Grunde man ohne die mindeſte 
Reſerve ihm dieſe Ehrenbezeigung zu 
theil werden laſſen konnte; und endlich 
Viktor nach ſeinem freudeſtrahlenden 
Vater. 

Und nun befand ſich die Villa Cor— 
nelius und deten Inſaſſen endlich wie— 
der in einem ‚ziemlich normalen Zus 
ftande. 

Bon diefem Tage an war aber auch 
der [pätgeborene Säuglina uusichlich- 
lich der Wachjlamkeit feiner AUmme und 
Märterin überlaffen; denn Die Tchöne 
Elfe meinte die Gefellichaft Tange ge= 
nug ihrer Anwefenheit beraubt zu ha= 
ben, und hatte fi nun mieder mit 
neu erwachter Luft und Falk noch er- 
höhter Schönheit in den wilden Stru=- 
del des gejellichaftlichen Lebens ge— 
jtürzt. 

Seit dem Tauffelte waren Pauls 
offizielle Beziehungen zu dem Corne— 
liusſchen Hauſe in genau der gleichen 
Weile wieder aufgenommen worden mie 
früher. 

Er ging wieder zimeis, dreis, auch 
viermal in-der Woche hin, ohne daß 
das irgend jemand aufgefallen märe. 
Er plauderte mit Elfe, er mujfizirte mit 
ihr, er Terach /über feine Arbeiten mit 
ihr, er lachte und jcherzte mit der jcho- 
nen jungen. Frau und ging oder fuhr 
mit ihr fpazieren. So war e3 früher 
im bergangenen Winter geweſen, ſo 
mar e3 jegt wieder. Wenigſtens konnten 
die Unbetheiligten glauben, daß e3 fo 
fei; in Wahrheit aber hatten ihre je=. 
Bigen Zufammenfünfte einen ganz ans 
dern Charakter al3 früher. 

Sie liebten einander nach mie bor; 
und doch milchte Tich jebi, von Pauls 
‚Seite wenigitens, tet3 eine bittere Em- 
pfindung, ein Gemijch von "Unzufrie- 
denheit, Eiferfucht und innerer Qual 
in ihre Unterredungen. 

Elje war Paul mit erhöhter Liebe, 
mit verdoppelter Zärtlichkeit entgegen- 
gefommen; ‘er Fand fie noch fchöner, 
berführerifcher, bezaubernder gewor— 
den; er liebte fie lerdenfchaftlicher denn 
je; und doh — und doch! 

E3 Stand jeht etwas ziiichen ihnen, 
da3 früher nicht gemejen: das Kind. 
Anstatt daß es, wie Paul früher ge— 
glaubt, dazu diente, fie noch inniger 
miteinander zu verbinden, ftand es nur 
zwilchen ihnen, jchien es fürmlich Die 
Entfernung anzudeuten, die ewig zwi— 
chen ihnen beitehen bleiben mußte. 

Um fein Kind zu jehen, mußte Paul 
zu Oajt bei einem fremden, ihm un 
letdlichen Manne. fein! Das mar der 
Stadel, der ihm im Tleiiche Jaß, der 
ihn fchmerzte bis zum Ralendwerden 
— und der den zärtlichiten Worten, die 
er zu Elfe fprad, jtet3 einen lnter- 
grund von Bitterfeit verlieh. Wenn er 
hinkam und fie fhürmifch, getrieben von 
Liebe und Sehnfucht, begrüßt Hatte, 
und dann bittend fagte: „Nun laß mich 
da3 Kind fehen,” jo willfahrte fie fei- 
nem Wunfche ftet3, wenn der Kleine 
nicht gerade Tchlief. 

(Fortfegung folgt.) 


Hat UAefel 
HerrM.W. Scott 
has Office in Atlanta, Ga., fhreibt : 
„Biele Jahre Fang litt meine Frau bejtändig 
an Berdaummgsbefhwerden, gaftriichem 
Kopfweh, nervöjer Erfhöpfung und allen 
möglihen Sranenkrankheiten. Nachdem fie 
ohne dem geringften Erfolg eine Menge 
Aerzte und Arzueien probirt hatte, beredete 
id) fie, es mit Dr. Pierce’8 *‘ Favorite Pre- 
scription” 'und “Golden Medical Dis- 
: covery.” zu verjuchen. 
‚Sie war ſo muthlos, 
daß ſie meinte, dieſe Mit⸗ 
tel würden ihr gerade ſo 
wenig helfen, wie alle 
anderen ; aber mir zu 
Liebe wollte fie einen 
Berjudy damit machen. 
Sc Taufte von jedem 
eire Flajche, und nod 
ehe fie die Hälfte davon 
dran Scät}. genommen hatte, fühlte 
e, daß die Arzneien ihr gut thaten. hr 
— hat ſich ſeitdem beſtändig gebeſſert. 
ie hält jetzt Ihre Mittel für die beften auf 
der Welt und einpfiehlt ſie allen leidenden 
rauen. Sie hat ſich in zehu Jahren nicht 
wohl befunden wie jetzt. 
Ich ei: bi ohne ya „aufgeforbert 
nun drijire e, Bor 

—e—— damit alle Leidenden er 


3 “Discovery” für meine Frau gethan hat.” 
ebizinen wer don allen —— Bea 


mus? Ja, ie} entfinne mit) Sehen. Da |; 


| Gallentrantheit. 


— —— — — — — 


Be | 


— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoſſfen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrüden. 
Site, 
Kurzathmigfeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
olit. Allgemeine 
Seitenjtehen. Schwaäche. 
Berdroſſenheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpfer Kopfſchmarz. 
Erbreden. edwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigleit. 
Leberſtarre. Serzdrüden. 
Scibjdimerzen. Kervofität. 
Sämorrhoiden. ehwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerMagen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbreunen, Kalte Saände u Füße. 
SchledterGeihmad HeberiüllterMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
KRrämpie. Serzfiopfen. 
RNückenſchmerzen. Bintarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


uevbelteit. 
Appetitloſigtkeit. 
Blähungen. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthiıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; funf Schach— 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Empfang be3 
Breiies, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge 


fandt von dd | 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Blut Reiniger. 


Im Frühjahr follte je- 


der Dtenich fein Blutvon | 


verdorbenen Eüften be» 
freien Diefes, von Pir. 
Hueipp („Mein Teitas 
ment,“ Seite 509: em- 
blene Mittel iR bie 
mite Bufammen- 
Hei krautern 


er Menichbeit | 


Nicht ächt obne 
unſere Schutzmarke und 
Unterſchrift 81. 0 bie 
Flaſche. Dieſes, ſo wie 
Alle von uns importirten 
Kneipp⸗Artikel“ zu baben 
bei: 
Daigger, 115 Clobourn Av. Ablborn, 395 Wels 
Drabeim, 412 Elybourn Ay. Scholer's Ph. 880 Li 
Goetz, Madiſon u La Salle St. H 30 €. Ebi 


und allen Anotbefern. Haunt-Miederlage 


Baftor Kneipp Medicine Co., 8. 325, 56 Fiſth Ab. 


KE 
DFTRIC 


Straße. 


INSTITUTE, 


Ghronifhe Krankheiten 
A durd) Elektrizität geheilt. 
en Alle Nervens, Qungen:, Magens, 
teren und LebersStrankheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, welche an verlorener Vlanneskraft, 
Ergüſſen, Impotenz, Baricocele, Verzagtheit Unfühigs 
feit zur Seirath und alten Krankheiten jugendlicher 
Ausichweiiungen leiden. Blut: und Hautkraut⸗ 
heiten. Blutvergiitung, Erzema, Gonorrhoea, Ges 
ichwutfte, Geichwüre, Weberfüllung, GStrifturen. — 
Frauentrantheiten. Xeucorrhoes, Schwärungen 
des Unterleibes. Berichiebuugen, dDumpfes ichlaffes Ge» 
fühl und ale Krankheiten der rauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. Uiterius 
hung frei. Eprecditungen: 10 Uhr Vorm. Bid 5 Uhr 
Rachm. Sonntags von 10 biö 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 


TOD 


den häßlichen 


Wanzen, 
Waſſer · Käſern 
und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


— — Paste 
zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mänufe 
veripeiier diejelbe mit Heighuiger, jterben aber 
ihon nad der eriten Mahlzeit. jdd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, II 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geſchlechts-Krank⸗ 
heiten. —Oiflce: 78 State Str., Room 29.—Sprecdh» 
Bunubdbenu: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


2.00 Rohlen! 3 

Indiana Lump..........82.25 

Indlana Egg............$2.25 

Indiana Chestnut.......$2.00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C.0.D. auögeführt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

Beim Einfauf von Federn außerhalb uniere® Hanfed 
bitten wir auf die Marfe C. EB. & Co. zu achten, welche 
die von uns fouımenden Sädhben tzagen. dojbiw 





MAX EBERHARDT, Ürrdensrister, 
3142 Deit Madifon Str., gegenüber Union Str.. 
Wohnung: 436 Aihland Boulevard, 6iblj 





Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Lamiliemr- Gebrand,. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Deöplaines Str. 
l4nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
Adam Ortseifen, Vie-Bräfident. 
H.L Bellamy, Eetretär und Schaßmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MAL GCO. 


Office: 171 NM. Desplaines Str., dia 
ranerei: No. 171181 N. — RN 
Malzhand: No. 136-1 N. on © 


‚Elevator- No. 10-22 M. ana Str"  1Saglj 


| ger 


| 
I 


l 
I 
} 


! Frauen. 


\ 


| Seite, im Unter 


| 
| 
| 
} 
| 
I 


| 2 » a un 

| Berlorene Dianneskraft 
| jungen und älteren Männern. 
| Folgen 
ı tung. 
| Jchöpfende Entleer: 








| alle geheimen Krankheiten der Männer, 





DOCTOR SWEANY, 
früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniichen Aniverfitäten der Welt; mit langjährk 
rfabrung in den erjten Hojpitälern im DOften 


und jest befannt als * — 
Chicagos bedeutendſter F 5 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller hroniſchen. 
neroöfen und geheimen Krankheiten der Mäuner und 
Schnelle und vollitäudige Heilung in allen 
übernommenen Fällen gavantırt. 2 u 
der Kebie. Xungen, Leber, Dyspepfie, Uns 
Katarrh verbanlichfeit, alle Krankheiten ded Viao 
gens und der Kingeweibe. Hader Rüd 
RER > Shwader Rüden, 
Nieren und Harnorgane Scmeren in ver 
leıd, in der Blaje, Bodenjag im Urim. 
rother oder weiter Gries, Ihmerzhaites und häufiges 
Harneit, Brights Kraufbeit, Blaleufrankheiten. ⁊ 
rt - Krankheiten, Eitern, Strifturen, 9: 
Geheime Korcnaen. Blutvergiitung, Opydrocele, 


| Bartcoceie, Gereizthert, Anſchwellungen. ſchwache Ore 


Fiiteln, Bruch. 
und alle begleiten» 
den Leiden bei 
Die ichredlichen 
jugendlicher Ausichweifungen, wie Entfräf 
nervöje Shwäde, nädtlide Ergüjle, er» 
t, tunen, - hücternneit, Bere 
luft dev eneraie, fö che und geiitige Shwähhe. 
a ten melde an irgend eiuer der vielen ihrem ei» 
al genthümlihen Sraufbeiten leiden fchnell 
ftens® geheilt. Komiultirt ıbr. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ede 
Eonareh, Ehicago, Yu. Tnomiflj 


gane, Hämorrhoiden 


HONE MEDICAL, INSTITUTE 


Konfultirt periönlih oder brieflih die erfahre» 
nen Aerzte, die l 18 cn Biertel-YJabrhuns 
dert jede geheime, ner ıd hroniiche Kıraufs 
heit mit großem Eriolg geheilt haben. 

Aerztlicher Rathuiſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Verlorene Mannbarkeit. 
Rervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit rc. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Rath fucht 
SDEaßt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei—⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 

. bir heilen fie 

oder garantiven Euh 500 für jede geheime 

Krankheit, die wir mit baglen fünnen. 

Konfultat ı und KRörreipondenzen werden 
ſtreug geheim 
Wei | nlich kommen fönnt, laßt 

Euch unjeren ſcheeken 

Office⸗ Dtu 1n bis 8s Uhr Abds. 

Sonntags: 10 bis 12 lIhr Morgens. 2julj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Aſthin den in einer halben 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich genomnten. 
dieies Wiittel vollftändig dur lange Prüfung außfin» 
dıq zu machen. Alle Watienten, welde bis jegt von 
meinem Herlmittel verjucht haben, habe ich mit beſtem 
Erjoig und zu deren vollitändigen Zufriedenheit ges 
bolfen. Bin daber feit überzenat, dak diejenigen Lei- 
denden, welche fin) vertranensvoll an mich wenden, der 
fofortigen Heilung vderiichert jein dürfen. Der Preis 
tft fo geltellt, daß etın Neder wohl die Mittel hat, den 
Eleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Weitern Ave. 
Sprechſtunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn- 
tags von 10—12 Boru. 29d3jdd1j 


tft heilbar. — Yow meiner 
Reiie nach Europa zurüd. bin 
ich ım ande, eınem Altyınas 
geide 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutihe Spes 
gialiften und betvasmgten 68 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo jchnell ald mögtich von ihren Gebrecyen 
zu heilen. Ste heilen grünvlih, unter Garantie, 
‘ Frauens 
leiden und Wienjtruationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Beihwüre und Winden, 
Knochenfraß ꝛe. Aſthma ſund Katarrh poſitiv 
geheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
babe in Deutichland Zaufende geheilt. Keine 
AHinemuotihwmehr. Behandlung, infL Diedizinen,nur 


Drei Dollars 
den Deonat. — Echneidet Dies aus. — Stun» 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abeud#; Sonntags 
10 His 12 Uhr. bıv 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huren Str. 
SpezialsNerzte für 
aut» u. Geichlechtä» 
Krankheiten, Syphis 
li3, Männerihwäche, 
weiken Fluß. Meute 
terleideu m. alle ro» 
niiden Krankheiten. 


Behandlung HF.00 per Monat 


Mi - wT 


R (infl. Medizin). 
 DOfficeftunden: 9 bı3 I Uhr. Sonntags 10 bi 3 Uhr. 


Brüche. 

e Meine Bruhbänder über 
4 treffen alle anderen. &Heie 
lung erfolgt pofitio im 
ihlimmiten Yale. Sowie 
B alle Apperate für Verfrüps 
; — peluugen des Körpers. Gum⸗ 
miftrümpfe, Leibbinden ıc. Alles zu Fabritpreiſen 
vorrathig beim größten deutſchen Fabritkanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brüche und Krüppel — Sunntaas offen von 9 Bid 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Dad verbefierte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 


| mweiched Tag und Nart mit Bequemlichleıt getragen 


twırd, indem e3 den Bruch auch ber der jtärfften Körpers 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugelandt. 2ilij 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


rs 7 0 


@ytikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffuıg Dom 
Bläjerm für alle Mängel der Sehfraft. Com und 
Sezäglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Ste. 
gegenüber Boft-Office, 
TICAL INSTITI 
En 9.9 HER 
—A * 
—S— — 








Üpern- 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Aetten, Lorgnetten. vwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc, 
Sröhte Auswahl — Niedrigite Breife. 
N.WAT&Y, deutscher Optiker. 59 E. Randolph $tr. 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 35 | 


und aufivärt3. Zähne jhnerzlos gezogen. Zähne ohne | 
Blatter. Goid- und Silberfülluug zum halben Preis. | 
Alle Arbeiter garantirt — Sountags oifen. 15015 j 


332 E. North Av., Ede Hudion An. 


Dr. P. Steinberg, Präfibent. 


ev 
Offen biß 8 Uhr Abends. Gountagd von 9—1 Uhr. 


EDER. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkfannt der beite, zuverläjfigfte | 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 


| 

| 
Inftitut fü | 
Deutſches — — 


HE Sn Dr. KBAN 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir 


beten und ufigfen Bru@- 
—** man beim Fabrts | 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark Str, &de Dadıjom. 


Unfere wewefte Erfindung verbindet bei 
® 


lichteit mit Bequemlidhteit. Wirffam, 


ſtreng mwijjenichaftlicder Gonitruction 


Dauerhaft und unfhägbar. 
Ein milder, andauernder 


und zufammengchalten, 


Allen Brucdleidenden wird gerathen, fidh 
Auskunft über unjere Methode zu verichafien. 
Bir garantiren, ba der eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, dag 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, dar 
Ausfunft 
Unſere „Abhand⸗ 
lung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben, 
Wochentags 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonn—⸗ 


unſere, Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheilt. 
während der Gejhärtsitunden 


tags Vormittags von 10—12 Uhr. 
—— —— 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 


AND APPLIANGE C0,, 


201—207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 


Das größte Etabliffement der Welt 


für elettrifhe Seilmittel. 
Zangjähriaes Beftehen. 


Keine Zurht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnagarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und teine Geſahr. Bolles Sebiß 86; teine beſſe⸗ 
ren zu irgeud einem Preiſe. Goldtronen und Bridse 
arbeit eine Speztalität. 20%farät. Goldplatten 30, 
Wir garantıren jie pajiend oder feine Bezahlmtg 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-mous und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, weni andere Arbeit getbar wird. Wir 

eben $1000, wenn Jemand mit unferen PBreiien- und 

rbeit fonfurriren fann. Gold-Trütllung 50c aufwärts. 
DO fien Abends und Sonutaas. Spret vor uud 
Ihr werdet Alles finden wıe annoucirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Konmt und laßt Eu früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Dale. — 
Volles Gebiß $6. 16ipddhibm 


Brivate, 
Chrouiſche, 


owie alle Haut⸗ Blut: und Geſchlechts rranuk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihweifungen, Rervenfhwmäde, verlorene 1057 
nestraft und alle Frauentrantheiten werden er» 
folgreih von den lang etablirten deutichen Werzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. d11,dibiabre 


6% in den meiften Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um-eine völlige Kurzu 
erzielen, „Wır haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fes Landes. Lnfet Behandlungspreis tftjehr billig. — 
Consuiltationen frei. ——— werden brieflich be⸗ 
bandelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Vollfommene_ 


Mannesfraft 


FD und wi 
—8 — —— — 


u) 


gratis verfandt, 


822 BROADWAY. 


Manneskrait wieder hergeielt, 


Gejälehtstranfgeiten geheilt. | 


j N, / y Der Keim des Todes wird 
} Fr 


NEW YORK, 


in mandes junge, frii 
pulfirende Leben durch Ane 
edung und jugendliche 
erirrungen gelegt. Cine 
Kur-Methode, die ih im 
= den berjweifeltften Fällen 
» J ftets glänzend bewähtrhat, 

= ? 4 it in dem gediegenen® 
„Der Stetlungs-Anter? 
nicdergelcgt. Bilfeiuhende jollten e8 zu ihrem 
Selbitihbug nicht verfäumen, dasſelbe zu. lfen, 
ehe fie ji duch Ihwindelhafte Anzeigen u 
reihen Duadfalber verleiten lajien ihr >. 
Worauf diefe nur — m Fenſier Hinauß, 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seitemr 
mit 40 lehrreichen Bildern und einer Abhandlung 
über tinderloje Ehen und Frauentranktheiten, 
wirdfür 25 Gentsin Boftmarfen jorafaım in eineng 
unbedrudten AUmjdlag verpadt, frei verjandk, 
Adreſſe DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ‚23 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter” tft ac) gu haben in Ehicage, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Me. A 


Bihtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim- Mittel 


| Zuriren alle Geichlehts-, Nerven, Blut, Haut odes 
| &roniiche Krantheiten jeder Art gem fider, bilie 


Diännerihwädhe, Unvermögen, Bandiwurm, alle u 
nären Leiden u. |. w., werben durch den Gebraud une , 
ferer Dtittel immer erfolgreich furir. Sprect bei und | 


Austunft über alle unjere Wittel. 


E. A. SCHMITZ, 


10fpbw 2600 State Str.. Eeko 26. Sin 


Keine Go 
—————— heben ohas auf sur im 
— Grund ihrer Leiden zu ahnen. 


—— — 


ig 5 
en, flem 
—— — 
iffensbifie, bie 
— 
Du Did matt und 
ben® Bürbe mit länger 


l 


lder, eleftrifher 
Strom wird direkt nach der Bruchitelle gelei- 
tet, und jo die getrennten Theile geftärtt 


i 


| vor oder fchieft Eure Adrefie, und wir fenden Euch fu ; 


% 





Behandeln erfolgreih alle Leiden der 
Naſe, Kehle, Lungenröhren, Magen- 
beſchwerden, Haut ˖ und Nerven · 
Krankheiten. 


Männer erzählen ihre Erfahrung, weil_ fie glaus 
ben fie find jeiber ınterefiant, Frauen weil fie ihre Ere 
falzung für intereffant halten,“ jagte neulich ein bes 
beutender Anwalt im Gericht. 

= Ab ver Rehtöbefliffene in Obigem die Wahrheit fagt, 
= mag bezweifelt werden. Der legte Therl des Sabes 
aber fanı auf uacitehende Echilderung bezogen Wwers« 


u: 

Fräulein Katharine Howard, die jegt 6537 Sheridan 
%pe., in der Familie von %. W. Harrıfon lebt, Fommt 
Dom Staate New Yorf, und d18 Leiden begann in 
ihrer Kindheit und wurde jo ihlimm, daß man ihr 
>, xtetb, mad) deu Weiten zu gehen, zur Wiederherftels 
Flug ihrer jhuelt jinfenoen Gejundheit. So fam fie 
Bor ungefähr vier Jahren nad) Chicago und hat feit« 
dem tmmex hier gewohnt, obgleich fie od) bis vor drei 
Monaten ehr eutinuthigt Und trojtlo war. Ihre 
Gejundgeit verichlechterte ih immer mehr, aber wir 
wollen die juuge Dame felbjt ſprechen laſſen: „Hin ⸗ 
ſichtlich des Syſtems der Des. MeCoy & Wildman 
Katarth und Kırngenleiden zu diagnofiren und zu bes 
handeln, habe ich etwas aus Erfahrung zu jagen. Ich 
batie, jayrelang an Katarıh der Nafje und Stehle ges 
litten. Das ift eine lange Zeit. die Nafe verftopft 
» haben uud beinahe eritichen zu müflen ins 
‚folge de3- übelmachenden Schleimed, jo dag man 
immer nr würgen und jpusten muß, um nicht er« 
brofjelt zu werden. Aber die Krankheit breitete fich 
aus. G©ic erjtreckte fih auf die Lungenröhren und 


Fräulein Hatharine Howard, 6537 Sheridan 
Avde., Woodfaron. 
dann auf die Lungen jelbft. Ach befam einen erjchd« 
pfenden Husten mitt Schmerzen und Gefühl der Wunds 
beit in Bruft und Schulterblättern. ch hatte forte 
während Kopfichmerzen, zumeilen jo ihlimm, daß ich 
glaubte, mein Kopf müßte zeripringen. Ferner hatte 
ih Dragenfatarrh. Deiterd machte mich der Anblid 
von Ehiwaaren übel. Ych konnte meine Nahrung nicht 
länger: verdauen und da ich weder Schlaf noch Ruhe 
hatte, jo fing ih an, jehnell SFpleifch zu verlieren, bis ich 
einimdbierzig Pfund eingebüßt hatte. Frau Harrübır, 
welche vor mehreren Jahren erfolgreich von den Dof- 
toren MeCoy & Wildman behandelt worden war, 
vıeth mit, fie zu befuchen.. Sch beherzigte ihren Rath, 
unterwarf mich ihrer Behandlung und nahın ihre Mes 
diztu und bin jet über den Erfolg wirflih erjtaunt, 
Sch empfinde feıre der früheren unangenehmen Symp= 
tome und. kabe wirflich einunddreißig Pfund an Ges 
wicht zugenommen und erinnere mich nicht, mich je 
mais beiler befunden zu haben wie jegt. Jh bin 
moraliich überzeugt, daß ich mein Leben ihnen und 
dem freundlichen Itath der Frau Harrijon verdante.“ 


Er: Stadt: Schameiiter Noefing empfiehlt 
die Doktoren DiGoy & WBildman. 

Fer folgende Brief erklärt ji von jelbft.- Herr 
Eteffen, nachdem er erfahren, di Herr NRoefiog don 
Dr Wildmau auf Statarıh behandelt worden War, 
ertund.g 2 jich brieflich über ıhre Behandlung und em= 
pfüng de folgende Antwort, wilde mit Einwilligung 
de8 Schreibers, 

Beruhard Moefing, 
328%. Dionroe Str., Chicago, SL, 
verd#fentliht wird. 
Edıcago, SU., 24. Februar 1895, 

Ser 6. ©. Steffen, _c.o. German Inſurance 
60 pay, ssreepsti, JU.—Geehrter Herr! Ihren 
» rief none 22. Februar erhalten. Yn Beantwortung 
bejielben beitätige ich hiermit, dag die Doktoren Mes 
zo, & Wılyman, 224 State Str., mein Leiden erfolg- 
reih begandeit Haben id ic) fie einpfchlen kann, was 
ich hiermit thue. Ergebenft 


£ 3 . 
Br, Wildman heilt alle hronifhen und ners 
vöſen Krautkheiten. 

Wenu Ihr entſernt wohnt und unſere Office nicht 
beſuchen könnt, ſchreibt um Symptome-Formular. 
Kiurc) wirjere home-cure-Methode behandeln wir Pa- 
Deuten erjotareich per Pot. Konjultation frer in der 
D fire oder brisflich. 

Dr, Wildman heilt entitelende Sautfrant: 


heiien, ganz 'gleid, ob fünf Woden oder 
fünfzchn Jahre alt. 


— — 


224 State Str., Ecke Quiney. 


Dffice-Stunden: 9:30 VBorm. biß 4 Nachm.; 6:30 bi 8 
Mbends. Sonntag: 9:30 Borm. bi8 1 Uhr Nadın. 


Dr Wıldman behandelt alle hroni« 
hen Krankheiten und madt eine Spe- 
sialität aus 


Katarrhalifhen Krankheiten, 
Haut- Sraunheiten,r 
Merven- Krankheiten. 
EP SpegielleBehandlung mit@leftrizität wenn nöthig. 


1733 MICHIGAN AVE,, 


- "CHICAGO. Ecke 18. Str. 


DR. BILLIG’S 
- INHALATORIUM, 





(KARLSRUHE, Deutschland) 


für Die Heilung aller Leiden der 
Lungen und Athınungsorgane, 
Empfehlungsichreiben der be- 
rühmteften medizinischen Auto- 
ritäten Guropas. Mehr als 
600 Fälle von Aſthma, acuter 
Bronditis, hronifchem Katarıh 
ber Naje und der Kehle, und 
Schwindfucht find mit Erfolg 
und dauernd geheilt worbeı. 
Beſuche zur Infpektion unfe 
rer Apparate und Methoden 
erwünjcht. Sjammjalj 


Dr. Billig’s Inhalatorium, 
. Chicago Branch. 1733 Michigan Ave, 


„Warnung für dns Publikum, 


ent ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und jo den verjchiebenen Krankheiten 
nr entgehen, bie durch unreines Blut verurs 
ht werden, indem Ahr 


u Bruno HS. Sol 
Frühjahrs: Medizin 


4 
gebraucht, die angenehm zu nehmen iſt und 
Don Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50c und» 81.00. — & verkaufen in allen 
thefen oder in der General-NRieberlage 


- Ecke 12. Str. und Ashland Boul. 7malm 


und aufwärts für Zonen im 
. der Subpibifion, mit Wrong 
an WiblandAve. undGarjıeld 
} Boulevard (55. Str.) — Cine 
t Eiſen⸗ 

S 


li 
ge 


we 


ung dur die —— und eine bequeme 


1! | 
ni: ä 
den Stod Vards.—— Zu leichten Vedins 
gen. lassen een, Ocdafiäeden 8 igön 
sBotten, na len, Rirden und Stores — 
ten auf deu Markt zu bringen, wird eine 
diejer Lotten zu u Du en niebris 
wer unb erden je 
we man die Lage der Lotten im 
bt, fo find Leine eren und billigeren 
IEYER BALLIN 
| Bandolph Str., Zimmer 6. 
— 
eh 
ante. Ay, Herr, 
19 W. 16, Bir, nahe ülland Ha 


| —— — — 


(Originals-Rorrefpondeng der „Abendpoß.*) 
New Yorker Plaudereien. 

Noch nicht Dagewefen. — Was der jüngfte Schers 
Bungsprozek enthüllt hat. — Die Frau mit den 
zwei Flats. — An dem einen Flat war fie Mrs. 
von der Seide, indem andern Mrs. Pofl. — 
Sie annoneitte als Wittwe, die fih zu verheis 
rathen mwünfht. — Bon der ZrilbysZTollheit. — 


Mr. Palmer und die Trilby: Füße. — Eifiy Fit 
gerald, die Lachelnde. 


New York, 21. März 189. 


Alfo John von.der Heide, Brofeflor 
der Mufit, hat die von ihm gerichtlich 
beantragte Scheibung von Mrs. von 
der Heide erhalten. Damit ift der Vor⸗ 
bang zum legten Mal über einer häuß- 
lichen Iragifomödie gefallen, die mo= 
&henlang alle Zeitungen, die jenjations= 
bebürftigen [omohl mie die Togenannten 
„zamilienblätter”, welche e3 m Wahr 
heit gar miücht gibt und ja auch der 
Natur nach heutzutage gat nicht geben 
fann, bejchäftigt hat. So etwas it 
aber auch thatfächlüch noch nicht Dageme= 
fen. Die Gefchichte Elmgt wie ein Mär- 
en, und wer fie erzählen will, könnte 
hreift wie folgt anfangen: E3 war ein= 
mal ein deutſcher Muſik⸗Profeſſor, wel⸗ 
cher in den feinſten Familien unterrich⸗ 
tete und daher viel Geld verdiente. Der 
Profeſſor hatte eine junge, pikante, le— 
bensluſtige Frau, ebenfalls eine Deut⸗ 
ſche. Um mehr Abwechſelung in das 
Einerlei ihres Daſeins zu bringen, er⸗ 
ſann ſie ainen ſonderbaren Plan. Sie 
miekhete in demſelben Hauſe, nur zwei 
Stockwerke höher, eine zweite Woh— 
nung unter dem Namen Mrs. Poſt und 
in dieſer Wohnung, ſobald ſie über die 
Schwelle getreten war, verwandelte ſich 
die fittfame Ehefrau in ein übermüthi- 
ges, leichtfertiges Dämchen, welches den 
Becher bed ungezügelten Vergnügens 
bis zur Neige leerte, Nicht nur hatte 
fie einen guten Freund, einen gewilfen 
Clark, mit welchen fie fi al Mı3. 
Bot in diefer Wohnung häufig ein 
GStelldichein gab, jondern fie ließ fogar 
Anzeiger in die Zeitungen einrüden, in 
welchen fie nach berühmten Mufter als 
junge lebensluftige Wittme von fadzi- 
nirendem Yeußern die Bekanntſchaft ei⸗ 
nes älteren wohlſituirten Herrn zwecks 
Verheirathung ſuchte. 

Wie immer in ſolchen Fällen erhielt 
ſie haufenweiſe Antworten, deren Stu— 
dium ihr füniglichen Spaß verurfadhte. 
Diejenigen von den älteren, mohliituir- 
ten Herren, welche ihr am meilten zus 
fagten, beftellte fie al3 Mrs. Poft in 
ihre Wohnung Nr. 2. Dann ging e3 
dafelbft Iuftig und Fidel her, e8 wurde 
mufizirt und gefungen und die Cham= 
pagnerpfropfen fnallten. Der Brofej- 
for, obwohl für gewöhnlich bis über 
die Ohren in feine Mufif vertieft, wun= 
derte ich mar nachgerade über das 
häufige Verfchtoinden feiner angeblich 
befferen Hälfte nach ver Wohnung zwei 
Ireppen höher, aber Unnie, To hieß fie 
nämlich, ermiderte lächelnd, daß. jie 
dort eine franfe Freundin, eine gemilfe 
Mı3. Post, wohnen habe, die fie pfle— 
gen müſſe, was dem Profefjor völlig 
einleuchtete. Doch wie der Krug Jo 
lange zu Waffer geht, bis er bricht, jo 
ging Mr3. von der Heide fo lange zur 
Mrs. Poft, bis die Nachbarn jtubig 
wurden, und dem ahnungslojen Pro= 
feffor den in jolchen Fällen: üblichen 
reinen Wem einfchentten. Da hatte 
es denn gejchellt, wie man jo zu Jagen 
pflegt. Die Dienjtmädchen, diefe eben- 
fo ftändigen wie fatalen Zeuginnen: in 
Cıheidungsprozeflen und Allem, mas 
deiit borangeht, Tießen mit der Diefen 
Geichöpfen eigenen Tatantjchen Freude 
ihren Zungen freien Yauf und erzählten 
Dinge, toelche bemirkten, daß dem ar- 
men Profeffor feine Glate zu Berge 
hand. Denm die Haare hatte er infol- 
ge feiner aufreibenden Thätigfeit Tängjt 
auf dem Altare der Polyhymmia ge= 
opfert, wie Konrad Nies, ver blumen= 
reiche Deutich-amerifanifche Dichter und 
„J. Hand an Pegaſuſſen“ ſich ausdrü⸗ 
clen würde. 

Man mache ſich, ſo man kann, eine 
Vorſtellung von der Senſation, welche 
dieſer Prozeß erregte und von der Be⸗ 
geiſterung, mit welcher ſich unſere, man 
verzeihe das harte Wort, Damen zu den 
Verhandlungen drängten. Denn wieje 
füßen Lebemefen, welche e8 befanntlich 
als ihre pomehmite Menfchen» und 
Ehepflicht betrachten, dem Tieben Herr= 
gott den Tag zu ftehlen, ftürzen Hals 
über Kopf zu Allem, was ihnen eine 
erquidende Aufregung verfpricht. 3 
it unglaublich, aber wahr, daß diefel- 
ben Vertreterinnen ve3 Emig-Weibli- 
chen bei jolchen Gelegenheiten da3Haus 
auffuchen, in welchem der oder die Hel- 
din einer Senfation wohnen und nicht 
nur die Nachbarn mit meugierigenfzra= 
gen beläftigen, jondern auch damady 
trachten, den oder die Heldin von Anges 
frcht zu Angeficht zu jehen. Das ift die 
neuejte nüßliche. Beichäftigung diefer 
Frauen, welche mehr und mehr Mode 
wird und jehr bald an Popularität dem 


- “shopping” gleichzukommen verſpricht. 


Sa, e3 thun fich jogar mehrere Freun- 
Dinnen zufammen und veranftalten o= 
genannte “sensational excursions”, 
tie fire dad nennen. Wenn die Sorte 
das Stimmrecht befommt, dann mehe 
ung! 

Sm Webrigen Tann man fich bei der 
von der Heide-Affäre des Gedankens 
nicht .erwehren, daß die Wirklichkeit 
thatfächlich alle dichtertichen Phantas 
fiesGebilde übertrifft. Wenn heute ein 
Dramatiter fich Hinjeßte und verarbeis 
tete den Stoff, jo würde Jedermann 
jagen: „Sehr hübjch, aber zu unmahrs 
Tcheinlich. So mas kommt in Wirk» 
Tichheit nicht vor!“ 


oo %* ® 


Diefe ehefiche Farce aus dem Leben 
Hat übrigens die allgemeine Aufmerf» 
jamfeit nur worübergehend von „Zrils 
— —— —— 
immer Trilby⸗toll im grauenhafteſten 
Sinne des Wordes. Die ſenſationelle 
Novelle des engliſchen Karrikaturiſten 
Du Maurier vom „Punch“, welcher ala 
Halb biinder Mann auf feine alten Ta= 


| ge mit einem folhen" Riefenerfolg un⸗ 


ter die Schriftfteller gegangen ift, bil- 

det noch immer > Tage a 
ernünftsgeren 1 ım = 

Ien, daß die nein im 

men jei. Aber damit ift «8 


ann na nn men m 


borläufn 


eine 

ter Rovelle aus der Feder des Mr. Pot- 
ter, eined jener typifchen amertfanftichen 
Kiteraten, welche hier al3 berühmte Zeus 
te gelten, weiffte mit erfrifchender-Un- 
verjchämtheit die Kinder ihrerMufe aus 
Deutiehland over Frankreich jtehlen, 
wollte jagen: „adaptiren”. Das ift 
zwar basjelbe, aber e3 Elingt jchöner. 
Die Aufführung des Stüdes wird un; 
ter Direktion von M. PBalmer.erfolgen. 
Der Lebtere behauptet, die größte 
Schiwierigfeit Habe es ihm bereitet, eine 
Darftellerin zu finden, welche die Tril- 
by möglichlt getreu nach Du Mauriers 
Schilderung wiedergeben fünnte. Bes 
fonber3 „bon wegen der Füße”. Raum, 
daß e3 befannt wurde, welche Schwie— 
rigteiten er in diefer Beziehung hatte, 
wurde feine Office fürmlich belagert 
bon jungen Damen aller Art, melche 
ihm thre Dienste anboten und anfrags 
ten, ob fie ihm nicht mit ihren Trilby> 
Tüßen unter die Urme greifen könnten, 


was, jehr fügn aber doch hochpoetiich | 


aefart ist. Der arme Palmer mußte 
durh Die verfteckteften Hinterthüren 
Ihlüpfen, um nit auf lauter Trilby- 
Füße zu treten. Gelbit des Nachts 
gingen ihm die Trilby- Füße im Kopf 
herum, jozufagen. Und das Merf- 
mürdige an der Sache war, daß e3 nur 
zum tleinjten Theil Damen vom Thea— 
ter waren, welche Mr. Balmer die Hölle 
heiß machten. m der überwiegenden 
Mehrzahl waren es Angehörige der be= 
ften Kreije.. Einige Damen jtellien fi 
ihm jogar umfonjt zur Verfügung. 
Die Begeilterung für Trilby und der 
Ehrgeiz, al3 Trildy' auftreten zu Dürs 
fen, erjchien ihnen al3 genügenderLohn. 
ee x # 


But there is another eraze! Nicht 
blos Trilby hat die New Horker auf den 
Kopf geitellt, jondern au Eiffy Fik- 
gerald, bon den “London Gaiety 
Girls”, welche vor einiger Zeit in der 
Pofle “A Gaiety Girl” New York be- 
zauberte. Eiffy ift eine von jenenGlüds 
lichen, die ihren Erfolg erft in Amerifa 
gemacht Haben. Und zwar ift e3 weni» 
ger der Tanz, ala da3 beitrictende Läs 
cheln, welches dieſem reizenden „Fröh— 
lichleitsmädchen“ die Herzen des Pu—⸗ 
blikums gewonnen hat. “„The Cissy 
wink“ iſt eine. Spezialität geworden, 
und als ſolche berühmt. In Hoyts 
Theater, wo ſie allabendlich in einem 
neuen Schwank auftritt, iſt „Ausver— 
kauft“ die Parole. Man geht hin, um 
ſich anlächeln zu laſſen und da ſie faſt 
ununterbrochen lächelt und nach allen 
Theilen des Hauſes hin, ſo bekommen 
ſie Alle Etwas davon ab „und Jeder 
geht beglückt nach Haus“. Kurioſe 
Leute, ſo ein Publikum. H. Urban. 


Auch ein Umſturzgeſetz. 


Die Geſetzgebung von Maſſachuſetts 
erließ im Jahre 1893 ein Geſetz, wel⸗ 
ches Privatgeſellſchaften verbietet, öf— 
fentlich mit Feuerwaffen zu paradiren. 
Durch dieſes Geſetz wurden viele geſel⸗ 
lige Vereinigungen mit halb militäri— 
ſcher Organiſation — z. B. ſämmtliche 
Schützenverbände — in Boſton und an⸗ 
deren Städten betroffen und eine der— 
jelben, die „Saräfield Guards, Ans 
cient Order of Hibernians, beichloß, 
das Gefeh auf feine Verfaffunggmä- 
Bigfeit prüfen zu Taffen. Zu diefem 
3mede rüdten am jünglten St. Pa— 
tridstage fünfzehn Mitglieder der Ver: 
einigung in voller Uniform mit Muß= 
fete und Geitengewehr aud. Man hat= 
te nicht Die Abficht, dem IGefebe zu tro= 
ben, jondern nur einen „ITeltfal” zu 
Ichaffen, em namhafter Anwalt war im 
Voraus engagirt worden, und man hat= 
te bejtimmt, daß „Sapt.“ %. X. Mur: 
phn, der fich in die Uniform eine3 Ges 
mermen gejtedt hatte, fich ohne Wider: 
ftand verhaften laffen jollte. ©o ge= 
Ichah’3, und gejtern wurde Murphy im 
Boftoner Munizipalgericht prompt zur 
Zahlung von $15 Geldbuße  verurs 
theilt. Gegen das Uriheil wurde fo= 
fort Berufung eingelegt, und der Yall 


Ein Flares Auge, 


Flare Haut, ein Harer Kopf, ein Mares 

Syſtem — find die Segnungen, welche 

—* Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 
ert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen— 
den, ftinulivenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzujchreiben. E8 verjegt diefe in natürs 
licher Weife wieder in einen gefunden, 
natürlichen Zuftand. 

Chronische Berftopfung, Biliofität, 
Appetitmangel, fehlerhafte Verdauung, 
Dyspepfie — gegen jedes diefer Uebel ift 
das Karlsbader Sprudeljalz ein zeit- 
erprobtes Heilmittel. Dafjelbe ift in 
der That das verdichtete und au Ort 
und Gtelle in Pulverform gebrachte 
Wafjer der Sprubdelquelle. Gegen chro« 
niihen Magenkatarch und andere Ma- 
genkrankheiten gebraude man das im- 
portirte Karlöbader Sprudelwaffer und 
mifche einem Waſſerglas vol diejes Wafs 
jer8 eine Heine Dofis Karlsbader Sprus 
deljalz bei, wenn ein gelinde wirfendes 
Abführmittel gewünjcht wird. 

Man Lafje fid) nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täufchen, welche verjuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlitz⸗Pulver oder 
Glauberſalz als „verbefjertes (“improv- 
ed”) Karisbader Salz“ oder „fünftliches 
Karlsbader Salz“, “German Salt” oder 
unter anderen Namen zu verkaufen. 
‚erhalten, der die Signatur „Eisner & 
Mendelfon Eo., Alleinige Agen- 
tn, Wen York, auf er Bade fben 


zu eles Unlereß car Drumeivung | rat werden 


— —— med 


mich bis vor die Höchfte Inftanz ge- 


: Ohme den Wortlaut der Berfaffung 
des Staates Maffachufetts zu kennen, 
ift e3 cher, fich über den wahrjchein- 
lichen Zusgang diejes Falles eine An- 
ficht zu bilden. Sevenfalls aber darf 
man dem weiteren. Verlauf der Ders 
handlungen mit Spannung entgegen- 
Tehen. Bon jeher wurde das Recht, o f- 
fen Waffen zu tragen, ald das be- 
aeihnende MWorrecht ded freien 
Mannes angefehen. Das Waffenrecht 
war, folange die Republik bejteht, eines 
der Vorvechte der Einwohner dieſes Lan⸗ 
des. Iſt es nun nöthig geworden, das⸗ 
ſelbe gänzlich abzuſchaffen? DieFreun— 
de jenes Maſſachuſetts'er Geſetzes ſa— 
gen Ja!, denn ſonſt könnte jede inkor— 
porirte Organiſation eine öffentliche 
Machtoenfaltung veranſtalten, welche die 
öffentliche Ruhe ſtören und vielleicht zu 
Zuſammenſtößen mit der Polizei und 
der Miliz führen könnte. Man be— 
hauptet, daß ſolche einſchränkenden Ge⸗ 
ſetze gerade jetzt nothwendig find, mo 
„die Arbeiteragitation oft das Maß 
überſchreitet und anarchiſtiſche Lehren 
immer weitere Verbreitung finden.“ 

Nun, von der weiteven Verbreitung 
anarchiſtiſcher Lehren iſt doch wohl nur 
wenig oder nichts zu ſpüren, und was 
die Arbeiteragitation anbetrifft, ſo 
ſind ſolche Geſetze wohl kaum nöthig 
und angebracht. Die Arbeiter ſind kei— 
ne Umſtürzler, ſie ſind es auch zum 
Wenigſten, die ſich zum Vergnügen in 
eine Uniform zwingen und mit dem 
Shiekprügel auf der Schulter in den 
Straßen parabiren. Wollten fie aber 
wirklich einen Umfturz und erachteten 
fie es in ihrer großen Maffe für noth- 
wendig, Waffen zw tragen und ihre 
Macht zu entfalten, dann würden Tie 
das mwahrfcheinlich auch troß deö Ge- 
ſetzes thun, wie alle Umftürzler die Ge- 
wohnheit haben, die beſtehenden Geſetze 
zu mißachten. 


Frl. Kate Field, 
Herausgeberin und Eigenthimerin von „Sate Fields 
Warhington“ zu Waihington, D. E., einer die 
Mäbigkeitsiache befürwortende Zeitfehrift, fagt in 
einer Fürzlich gehaltenen Rede, dab Prohpisitionsges 
fee, wie fie in den einzelnen Etaaten ausgeführt 
werden, dieje Sahe nicht fördern. Sie würde rathen, 
den mäßigen Gebrauch eines milden Getränts3 zu 
erlauben. Nah ihrer Meinung mürde bdiejes der 
Mäpigkeitsfache mehr helfen, alß die Prohibitions= 
Gejege. Frl. Kate ift vertraut mit diefer Sache, und 
al3 ein mildes Getränt empfehlen wir das Bier der 
Anheuſer-Buſch Brauerei⸗Geſellſchaft. 


Ihr werdet ſicher 


reich, wenn Ihr Gebrauch macht von 


MyFortunestarler 


Nichts tie diefeß vorher erfunden, wodurd Leute 
mit wenig Mitteln innerhalb einer verhältnigmäßig 
furzen Zeit finanziell unabhängig werden können. 

Koftenfrei verfandt. 

981 davon in der vergangenen Wode 
thatjählidh in Unwendung gebradıt. 

Bewerbungen werden nah der Reihen: 
folge, in welcher jie einlanfen, berüdjicd: 
tigt. — Sendet Eure Adreffe ein. 


HELENWOOB 


Frei:Erfurfion 
Sonntag, den 24. März, um 1:30 Ahr, 


vom Union-Bahndhof, Ede Canal und Adams Str, 
303 am Bahn⸗ Lotten 5400 
Frei⸗Tickets nee a 2 
Nur kleine Baaranzahlung nöthig; Reſt auf ſehr 
leichte monatliche Abzahlungen. 

Bringt 810 mit als Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, Die Ihr Eud ausjudt. 

Skhönfter, jeverdffentlidter illuftrim 
ter Grundeigenthbumd-Ratalog mit Ab 
bildungen von hbübjhen Heimftätten, 
auf Berlangen frei verjandt, 


602, 603, 604 u. 605 
S. E ⸗ Cross, Masonic Temple. 


STATE und RANDOLPEH STR. 


* 


EI 


112, 114, 116 STATE STR. 


Wein: und Spiritnojen-Department. 


Haupt» und 4. Flur. 


Ein viefiger Sherifis- Verkauf. 


Mir haben ba ganze Lager von Eilberberg Go., 
Chicago, auf dem 


Sherifjs-Berlauf 


an und gebracht zu weniger ald 50c am Dollar 
und offeriren unferen Kunden, jo lange der Vorrath 
reiht, außerordentlihe Bargaind, Nachſtebend noti⸗ 
zen wir einige unjerer Preije: 


Seiner californijher Portwein, 
per Flaiche 
—— DEREN, 


per Flaſch 
6 Jahre a 
der Flaſche. . ....*... 
Califoxniſcher Champagner, 
per Flaſche 
—— Sour Maſh Whisky, 
per Flaſche 
Paliſade Rye, 
per Flaſche 
California Brandy, 
per Flafhe.... ...... 
Stalian Bermouth, 
vor Zlafheocooocccunosen nenne onen sanse 
Gibſon Rye. 
per Flaſche 
=> —— ok) Maid, 
ertra große e 
Andrew Jadjon Sour Mai, 
(feine Flaſche) 
DId Odcar Pepper, 


Seiner California Elaret, 
per Gallone 
Salifornia Port, feine Qualıtät 


per Gallone 
Eüfer Catamba, feine Qualität, 

per Gallone........ euuuneuo.n ven name nee 
Blad Berry Brandy, (jehr gut), 

per Gallone....... -uu zuunenensnunner 
RPalifade Pure Rye, (jehr aut), 
per Gallone..üeseuunesncene nennen u nree 


Dscar Pepper 
per Gallone 


Old Monogram Rye, 
per Gallone .... senn nes 
Weine in Kiſten. 
St. Yultan Elaret, 
Kifte von 12 Flafcden. ..... are 
Ponte Ganet, 
Kifte von i2 Flaſchen................ 
Rheinweine. 


ee Don 12 Flaſchen 
Saubenheimer, 
Kifte von 12 Flajchen. 
Ki von 12 Flaſchen. en 
ah Bitte von te amastint in Br 67.65 
a a ren 88. 25 
2 Glaiten m der Rift... oo 9 000 
Alle Waren al yufriebenfte rt oi 


garantirt oder 
ES: —— 


irfliche Dyspepfie. 


Mit Dyspepfie behaftete Perſouen 
find folhe, welche ihre Nahrung 
nicht verdanen können, 


Diefelben leiden an Schmerzen oder 
Fülle im Magen, Webelkteit, 
Aufftohen, Serzbrennen 
u. ſ. w. 


Die Urfache davon ift nicht der Magen, fon= 
dern die fympathetifchen Herven. Eines 
wohlbefannten Arztes Anfichten 
über die richtige Behandlung 
von Dyspepfie. 


Der Grund, weshalb Dyspepfie allgemein 
für unbeilbar erflärt wird, ijt der, daB die⸗ 
ſelbe nicht richtig verſtanden wird. 

Die Aerzte beharren auf der Behandlung 
des Magens, wenn diejelben die jympatäeti- 
jhen Nerven behandeln jollten. 

Sie behandeln die Symptome anftatt der 
Urjade. i a 

Hierdurch) wird natürlich feine Heilung er 
ielt. 
! Da e3 Dr. Schoop war, welcher entbedte, 
daf die wahre Urfadhe oder Wurzel von Dy3- 
pepiie in den jympathetijdhen Nerven zu 
juchen fei, ift diejelbe ihm in allen ihren Ein: 
zelheiten am beiten befaunt. 

Er ftudirte die jympathetiihen Nerven 
viele Jahre Hindurh im jehr gründlicher 
Weife und fand, welchen wunderbaren Ein: 
fluß diejelben auf die, inneren Organe aus- 
üben und daß fie die meijten derjelben und 
infonderheit den Magen und die richtige Ber- 
dauung der Nahrung abjolut fontrolliven. 

Er präparirte einen Wiederheriteller jür 
die jympathetiichen Nerven und fand, dap er 
mittel3 bejjelben jogar die hartnädigiten 
Fälle von Dyspepfie, welche je zu _jeiner 
Kenntniß gelangten, zu furiven im Stande 
war. Diele Praparation ijt jest allgemein 
unter dem Namen Dr. Schoop’3 Wieder: 
heriteller befannt. 


Die bedeutenditen Aerzte geben zu, bap. 


Dr. Schoop in diefem Mittel eine werthoolle 
Entdedung gemacht hatte. 

63 ift gefährlich, an Dyspepfie zu leiden. 
Diefelbe hat fait immer jehlimme Krank: 
heiten im Gefolge. _ 

Zu Zeiten mag bdiefelbe vielleicht nur als 
eine leichte Unpäßlichkeit erfcheinen, in Wirf- 
lichfeit untergräbt fie jedoh allmählich die 
Gejundheit. 

Sie jollte fogleih nad) ihrem eriten Auf: 
treten mit Dr. Schoop’3 Wiederheriteller bes 
fampft werden. Dies Heilmittel wirkt auf 
den Sit oder die Urjache ein. 

Die Iympathetifchen Nerven find ein von 
den gewöhnlichen Nerven ganz verjchiedenes 
Syiten. Diefelben wirken unabhängig von 
den Gerebro-Spinal-Nerven. 

Sie haben ferner auch ganz andere Zunf: 
tionen zu verrichten alS die legtereit. 

Eine derjelben beiteht darin, den Magen 

und die Verdaungs = Organe in richtiger 
Ordnung zu erhalten. 
- Wenn etma3 an unjeren PVerdauungs: 
Organen nicht in Ordnung ift, fo fönnen wir 
fiher fein, daß auch unjere jympathetijchen 
Nerven nicht in Ordnung find. Wenn wir 
diefelben wiederheritelien, jo wird auch die 
Krankheit alsbald wieder verfhwinden. 

Dies Fann durch Einnehmen von Dr. 
Schoop’3 Wiederheriteller für die fympa= 
thetiichen Nerven bemerfitelligt werden. Er 


- fraftigt und nährt diejelben und bringt jie 


wieder zu volltommener Gejundheit und 
mit ihnen auch den Magen und alle inneren 
Organe. 


63 giebt jedoch feinen Fall von Dyspepfie, | 


einerlei, wie jchllmm er auch jei, den Dr. 
Schoop’3 Wiederherjteller nicht in Furzer Zeit 
lindern und jchlieglic dauernd heilen wırd. 

Dr. Schoop’S Wiederherfteller ift das eins 
zige Heilmittel, welches eine wirflide 
Kur diefes läftigen Leidens bemwerfitelligt, 
indem er auch das einzige Mittel ift, welches 
auf die jympathetiihen Nerven, wojelbit 
die Urfache der Krankheit zu juchen ijt, 
einwirkt. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller kann von 
irgend einem zuverläſſigen Apotheker bezogen 
werden, oder wird, wenn ſchwer zu erlangen, 
bei Einſendung von 81.00 an Dr. Schoop 
portofrei per Expreß verſandt. 

Ein ſehr intereſſantes Buch über die ſym— 
pathetiſchen Nerven und Dr. Schoop's Wie— 
herſteller wird auf Verlangen frei verſandt. 


Man ſchreibe an Dr. C. J. Schoop, Box Q 

Extra billig von Chicago 

edition dreimal woͤchentlich; Seldſeudungen ver 
Forderungen Sperialität. 


404, Racine, Wis. 

bis Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Notterdam, 

koney Order, Wechſel oder per Telegraph. 
An⸗ und Berkauf ausländiſcher Münzen 
mit konſulariſchen Se⸗ 
Vollmachten glaubigungen nach al⸗ 
len Theilen —⏑ — 


jest Zwifchendet New Hort 
nad 
Savre, Barid ıc. 

und Werthyapiere. 

Schweiz, Luxemburg u. j. w. prompt bejorgt; 


Wertehr in Deuticher, engliicher, franzöfiiher, 
italienifher, jTandinadpiicher, yolniiher un» 
Tlaviiher Sprade. 


General-Agentur der . 


Hansa line 


REAL ESTATE und LOANS. 


8 


Bitte vorzufpredhen bei: 


Soufhampfen und Condon. 
Kaiferlich deulfche Keichspofl, 
Einziehung von Erbfchaften und 


ANTON BOENERT| 


Gsmsralagent, bw 


84 La Salle Str. 


20.35 


mit direkten deutfhen Dampfern von 


HAMBURG 


nad 


CHICACO 


Soforfige Anzahlung von fünf Dollars 


ſichert ein Billet zu diefem billigen Preife, 
gut für ein volles Jahr in der 


Saupt-Agentur: frfamo 


A.MORTENSEN & C0., 


126 & 140 E. Kinzie Str. 


Schiffsbillette 


von Europa 


no) billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen 


6. B. RICHARD & CO, 


62 S. CLARK ST., (herum House.) 
Offen Sonntags don 10 big 12 Uhr Vormittags. 
M. A. LA BUY, Sresensniater. 


186 W. Madison . 
Wohzung; Bi Mihennkap are OalReh 


we 


w| 


eW 1000 1002 & 1004 Milwauke 
CHICAGO: 


Billiger als das Billigfte! 


Für Montag, den 25. März. 


Lttzd.G, 


AvE. 


DS 


Ei SAL —[ —— 


3000. 983. guter jÄwerer gebleichter Muslin-7c Qualität... IC „un 


60 Did. ehtihwarze full reguläre Damenftrümpfe-wtd. 15c 100 


500 Flaſchen tiefſchwarze Tinte 


300 6 Quart verzinnte Bratpfannen 


Fancy Muscatel-Roſinen 


Seht 


das 
Baar, 


lic glatte. 
BC eur. 
IC zum. 
6c giund. 
630 


"Habt Ihr ein eigenes Heim? 


GRAYLAND PARK!! 


che Ihr kauft, 


E8 liegt an der Kreuzung der Milwaukee Ave, und Irving Part Boulevard 
Sraceland Ave.), 7 Meilen vom Court Houfe und ift 318 erreichen mit Milmaufee Ave. 
Electrie Car, E. EN. W. Ry. (Jrving Park Depot 6 Blod) oder E,, M. & St. Paul Ry. 


(Grayland Depot 2 Blod). 


Eotten find 257125 Suß und haben Wafler und Cement-Seitenwege. 


Yreis: 300.00 


und aufwärts, 


Feihte Bedingungen: 10 Proz. Baar; Weft monatlih.—6 Proz. Zinfen. 
Geld wird zum Bauen gelichen. 


KOESTER & ZANDER, 


69 DEARBORN STR. 


Zweig:Office: Auf dem Property, Ede Milwaukee Ave. und Jrving Park Boulevard, Jeden Nadmit 


tag und Sonntags offen. 


Milwaukee Ave.»Eleftriihe Car führt an der Office vorüber. 








Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


Saure 


HOSEN 


84 


Die Herbſt⸗ und Wintermoden des großen Einkaufs von 


Field⸗Benedict-Lager jetzt zum Verkauf. 


Es ſind 500 aus⸗ 


gewählte Muſter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 


die Hojen nad Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


Nicht mehr, wide 


Sdjreibt um Auſter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


au errichten. 


Finanzielles. 


The Garden City Banking and 


Trust Company, 
Kapital S5O0000, 


Präfident: James, H. Gilbert; 1. Vize-Präfident: Emil 
Petersen; 2. Vize-Lräfident: C. Herman Plautz; 
KRajfirer: John M. Buehler, Ajj. Kaſſirer 
Max Froehlich, 
wird am 1. Mai 
die im Chamber of Gommerce-Gebäude zu ebener Erde 
an Waihington Str. belegenen DOfficed mit Nordfront 
beziehen. ie Banf wird au ferner ein allgemeines 
Bantgeihäft betreiben, ansländiiche Werhiel kaufen 
und verfaufen. Geld zum laufenden Zinsfug an erite 
Hypotheken auf Stadteigentyum verleihen und jelbige 
an ihre Kunden verfaufen oder andern, die Geld anzü⸗ 

legen wünjchen, verfaufen. 
Zu vdermiethen. 

Die großen Dificed und Firtures, jegt von der Gar- 
den Eity Banfıng & Truft Company an der Nordweit- 
Ede von Randolph und La Salle Str. benugt. Zu 
beziehen an 1. Mat. 20mz,3misia 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str, 
63” Binfen dezahlt auf Spar- Einlagen. 


een 


Bolmaten außgeitellt. — Erbichaften eingezogen. 
Paflageiheine von und nad Europa zc. 
Sountagd offen von 10—12 Ubr Bormittags. 


zu verleihen auf 
Grundeigentum. 


Schußuerein der Haushefker | 


gegen fchlecdht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Forsiiiiger 794 Mi wauk: * — 
ukee 
Er 614 Racine Ave. 


Schiffskarten 


BUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Kontratti machen will, 
beeile ih. Gültig 1 Zahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppide, Oefen 
und Saus-Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, wanna 281 

— Deutche — 16aplj 


CEO. KUEHL, 
Importeur und Händler in Elfe 
vofitiond.Bällen, mitier zus we 


186 RANDOLPE ST., neben Hotel Bipmard, 


s1jdibofalj 


Finanzielles. 


TheOldest 55721867 
Savings Bank 


ib 7 Chicago, 
RD-E de 


Clark, 


BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten n. 
$1 aufwärts 
Depofitoren können e3 fo arrangiren, da F 
milten während ibrer BbtejenbeitGeib en 
Berheiratheie Frauen fünnen auf ihren eigenen 


Randolph $ * 4 
Betreiben 
ein allgemeines 
werben ange» an 
nonmen und 
Zinfen darauf bezahlt, 
Namen Geld hinterlegen, da® nur au 
weiſung ausbezahlt wird. —— 
Ausländiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 


Irland und ihren Filialen von LI und aufwärts. 

Geihäitsitunden: 10 Uhr Vorm. bi33 Uhr Nam. 
Sanıftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Radın. und don 
6 bis 3 Übr Abends. 


Held zu erleihen. 


Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigentum und für Bauzwecke. 


Adolph Pike &o., 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geihäftsart fichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. 2ffddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


— 
J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


za (id zu verleihen auf Grundeigenthum unter 
Ge äußerft günftigen Bedingungen. 


} Snpotheten zu verfaujen. 


Bollmahten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt. 
Vafſſageſcheine von und nad Europa billig. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
u, Me dojadi, lömz,6mt 


E. C. Pauling, 


132 DA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verkaufen. ° san 


GELD 


gu verfeiben in beliebigen Summen vom 8500 aufwärt® 
auf erjte Hppothefen auf Syicago Grundeigenthum. 
Papiere zur figeren KapitabUnlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımı 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sich erheiten zu vertaufen. 3 E03 





J 


— 


